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beſtimmen, ob ſie wünſchen , daß der

Radikalismus auf dem Mannheimer Rathause
noch eine weitere Vermehrung erhalten oder ob ihm ein ſtarkes Gegengewicht geſchaffen werden ſoll . Die Antwort fann fü
jeden Arbeitgeber , ſei er Induſtrieller , Handwerker , Gewerbetreibender oder Detailkaufmann , für die Beamten und vor allem

auch

für die Hausbeſitzer nicht ſchwer ſein , ſtie kann nur lauten :

Eeinmütiges Eintreten für die nationalliberale Liſte.
Denn nur durch die Wahl dieſer Liſte haben die Wähler die Gewähr , daß dem gefahrdrohenden Anſchwellen des Re

d

kalismus auf dem Mannheimer Rathauſe ein entſchloſſenes : „ Bis hierher und nicht weiterl “ zugerufen wird .
Jeder Wähler der erſten Wählerklaſſe muß an die Urne . Es kommt auf jede Stimme an . Je ſtärker die Wahlbe

ung iſt , deſto geringer werden für die Sozialdemokratie die Ausſichten, in der erſten Klaſſe noch weitere Manda
erhalten . Bedenkt , daß die Sozialdemokratie bereits 38

Sitze
inne haben und ihnen zur Mehrheit im StaptverordtKollegium nur noch wenige Stimmen fehlen .

Ver ſol das eutſcheidende Wort n den Muthauſe

der wähle die

Die Wahlſchlacht hat begonnen, die Würfel ſind im Rollen .

Die Wähler der erſten Wählerklaſſe haben heute
ſcheiden . In ihrer Hand liegt das Schickſal unſerer Stadt . Die Wähler haben

Um dieſe Frage dreht ſich heute der Wahlkampf . Wer dieſe Frage zu Gunſten des Bürgertums entſcheden ufen 25

nationalliberale
Wan ill möglichſt vor 2 Uhr, um die Agitation zu erleichtern. 25

über Wohl und Wehe unſeres ſtüdtiſchen Gemeinweſens zu e

heute durch ihren Stimmzettel — U

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

16 Seiten .

Telegramme .
Der Arbeitsplan des Reichstages .

Ei Berlin , 14 . Nov . ( Von unſerm Berliner Bureau . ) Der

Arbeitsplan des Reichstages dürfte ſich ſo geſtalten , daß für

den Reſt dieſer Woche das Schiffahrtsabgabengeſetz und das

Hausarbeitsgeſetz , über das ein Kompromiß zwiſchen Regie⸗

rung und Parteien erzielt worden iſt , behandelt wird . Für das

Schiffahrtsabgabengeſetz ſind 3, für das Hausarbeitsgeſetz 2

ſitzungsfrei , ebenſo wegen des Bußtages der Mittwoch . Am

Dienstag den 23 . November wird die 2. Leſung des Privat⸗

beamtenverſicherungsgeſetzes begonnen und in wenigen Tagen

erledigt werden .

Die Kommiſſion wird heute in die 2. Leſung des Privat⸗

Arbeit erledigen . Späteſtens Samstag dürfte der Bericht der

einige Tage zur Prüfung der Kommiſſionsbeſchlüſſe zur Ver⸗

fügung ſtehen . Schwierigkeiten der Vorlage kaum be⸗

gegnen .
Die Fernſprechgebührenordnung wird vorausſichtlich nicht

mehr Erledigung kommen . Da aber das Schiffahrts⸗

ie Hausarbeitsvorlageund das Privgtbeamten⸗

Tage vorgeſehen . Montag und Dienstag nächſter Woche bleiben

beamtengeſetzes eintreten und will in 3, höchſtens 4 Tagen die

Kommiſſion dem Plenum vorliegen , ſodaß den Fraktionen noch

fraglich , ob der Schluß des bereits Ende November

erfolgen kann .
Da die Anträge , die von verſchiedenen Parteien betr . Ab⸗

änderung des Schutzgebietsgeſetzes zum Marokkoabkommen ge⸗
ſtellt worden ſind , vorausſichtlich ebenfalls das Plenum be⸗

ſchäftigen , ſo iſt damit zu rechnen , daß der Schluß der Seßion
kaum vor den erſten Dezembertagen zu erwarten iſt . Die

Budgetkommiſſion , an die das Marokkoabkommen nebſt den

dazu geſtellten Anträgen verwieſen worden iſt , nimmt heute

vormittag 10 Uhr ihre Beratungen auf . Die Beratungen

büieften größtenteils geheim geführt werden .

Der neue Führer der unioniſtiſchen Partei .
OLondon , 14 . Nov .

Die Wahl von Bonaw Lav zum Führer der unioniſtiſchen

Partei im Unterhauſe fiel mit dem erſten großen Wahlſieg zu⸗
ſammen , den die Konſervativen ſeit langer Zeit zu verzeichnen

haben . Sie gewannen ganz unerwarteterweiſe den Wahlkreis

Oldham , der durch die Erhebung Miſter Emmotts in den

Peersſtand frei geworden war .

Hohe Politik im engliſchen Unterhauſe .

* London , 13. Nov . Im Unterhauſe fragte Ronaldshay ,
ob die Regierung benachrichtigt ſei , daß Rußland der per⸗

ſiſchen Regierung vorgeſtern mitgeteilt habe , falls nicht

die perſiſchen Gendarmen von dem Beſitztum des Bruders des

Exſchahs Schoa et Saltanah zurückgezogen und dem ruſſiſchen

Geſandten eine Entſchuldigung überreicht würde , würden die

diplomatiſchen zu Perſien a bge⸗

*

verſicherungsgeſetz noch in 3. Leſung zu erledigen ſiſind, 5 iſt
e
es

( Von unſerm Londoner Bureau . )

brochen . Parlamentsunterſekretär des Aeußern Acland
widerte : Wie ich erfahren habe , verhält ſich die Sache ſo :
engliſche Regierung iſt an der fraglichen Angelegenheit ,
laß des Streitfalles iſt , unbeteiligt . Sie würde jeden ern
Bruch der Beziehungen Rußlands zu Perſien lebhaft
Ich bin nicht in der Lage, gegenwärtig weitere Erk
zugeben .

In Erwiberung auf eine Anfrage an den Sia
Sir Edward Grey über die angeblichen von den J
in Tripolis begangenen Graufamkeiten erklärte
mentsunterſekretär Acland : Ich kann es nicht auf mich n
men , auf irgendwelche Nachrichten einzugehen oder bekannt z
geben, außer im Falle , daß ſie britiſche Untertanen beträfer
Natürlich wäre es ein Gegenſtand allgemein großen Bedauer
wenn einer der kriegführenden Teile , die in den Szeſtimmunge
der internationalen Konvention , der er beigetreten iſt , enthalte
nen Kriegsregeln nicht beachtet hätte . Aber wenn die Natione

nicht geſonnen ſind , zu intervenieren , ſo können neutrale Mäch
die militäriſchen Operationen einer der kriegführenden Pa
nicht unterſuchen oder kontrollieren . Auch an Premiermf
Aſquith wurde heute nachmittag über denſelben Gegenſtan

Anfrage gerichtet . Aſquith bat jedoch , die Anfrage a
nerstag verſchieben zu dürfen . Als Bonar - ⸗Law nach ſein
zum Parteiführer das Haus betrat , erhoben ſich di⸗

von ihren Plätzen , begrüßten ihn unter Hochrufen au

lichſte . Auch die Miniſteriellen beteiligte



2. Sefke .
General⸗Auzeiger . ( Peittagblatt . ) Mannheim , 14 . November .

Der deutſch⸗franzöſiſche Vertrag
Das Genehmigungsrecht des Reichstages .
Neben den Beratungen über den Inhalt des Marokko⸗

Kongoabkommens in der Budgetkommiſſion wird dort auch die

Frage zur eingehenden Erörterung kommen , ob derartige Ver⸗
träge von der Regierung ohne Mitwirkung und Genehmigung
des Reichstags abgeſchloſſen werden können . Wie ſchon aus
den von verſchiedenen Parteien ausgegangenen Anregungen
hervorgeht , empfindet man es im Reichstage , und auch im Volke
als unnatüplich und widerſpruchsvoll , daß der
Reichstag , ohne deſſen Bewilligung keine Mark ausgegeben
verden darf , bei ſo wichtigen Fragen , wie kolonialen Er⸗
werbungen und Abtretungen ohne beſtimmen⸗
den Einfluß bleiben ſoll . Wie aus Abgeordnetenkreiſen
verlautet , ſoll ſich auch die Regierung dieſem Eindruck nicht ent⸗
ziehen , und nach der „ Köln . Ztg . “ ſchweben zurzeit in den
beteiligten Reſſorts Erwägungen darüber , wie dieſe Frage in
einem Sinne erledigt werden könnte , der dem öffentlichen Gefühl
Rechnung trägt . Was das Marokko⸗Kongoabkommen anlangt ,
ſo nimmt bekanntlich die Regierung den Standpunkt ein , daß
es nach Lage der Verfaſſung dem Reichstag weder vorgelegt
werden mußte , noch vorgelegt werden konnte . Daß dieſe Auf⸗
faſſung nach dem Wortlaut des Geſetzes zutreffend ſei , iſt
wohl ſo ziemlich von allen Seiten zugeſtanden worden , und es

dürfte ſich deshalb weniger darum handeln , eine Genehmigung
des Reichstags für dieſe Abkommen einzuholen , als vielmehr um
Anordnungen , die für die Zukunft eine neue Regelung ſchaffen .
Als die Verfaſſung des Deutſchen Reiches erlaſſen wurde , hatte
man offenbar die Erwerbung von Kolonien in keiner Weiſe ins

Auge gefaßt und dementſprechend auch keine geſetzlichen Be⸗

ſtimmungen getroffen . Es würde ſich alſo darum handeln , dies
in irgend einer Form nachzuholen und dem Reichstage
für ſolche Fälleein Mitbeſtimmungsrecht ein⸗

zuräumen . Zu welchen endlichen Entſchließungen die Regie⸗
rung kommen wird , iſt noch nicht recht abzuſehen , doch werden ſie
jedenfalls ſo raſch gefaßt werden müſſen , daß ſie noch in der

Budgetkommiſſion vertreten werden können .
Soweit die offiziöſe Mitteilung , die wir ſelbſtverſtändlich

Kur aufs freudigſte begrüßen können . So würden die Marokko⸗
debatten im Reichstage doch ein poſitives Ergebnis haben , ſo
wenig Befriedigung ſie ſonſt dem nationalen Politiker gewähren ,
was die Haltung der Regierung und eines großen Teiles des

Reichstags anlangt , ſo ſehr ſie dazu beigetragen , die politiſche
Lage in Deutſchland zu verwirren und zu komplizieren . Wenn

der Reichstag bei ſo wichtigen kolonialen Erwerbungen das

Genehmigungsrecht erhält , ſo iſt das ein ganz außerordentlicher
Fortſchritt unſeres Verfaſſungslebens , eine bedeutſame und

fruchtbare Erweiterung der Rechte des Parlaments , die den

Reichstag mitverantwortlich macht und daher erzieheriſch wirken

wird . Der mit dem Genehmigungsrecht ausgeſtattete Reichstag
wird den kolonialen , den weltwirtſchaftlichen und weltpolitiſchen

Fragen eine ganz andere Aufmerkſamkeit , ein ganz anders

kritiſches , prüfendes Intereſſe entgegenbringen als ſeither , wo er ,
der berufene Vertreter der Nation , die wichtigſten Verträge , die

Uber Lebensfragen der Nation entſchieden , einfach zur Kenntnis

zu nehmen und im übrigen zu ſchweigen hatte . Das war ein

Zuſtand , der ja keineswegs ermunterte , den großen nationalen

Lebensfragen eine beſondere Sorgfalt zu widmen und ſo waren

unſere Volksvertreter durchgängig mehr innere als auswärtige
Politiker . Ein Reichstag aber , der in kolonialen Fragen mit⸗

ſprechen darf , wird ſich naturgemäß bald zu einem ſolchen
entſickeln , der in ſolchen Fragen mitſprechenkann . Und damit

kommen wir zu der erzieheriſchen Wirkung dieſes Genehmigungs⸗
rechts des Reichstags auf die Regierung . Herr von Bethmann⸗
Hollweg und Herr von Kiderlen werden nach den Marokko⸗

debatten im Reichstag wohl nicht der Meinung ſein , daß ihr
Kongoabkommen eine Mehrheit gefunden hätte , wenn der

Reichstag darüber abzuſtimmen hatte . Sie hätten es alſo wohl
kaum gewagt , ein ſo miſerables Machwerk , das die koloniale

Sachkunde eines Lindequiſt nicht verantworten wollte , dem

Reichstage vorzulegen . Schließlich ſieht auch ein nur dem Kaiſer
verantwortlicher Reichskanzler eine parlamentariſche Niederlage
nicht gerne und dieſe durfte er für das Kongo⸗Abkommen wenig⸗
ſtens mit tötlicher Sicherheit erwarten . Man darf alſo nicht
ohne Grund annehmen , daß Herr von Bethmann⸗Hollweg den

neuen Kolonialerwerb nicht ſo nachläſſig und gleichgültig be⸗

Hhandelt , ſondern ſchon etwas größere Anſtrengungen gemacht
hätte Deutſchland koloniales Neuland zu erwerben , das doch
irgend einen wirtſchaftlichen Wert beſaß , daß er die Ratſchläge
Lindequiſts ſicher nicht ſo in den Wind geſchlagen hätte ,
wenn er ſich hätte vor Augen halten müſſen , daß der Reichstag

Keuilleton.
Atädteausſtellungen .

Unſere Zeit iſt ausſtellungsfroh . Nicht weil ſie in Aus⸗
ſtellungen Mittel ſieht , der zeitgenöſſiſchen Kunſt auf ihren viel⸗

erſchlungenen Wegen zu folgen . ( Wo verſuchte ſie ernſthaft und
räußerliche Plauderei hinaus künſtleriſchen Erſcheinungen

näher zu treten ?] Aber ſie freut ſich der Abwechslung , die ſie
Ergeben . Ihre Menſchen lieben dieſe Ausſtellungen aus Mode⸗
ſucht und in der Tageslaune , ein wenig die Kunſtverſtändigen
Aund Kunſtliebhaber zu ſpielen , wie ſie ſich gern als Muſikver⸗
kändige oder Theaterkundige ausgeben , den neueſten Sudermann

abſetzen und die letztbekannten Verſe belächeln , um zu zeigen ,
wie ſehr ſie auf der „ Höhe “ ihrer Zeit ſtehen .

Das Publikum findet ſich aber bei Ausſtellungen durchaus
wohl . Aber Kunſt und Künſtlern iſt nicht geholfen . Die Maler
Klagen über Mangel an Teilnahme nicht allein , ſie klagen ſogar
über Mangel an Material . Woher ſollen ſie alle die Werke
nehmen , um nur einen Teil der Ausſtellung zu beſchicken ? ( Zu⸗
mal ſich doch die Rahmen im Laufe der Jahre und durch das
viele Wandern ſo ſtark abnutzen . ) Manche helfen ſich , indem ſie
zur Dutzendware ſchreiten . Andere räumen ihre Ateliers und
die Studienmappen und bringen Skizzen , die ja heute beliebt
ſind . Die wenigen , die es nicht mit machen , merken am eigenen

Veibe , wie ſie ſich ſchaden .
Das Ende iſt ein Sinken des Qualitätsniveaus , das faſt all⸗

gemeines Kennzeichen moderner Ausſtellungen iſt .
Zu dieſem Ende gehört weiter die Unperſönlichkeit dieſer

ihm ſein Abkommen nicht nur kritiſch hätte zerzauſen , ſondern
einfach vor die Füße werfen können . In Zukunft wird , wenn
der Reichstag das Bewilligungsrecht bei kolonialen Erwer⸗

bungen und Abtretungen erhält , ein ſo unglaublicher Vertrag
wie das Kongo⸗Abkommen einfach unmöglich ſein oder

doch der Schöpfer eines ſolchen Vertrags alsbald unmöglich
ſein , während Herr von Bethmann⸗Hollweg trotz dieſes Ver⸗

trages gegen ein gewiß unbezweifelbares Mißtrauensvotum der

Mehrheit der Volksvertretung und des Volkes Reichskanzler
bleibt , ſo lange der Kaiſer ihn halten kann oder will ; ein Reichs⸗
kanzler aber , der ſeinen Kaiſer zu einer beſtimmten kolonialen

Politik beſtimmt , mit dieſer aber eine parlamentariſche Nieder⸗

lage erlitten hätte , würde wohl alsbald das Vertrauen des ent⸗

täuſchten und ſich ſchlecht beraten glaubenden Kaiſers verlieren .
Die nationalliberale Partei kann die jetzt im

Zuge befindliche Erweiterung der Rechte des Reichstages nur
mit Genugtuung erfüllen . Aus ihrer Anregung entſpringt ſie ,
aus dem zweiten Teile des Antrages Baſſermann ,
daß ohne Genehmigung des Reichstages weder deutſches Schutz⸗
gebiet abgetreten noch neues Kolonialland erworben werden

dürfe . Was ſelbſt den Nationalliberalen noch Ende Oktober
nur als ein Gebot der Billigkeit erſchien , nicht aber als eine ver⸗

faſſungsrechtlich zu begründende Forderung , das ſoll nun in

irgendeiner , aber hoffentlich klaren und beſtimmten Form Ver⸗

faſſungsrecht werden : fortan erhält der Reichstag das Zuſtim⸗
mungsrecht bei kolonialen Erwerbungen oder Abtretungen .
Man denkt heute nicht ohne Vergnügen an die ſchwarz⸗blaue
Gegenaktion , an die höhniſchen Auslaſſungen ihrer Preſſe über
den Reinfall Baſſermanns , nicht ohne⸗Vergnügen auch an das

verlogene Gejammere der Norddeutſchen Allgemeinen , die

nationalliberale Reichstagsfraktion ziele auf eine Schmälung
der Rechte des Kaiſeres . Und heute ? Die Regierung ſelbſt

iſt nicht mehr abgeneigt , dem Reichstag ein Mitbeſtimmungsrecht
einzuräumen , ſie beug ſich der Einſicht , daß hier eine unbedingte
Notwendigkeit verfaſſungsrechtlicher Weiterbildung vorliegt ,

ſieht es auch vielleicht garnicht einmal ungern , daß ſie in den

kolonialen Fragen , den eigentlichen Zukunftsfragen Deutſch⸗
lands , die Verantwortung mit dem Reichstag teilen muß und

damit ihre eigene Verantwortung teilweiſe erleichtert . Und

das Zentrum , das noch am 25 . Oktober ſo tapfer auf Baſſer⸗
mann ſchmälen konnte , wird ja keinesfalls mehr ſich ſträuben
gegen dieſe Erweiterung der Rechte des Reichstages , und auch
die Konſervativen ſcheinen nicht mehr gewillt , dieſen vorſint⸗
flutlichen Zuſtand beſtehen zu laſſen , daß der Reichstag in den

kolonialen Fragen , die ja immer mehr die zentralen Fragen
der Nation werden , die traurige Rolle eines einflußloſen Statiſten

ſpielt , ſo daß der Reichskanzler ihm am Schluß ſeiner erſten

Rede zurufen konnte : Redet nun ſo viel Ihp wollt , Euer Lob

iſt uns , d. h. dem Kaiſer und mir , ſo gleichgültig wie Euer

Tadel , das erſte erwarten wir nicht , den zweiten fürchten wir

nicht . Herr von Bethmann⸗Hollweg oder ſein Nachfolger
werden dem Urteil des Reichstages nicht wieder mit dieſer voll⸗

endeten Wurſchtigkeit begegnen . Wie geſagt , die national⸗

liberale Partei kann mit Genugtuung auf den Verlauf der von
ihr eingeleiteten Aktion blicken . Wir dürfen hoffen , daß mit

dieſem Genehmigungsrecht des Reichstages ein wichtiger Schritt
zur Reform des Syſtems unſerer inneren wie auswärtigen
Politik getan wurde . Am Reichstage wird es nun ſein , dieſes
neue Recht mit Leben zu erfüllen , dieſe neue Verantwortung mit

Ernſt und Sachkunde zu übernehmen , um ſo den Nachweis zu

führen , wie zweckdienlich und notwendig die Erweiterung
dieſes vorläufig auf koloniale Neuerwerbungen oder Ab⸗

tretungen beſchränkten Mitbeſtimmungsrechtes des Reichstags
auf das ganze Gebiet der auswärtigen Politik
i ſt . G.

*

*
Paris , 13 . Nov . In der heutigen Sitzung des

Kammerausſchuſſes für Auswärtige Angelegenheiten betonten

mehrere Redner , daß nach dem deutſch⸗franzöſiſchen Vertrag ſich
die Verantwortung Frankreichs als Schutzherrn auf ganz
Marokko zu erſtrecken habe , während nach dem ſpaniſch⸗franzö⸗
ſiſchen Geheimvertrag von 1904 ein Teil Marokkos ausſchließ⸗
lich der ſpaniſchen Regierung unterworfen ſein ſoll . Man muß
ſich fragen , ob unter dieſen Umſtänden eine Ausübung des fran⸗
zöſiſchen Protektorats denkbar ſei . Der Deputierte Adrieux
drückte Zweifel betr . der Gültigkeit des ſpaniſch⸗franzöſiſchen
Geheimvertrages aus und ſtellte den Antrag , vom Miniſter Auf⸗
klärung über den Urſprung dieſes Schriftſtückes zu verlangen .
Dieſer Antrag wurde vom Abgeordneten Demun bekämpft , der

den Geheimvertrag als durchaus gültig bezeichnete . Obmann

Deſchanel ſagte , es ſei nicht Sache des Ausſchuſſes , eine Unter⸗

Ausſtellungen . Denn woher ſollen ihr die Perſönlichkeiten kom⸗ dazu , den Berlinern die Schönbeiten

ſuchung über den Vertrag einzuleiten oder das Vorgehen irgend

nten ? Gehört weiter die Freudloſigkeit die ſie beherrſcht . Das
braucht nicht immer gleich ſtark gefühlt zu werden . Und große
Ausſtellungen ſorgen ſich ja durch die paar großen Namen , die
ihrer Zeit zum Trotz groß wurden und blieben , für einige Stütz⸗
punkte des allgemeinen Niveaus ; für gelegentliche Erhißung der
mittleren Temperatur , die das ganze beherrſcht . Bei kleineren
wird der allgemeine Tiefſtand der neuen Malerei fühlbarer ; der
Geiſt der Zeit lebendiger und ihre künſtleriſche Troſtloſigkeit
greifbarer .

Lokale Ausſtellungen gehören — wenn ſie nicht Berlin oder
München zeigt — zu ſolchen kleineren Ausſtellungen und zumeiſt
in ſolche allgemeine Signatur . Denn wie viele Städte haben
wir noch in Deutſchland , die künſtleriſche Kultur genug haben ,
ihren Malern lebendigen Schutz und ſeeliſche Anregung durch ſie
zu geben ; die noch über genug Einheitlichkeit ihres künſtleriſchen
Wollens und genug Einheit der Erſcheinung verfügen , ihnen
lebendiger Beſitz zu werden ? Wie viele , die ſcharfer eigener
Profilierung , bewußter Betonung eigener Art nicht den allge⸗
meinen nivellierten modernen Städtetypus mit Kriegerdenkmal
und Kaiſerſtandbild zu Roß und zu dem Bismarckdenkmal zu
Fuß vorzögen ?

Die Einwirkung ſolcher Geſinnung auf die Malerei iſt klar
und offen erſichtlich . Sie nivelliert auch die Geſinnung des Ma⸗
lers ; ſich ſelbſt nicht bewußt , denkt ſie nicht daran , nach künſt⸗
leriſchem Ausdruck ihrer eigenen Weſenheit zu fragen ; hat ſie
keine Handhabe , ihn zu verſtehen , wenn er verſehentlich einmal
ſich doch durchbricht .

Dieſe Einwirkung fördert aber nicht allein den Durchſchnitt
ſtatt der Eigenart . Sie iſt auch ein Hemmnis der modernen
Malerei , die gerade daran iſt , dem Stimmungsgehalt der deut⸗
ſchen Landſchaft einen künſtleriſchen Ausdruck zu ſchaffen , der nie
zuvor erreichbar war ; deren Vertreter nicht mehr die Italienreiſe
als den Grundſtein ihres Schaffens betrachten und feſten Auges
der Natur gegenübertreten , wie ſie um ſie iſt . Leiſtikow kam ſo

eines Miniſters zu beurteilen , ſondern dem Berichterſtatter ſeine
Aufgabe zu ermöglichen .

OLondon , 14 . Nov . ( Von unſerem Londoner Bureau . )
Dem „ Daily Telegraph “ wird mitgeteilt , daß der unioniſtiſche
Abgeordnete Goldmann eine ſehr wichtige Frage wegen der

letzten Reichstagsrede des deutſchen Kanzlers an den Miniſter
des Aeußeren richten werde . Es wird erwartet , daß Sir Ed⸗
ward Grey dieſe Gelegenheit benutzen werde , um eine ſehr ein⸗

gehende Antwort zu erteilen .

Alldeutſche Kundgehung au Neichskanzler
und u . Lindegniſt .

Sonntag den 12. November fand in Düſſeldorf eine aus
Alen Teilen von Rheinland und Weſtfalen überaus zahlreich
beſuchte Verſammlung von Vertrauensmännern des Alldeutſchen
Verbandes ſtatt . In dieſer Verſammlung erſtattete Herr Prof .
Dr . Graf Du Moulin⸗Eckart aus München einen ausführlichen
Bericht über das Thema : „ Das deutſche Volk und das Marokko⸗
Abkommen “ . Im Anſchluß an dieſen Bericht wurden nach ſehr
lebhafter Ausſprache auf Vorſchlag des Redners unter ſtürmi⸗
ſchem Beifall zwei Entſchließungen einſtimmig gefaßt , von denen
die eine mit geſondertem Begleitſchreiben dem Reichskanzler
übermittelt wurde .

Das Begleitſchreiben und die Entſchließungen lauten :
Begleitſchreiben .

Im Auftrage der heute in Düſſeldorf ſtattgehabten Ver .
ſammlung rheiniſch⸗weſtfäliſcher Vertrauensmänner des All⸗
deutſchen Verbandes beehre ich mich , Eurer Exzellenz die dort ge⸗

195 Entſchließung ganz ergebenſt im Nachfolgenden zu unter⸗
reiten .

Obwohl eine durch die gleiche Körperſchaft des Alldeutſchen
Verbandes am 30. Januar 1910 gefaßte Entſchließung , die ſich
gegen das auswärtige Amt richtet , den Unwillen Eurer Exzel⸗
lenz hervorrief , glaube ich mich dem mir heute gewordenen Auf⸗
trage nicht entziehen zu dürfen , da ich es für meine ſtaatsbürger⸗
liche und vaterländiſche Pflicht halte , meinen Teil dazu beizu⸗
tragen , daß Eure Erzellenz über die wahre Stimmung
in den Kreiſen unterrichtet werden , an deren unbedingter
Treue zu Kaiſer und Reich , an deren opferwilliger
Hingabe an Staat und Volk niemand zweifeln darf .

Entſchließung I . 5

Die am 12. November 1911 in Düſſeldorf zuſammengetretenen
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Vertrauensmänner des Alldeutſchen Ver⸗
bandes verurteilen die mit Frankreich über Marokko und
die ſogenannten Kompenſationen abgeſchloſſenen Verträge aufs
ſchärfſte und erblicken in ihnen nicht nur eine ſchwere
Schädigung im Hinblick auf die Auslieferung Marokkos an
Frankreich , ſondern zugleich eine beſchämende Herabſetzung der
weltpolitiſchen Geltung des deutſchen Reiches .

Die Vertrauensmänner bedauern , feſtſtellen zu müſſen , daß
in den Kreiſen , die ſie zu vertreten haben , die Art und Weiſe ,
wie die Reichsregierung dieſe Angelegenheit behandelt hat , ins⸗

beſondere das Hinwegſetzen über die Wünſche der

Mehrheit der vaterländiſch Geſinnten , die offen⸗
ſichtliche Unklarheit über die Lebensnotwendigkeiten unſeres

Volkes , endlich das über alle Befürchtungen hinaus krägliche
Ergebnis der Verhandlungen der verantwortlichen Ratgeber
der Krone um den Reſt des Vertrauens gebracht hat .

Die Verſammlung ſpricht die Ueberzeugung aus , daß mit
dem jetzigen Abkommen über das Schickſal Marokkos

nicht endgültig entſchieden iſt , ſondern daß berufene
deutſche Staatsmänner in einer hoffentlich nahen Zukunft es

durchſetzen werden , daß unſer Volk durch den Erwerb von Weſt⸗
Marokko die ihm zum Weiterleben nötige Siedelungskolonie
erhält .

Entſchließung II .

Die am 12. November 1911 in Düſſeldorf tagenden rheiniſch⸗
weſtfäliſchen Vertrauensmänner des Alldeutſchen Verbandes

halten es für ihre Ehrenpflicht , dem bisherigen Staatsſekretär
des Reichskolonialamtes , Exzellenz v. Lindequiſt , für ſeine
in ernſter Stunde bewieſene Charakterfeſtigkeit zu
danken ,und ſprechen die Ueberzeugung aus , daß aus dieſer
Tat eines ſeiner ſittlichen und politiſchen Verantwortung wirklich

bewußten , hohen Beamten unſerem öffentlichen Leben nur Segen
und Vorteil exwachſen kann .

Deutsches Reich .
— Regierungshilfe . Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ ſchreibt : Der

Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat beſtimmt , daß auch den⸗

jenigen preußiſchen Schiffen , welche auf der Elbe und
den märkiſchen Waſſerſtraßen infolge des diesjährigen
Waſſermangels ihre Fahrt einſtellen mußten , je nach

der Bedürftigkeit des einzelnen , die für die unterbrochene Fahrt
bereits entrichteten Schleuſengeldabgaben
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oder

teilweiſe erſtattet und die für die Forſetzung dieſer deite auf

Kiefernholzungen zu entdecken , wie Millet den Pariſern ſeine
Bauern und die Liebe zum Brodem der Scholle aufzwang . Und
Hans Thoma — um ein ſüddeutſches Gegenbeiſpiel zu nehmen
— könnte die Seinen die Reize der oberrheiniſchen Ebene
ſchauen lehren . Aber wer kennt in Berlin Leiſtikow , wer in
dieſer oberrheiniſchen Ebene dieſen Thoma ? Wer ſuchte bei
uns wie bei denen im Norden und fühlte , wenn er darauf traf ,
den maleriſchen Ausdruck ſüddeutſcher oder nördlicher Art —
wie ſie in ſo manchen der neuen Maler lebendig ward und in ſo
vielen anderen lebendig werden könnte , wenn ſte auf Gegenliebe
träfe . Mit derlei Klagen ließen ſich noch einige Spalten füllen ,

wäre wie mit aller Kunſtſchreiberei , damit der einen oder der
anderen Seite gedient . Aber ſie drängen ſich doch zu lebendig
auf , wenn man die vorletzte dieſer Städteausſtellungen ,

die 13. Jahresausſtellung der Frankfurter Künſtler ,
im Frankfurter Kunſtverein anſieht , und ſie berühren gerade in
Frankfurt zugleich ſchmerzlich genug , um aller Nutzloſigkeit zum
Trotz zum Sprechen zu zwingen .

Der Frankfurter Kunſtperein hat dieſe Ausſtellung durch ein
angeſehenes Ausſtellungskomitee , durch Jury und Hängekommiſ⸗
ſion ins Werk ſetzen laſſen . Er hat alſo alles gekan , um eine
charakteriſtiſche Probe der zeitgenöſſiſchen Frankfurter Malerei
zu geben , ſo weit es auf ihn ankam . ( Boehle ſcheint auch der
Kunſtverein nicht zu zwingen ) .

Aber es blieb bei der mittleren Temperatur . Der Erkenntnis ,
daß das moderne Frankfurt nicht allein durch ein Jahrhundert
von jener Zeit entfernt iſt , da es eine einheitliche Kultur zu eigen
hatte . Frankfurts Bürgerſchaft hat ſich rührig im Geſchäftlichen
gezeigt , und ſich an die Verhältniſſe der werdenden Weltſtadt mit

außerordentlichem Geſchick acelimatiſiert . Ein Aber , wenn die

heimatliche Malerei — einer der Mittelpunkte der Kunſtpflege
als Spiegelbild der künſtleriſchen Intereſſen betrachtet werder

ihrer Sandebenen und
kann — ſo iſt es die Liebe zu Kunſt und Künſtlern Stiefkind ge “



ſtaatlichen

v . Diepold ( Berlin )
eine üppige Blüte leuchtender Farben , mit

Mannheim , IA . November .

Hheute iſt der Stimmzettel Euer

und die Antwort iſt gegeben .

Ceneralecuzecger. (Vetttagblatt. )

ſerker
beſtes Handwerkszeug .

wen Ihr wählen und für wen Ihr agitieren ſollt ? Unnötige Frage ! Seht Euch die

Die Sozialdemokratie kann für einen Handwerksmeiſter nicht in Frage kommen .

Das Fentrum hat Handwerker erſt an dritter Stelle , an der ſie aber kaum klusſicht auf Sieg beſitzen . „
Die Fortſchrittliche Volkspartei hat die Handwerker erſt an vierte und fünfte Stelle uſw . geſetzt. Wir wollen uns eines Urteils , in⸗

wieweit ſie hier die Möglichkeit haben , gewählt zu

Die Nationalliberale Partei hat einen hervorragenden Vertreter des Handwerks an allererſte Stelle geſetzt.
werden , enthalten .

ſeinen
Handwerker ! Kollegen ! Eure Alrbeitsſtätte iſt heute nicht die werkſtatt , ſondern das Wahl⸗ und Agitationslokal .

nmützt es gut !
vorſchlagsliſten der einzelnen Parteien an

Weitere Handwerkervertreter ſtehen ebenfalls an ſehr guten Plätzen .
Jeder Handwerker , der die Intereſſen ſeines Standes wahren will , wird wiſſen , was er zu tun hat .

wie iſt das Handwerk von den verſchiedenen Parteien in der dritten und zweiten Alaſſe behandelt wordend

Dies ſagt genug .

In der dritten Klaſſe wurden ausſchließlich Arbeitnehmer gewählt .
In der zweiten Klaſſe war es nur die nationalliberale Partei , die Vertreter des Handwerks ſo plazierte , daß ſie nicht

nur gewählt werden konnten , ſondern gewählt werden mußzten .
Wie war es bei den anderen Parteien ? Von ihnen ſind die Handwerker bei der Klufſtellung der Liſten an Stellen geſetzt worden , an denen ihr

Durchfall von vornherein ſicher ſtand . Das ſind unbeſtreitbare Tatſachen , die nicht in Abrede geſtellt werden können .

Handwerker ! Kollegen ! Bedürft Ihr angeſichts dieſer Verhältniſſe noch einer weiteren Hufklärung , wen Ihr wählen müßt ? Wir

Wollt Ihr Euch nicht ſelbſt ſchädigen , wollt Ihr Eure Intereſſen wahrnehmen ,

dann müßt Ihr Mann für Mann für die Liſten der
0

nationalliberalen Partei eintreten. 5

glauben nein

der Oder oder den märkiſchen Waſſerſtraßen etwa noch fällig
werdenden Abgaben ganz oder teilweiſe erlaſſen werden können .

Für die auf der Oder verſommerten Schiffer war ein gleicher
Abgabenerlaß ſchon früher bewilligt worden . Der Miniſter der

öffentlichen Arbeiten hat ferner angeordnet , daß den durch die

niedrigen Waſſerſtände dieſes Jahres in ihrem Nahrungsſtande
bedrohten preußiſchen Privatſchiffern die Liegegelder in den

Oder⸗ und Elbhäfen für die Zeit bis zum Beginn der

Schiffahrt im Frühjahr 1912 um zwei Drittel der tarifmäßigen
Abgaben ermäßigt werden . 145

Badiſche Politik .
Nationalliberale Kandidatur im Landtagswahlkreis Kehl .

= Kehl , 13 . Nov . Durch einſtimmigen Beſchluß des
tationalliberalen Bezirksvereins Kehl wurde Bürgermeiſter

Dietrich , Kehl , die Kandidatur zur Zweiten Kammer an⸗

getragen . — An den Abg . Sänger iſt aus ſeinem bisherigen
Wahlkreis folgendes Schreiben ergangen : Der Vorſtand des
nationalliberalen Bezirksvereins Kehl hat in ſeiner Sitzung
vom 11 . einſtimmig beſchloſſen ,
reichen Vertreter in der 2. er der Landſtände den wärm⸗

ſten Dank für die treue , unermüdliche Arbeit im Intereſſe des

Bezirks auszuſprechen . Er verbindet damit herzlichen Glück⸗

wunſch zu der ehrenvollen einſtimmigen Wahl zur 1. Kammer .
Möge Ihnen auch auf dieſem neuen Feld der Tätigkeit ein

reicher Erfolg beſchieden ſein .

Bürgerausſchußwahlen .

OFurtwangen , 13 . Nov . Die Bürgerqusſchuß⸗
wahlen der 2. Wählerklaſſe , die heute ſtattfanden , endeten mit

einer Niederlage des Zentrums . Es erhielten die

vereinigten Liberalen 8 Sitze , die Sozialdemokratie 2 und das

Zentrum nur 10 Sitze . Zuſammen mit dem Ergebnis der

3. Wählerklaſſe haben die Nichtzentrumsparteien bisher 4 Sitze

mehr wie das Zentrum . In der 1. Wählerklaſſe wird mit dem

Sieg der Liberalen gerechnet , ſodaß man annehmen darf , daß

die MWajorität des Zentrums im hieſigen Gemeinde⸗
parlament endgültig gebrochen wird . Die Wahl iſt

beſonders gekennzeichnet durch das ſtarke Anwachſen
derliberalen Stimmen , ein Erfolg , der in erſter Linie

der unermüdlichen Arbeit der örtlichen natlib . Organiſation , des

liberalen Volksvereins zuzuſchreiben, iſt .
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ſalonhafte Ausgeglichenheit . Und die Freude am Stoff und Ge⸗

genſtand herrſcht über die Freude am Rhythmus der Linien und

den Klang der Farbe , die die neue Malerei weckt . Es ſcheint kein

Zufall , daß das Genrebild alväterlicher Geſchmacks in ſeiner

neueſten Malerei hier eine nicht geringe Rolle ſpielte und die

Epigonen einer dichteriſch verklärenden Romantik in ihr noch

öfters ſich zeigen als man es heute noch gewohnt iſt . Und auch

nicht , daß das Porträt zuerſt auf die vornehme Bildwirkung an⸗

gelegt wird und das elegante Stilleben beſondere Pflege findet .

An Wilhelm Steinhauſens Name — der von früherer Zeit her

noch guten Klang hat — braucht man dabei für die Landſchaft nur

zu erinnern . In ſeiner Richtung bewegen ſich H. Burniz , der für

einen Abend am Waſſer einige feine Töne fand , und H⸗ Dumler ,

zwei Lyriker der Landſchaft . Seiner Art nähert ſich weiter noch

A. Egersdorfer mit einem Laubgang , der im Motiv an den eben⸗
falls ähnlich gearteten W. Firle erinnert ; wendet ſich aber mit

einer Hafenpartie aus Mainz zugleich der ſtimmungsſuchenden
jungen Interpretation bewegter , dufterfüllter Waſſerbilder zu .

Wenige ſtreben daneben zur neuen Malerei ; keiner von ihnen
mit der revolutionären Kühnheit , die Neues ankündigt; wenige
mit dem Gepräge der ſtarken , eigenwüchſigen Perſönlichkeit .

Phil . Franck mag als ſolche noch am eheſten genommen wer⸗
den . Er löſt das Gegenſtändliche in die darum gemalte Atmoſphäre ,
iſt farbig und hell , und liebt es , Linien und Formen in ein Spiel

von Lichtern und Schatten zu wandeln , das laute , kräftige Far⸗
bigkeit , wenn auch keine volle Ruhe der Geſamtwirkung und in

ſich ruhende Sicherheit der Form ergibt . Leichter, fließender gibt
ſich Karl Klimſch ( Wilmersdorf ) und auch neben ihm bietet Klein

eine außerordentliche Fülle und Kraft der

denen er die farbenſchwere Atmoſphäre des Südens nachſchafft.
Benchtet mant außer ihnen noch beſonders das ziemlich leb⸗

ſeinem bisherigen ſo erfolg⸗

ſich der beſten Geſundheit zu erfreuen . Man bemerkte wenig⸗

Die Revolution in China .
Deutſchlands Haltung .

In der japaniſchen Preſſe werden Mitteilungen verbreitet ,
denen zufolge Deutſchland die Abſicht haben ſoll , ſich in die chine⸗

ſiſchen Wirren einzumiſchen . Es entbehrt das , nach einer halb⸗

amtlichen Verlautbarung , jeder Begründung , denn wir haben
einzig und allein ein Intereſſe daran , daß die Ruhe und Ord⸗

nung in China ſobald wie möglich wieder hergeſtellt werde .

Wenn es jetzt gelingt ,für das chineſiſche Reich eine neue Or⸗

ganiſation zu ſchaffen , die die Chineſen befriedigt und dem

Auslande für ſeine von China eingegangenen Verpflichtungen
Sicherheit bietet , ſo wird alles erreicht ſein , was wir nur wün⸗

ſchen können . Der bisherige Verlauf der Revolution , der ſich
von allen Feindſeligkeiten gegen Ausländer fernhielt , läßt die

Ausſicht hierfür als nicht unberechtigt erſcheinen , namentlich ,
wenn eine ſo machtvolle Perſönlichkeit wie Juanſchikai in eine

leitende und maßgebende Stellung eintritt . 5

Muauſchikais Einzug in Peking .

OLondon , 14 . Nov . ( Von unſerm Londoner Bureau . )
Ueber den Einzug Yuanſchikais in Peking telegra⸗

phiert der dortige Vertreter der „ Daily Mail “ , daß aller er⸗
denkliche Pomp dabei entwickelt wurde . Die Spannung und

Erwartung war umſo größer , als niemand etwas über das Er⸗

gebnis ſeiner Unterhandlungen mit dem Führer der Rebellen

weiß . Muanſchikai brachte eine Abteilung von 2000 Soldaten

mit und nicht weniger als 4 Eiſenbahnzüge begleiteten ihn auf
der Fahrt von Hankau nach Peking . Der Staatsmann ſchien

ſtens nichts von dem geheimnisvollen Fußleiden , weshalb er

ſeinerzeit in die Verbannung geſchickt wurde und weswegen er

ſich ſolange weigerte , die Berufung anzunehmen , die ihn neuer⸗

dings an die Spitze der Regierung geſetzt hat . Es wurden

große Vorſichtsmaßnahmen für die Sicherung der Regierungs⸗
beamten getroffen , die mit vielen Europäern zuſammen auf
dem Bahnhofe die Ankunft Muanſchikais erwarteten . Muan⸗
ſchikai begrüßte zuerſt lächelnd die Europäer . Er trug die gelbe
Jacke , das Symbol der höchſten militäriſchen Auszeichnung ,
welche der Chineſe erhalten kann und die dem Beſitzer das Recht
über Leben und Tod verleiht . Dicht neben ihm ſtanden ſechs
Henker vonrieſiger Geſtalt , von denen jeder ein mächtiges
Richtſchwert trug . Der Wagen , in welchem Whanſchikal in die

FFFF ——— ne

Stadt fuhr , wurde von einer ſtarken Abkeilung olde e⸗

ttert . Tauſende und Abertauſende ſtanden in den Straße
den großen Staatsmann zu begrüßen , auf den ſich jetzt

Augen richten als den letzten Helfer in der größten Not.

Der genannte Korreſpondent weiſt auch darauf h
Yuanſchikai jetzt auch den Oberbefehl über die T
pen in der Hauptſtadt beſitzt , ſich alſo einer unbe

Machtfülle erfreut . Geſtern abend hatte er eine Audienz
be

Regenten .
In einem Edikt , das geſtern erlaſſen wurde ,

ö

bezeichnender Unterſchied zwiſchen der Partei der Reformer
derjenigen Partei gemacht , welche verſucht , die Mandſchudyn
ſtie zu vertreiben . Den erſteren wird in dem Edikt zugeſtande
daß ſie Stellungen im Dienſte des Staates erhalten ſollen
während den anderen , die den Untergang des Reiches anſtrebe
nur Verzeihung gewährt werden ſoll , wenn ſie ſich frei
unterwerfen .

Der Generalappell im Ballhau
Die öffentliche Wählerverſammlung , die die Natione

rale Partei geſtern als am Vorabend der Wahl
Wählerklaſſe im Ballhaus veranſtaltete , nahm eben
ausgezeichneten Verlauf . Wenn auch der Beſuch n

nicht ſo ſtark war wie bei der letzten großen Woaß
dle lPa⸗gleichen Raum , ſo kann doch feſtgeſtellt werden , daß

freunde zahlreich erſchienen waren . Die vortre
führungen der beiden Referenten wurden mit großem In

entgegengenommen und fanden viel Beifall .

Herr Landtagsabgeordneter König
eröffnete die Verſammlung um 9 Uhr mit einigen
Begrüßungsworten und unter Hinweis
nalliberale Partei es für ihre Pflicht erachtet ha

85 der Wahl noch einmal zu einem General
aden .

Herr Stadtrat Dr. Alt

führte folgendes aus :

Es wäre uns allen gewiß lieber geweſen wenn wir

Abend nicht noch einmal hätten an dieſer Stelle verſa
müſſen . Allein die uns am nächſten ſtehende Partei
nötig erachtet , am heutigen Abend noch einmal ein

appell an ihre Parteifreunde zu richten . Da konnte

Zweifel ſein , daß auch wir noch einmal eine Verſa

halten mußten , nicht deswegen , weil es nötig wär

* Was allgemein gefiel, ſcheink die ſchöngeglättete Vollendung und hafke Temperament Ügi Battenbergs und A. Babberger , der nach
des Schweizers Amiet Art aus raſch hingeſchriebenen Farben

immerhin erträgliche und in der Form feſt zuſammengefaßte Ak⸗

korde zuſammenfügt , den zeichneriſch tüchtigen Fritz Grätz und die

maleriſch friſchen E. Beithan und vielleicht auch noch A. Oppen⸗

heim , ſo hat man die einigermaßen abſeits von den viel betretenen

Wegen Wandelnden ſo ziemlich beiſammen .

Frankfurts reichbewegte Straßen und maleriſch⸗reizvolle
Gaſſen ſpiegeln ſich in einem — an Piſſaro orientierten — Stra⸗

ßenbild J . Marx
s.

Sonſt iſt die Ausſtellung trotz der Liebe , die ſie ſchuf , eben

nur durch die allgemeinen Ergebniſſe merkwürdig , wie ſie oben

angedeutet wurden . Aber könnte ſie nicht eben darum trotzdem

fruchtbtr werden ? Dr . H.

Kunſt , Wiſſenſchaft und Leben .
Theater⸗Notiz.

Das für Mittwoch , den 22. November angekündigte Gaſtſpiel der
Kammerſängerin Sigrid Arnoldſon und das der Tänzerin
Rita Sacchetto am Freitag , den 24. November finden außer
Abonnement ſtatt . Zu erſterer bleitt den Abonnenten der Abt . C,

zu letzterer jenen der Abt . I ) das Vorkaufsrecht auf die von ihnen
abonnierten Plätze bis Freitag . den 17. November , mittags 1 Uhr

Billettbeſtellungen nimmt zu dieſen beiden Vorſtellungen
ie Hoftheaterkaſſe ſchriftlich mittels Beſtellkarten entgegen .

Wie bereits mitgeteilt wurde , geht Mittwoch , den 15. ds . Saint⸗
Saens große Oper „ Samſon und Dalila “ neu einſtudiert in
Szene .

Marionetten⸗Theater Münchner Künſtler in Mannheim .

Am Mittwoch den 15. November , abends 8 Uhr , findet die

Eröffnungsvorſtellung im Verſammlungsſaal des Roſengartens

ſtatt . Gegeben wird : das romantiſch⸗ſatiriſche Puppenſpiel :
„ König Viblon und Prinzeſſin Klarinette “ von Auguſt Mahl⸗
mann und hierauf „ Die Nürnberger Puppe “ , jene reizende

komiſche Oper von Adam, dem Komponiſten des „Poſtillons von
Lonjumeau “ die wie für Puppen geſchaffen ſcheint . Für die
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wundern hatten swir wiederholt Gelegenheit . Den Kü

Konzertchronik .

Ekönnen und die Choreinteilung keinen Schwierigkeiten un

Figuren ſingen und ſprechen Münchner Opern⸗ und Schauf
kräfte.
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Alexander Moiſſi in Mannheim .

Uns wird geſchrieben . Der Rezitationsabend von
Moiſſi , dem bedeutenden und ſo beliebten Mitglied des

Theaters in Berlin findet am Dienstag den 28 . ber
Mufenſaal ſtatt . Zum Vortrag hat der Künſtler gewählt :
Peſt in Bergamo v. J . P . Jacobſen , Jeſus de
( Traum eines Armen ] ) v. Rich . Dehmel ; Die Sont

Nietſche ; Michelangelos von Conr . Ferd . Mey
Goethes Fauſt 2. Teil 5. Akt . Moiſſis Schauſpielkunſt

ee e

als Rezitator hier zu hören , dürfte ein hoher Kunſtgen .
Kartenverkauf bei Heckel .

Wir verweiſen wunſchgemäß nochmals auf das Konzer
Herrn Hans Vogt am Mittwoch den 15. November , ab⸗

8½ % Uhr im Kaſinoſaal . Mitwirken werden Frl . Ne

Zimmermann ( Geſang ) , Herr Hofmuſikus Felix A
( Violine ) und Frl . Stephanie Peliſſier (Klavier ) .
Mahlergedenkkfeier.

5

Uns wird geſchrieben :
anmeldungen herausgeſtellt , daß die Beifügung der Adreſſe
Stimmgattung unterblieben iſt . Es wird nochmals gebeten , bei
etwa noch ausſtehenden Anmeldungen Adreſſe und Stimmgatt
genau anzugeben , damit die Probekarten richtig

Es hat ſich bei einer Reihe von Cho

Aus nicht hoch genug anzuerkennendem künſtleriſchen
hat ſich Frau Anna Rocke⸗Heindl in liebenswürdigſter Wei
erklärt , mit der Mehrzahl ihrer Schülerinnen im Chor det
phonie mitzuwirken . 5 8

Anmeldungen von Damenſtimmen ( ſpeziell 8

kommen .
5

Baden⸗Badener Muſiknotigen .
Auch in dieſer Winter⸗Saiſon

ſchrieben, eine Reihe von Abo
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lehnen es ab, heute näher auf dieſe Dinge einzugehen .

Der Schuldenabzug bei der
A 5 9* 1 8 55 Mrt ! 3 80 SFife

Die „Neue Bad . Landeszeitung “ bringt in ihrem geſtrigen Abendblatt nochmals einen Artikel über die Behandlung des Schuldenabzugs im badiſchen
Sie ſagt natürlich , daß die fortſchrittliche Volkspartei mit ihren merkwürdigen Darlegungen im Rechte ſei .

ſie dadurch, daß ſie die Vorgänge vom Jahre 1910 mit den Vorkommniſſen vom Jahre 1906 , alſo 4 Jahre vorher , verquickt .

Jeder Wähler weiß , was er von dem Vorgehen der fortſchrittlichen Volkspartei zu halten hat

überzeugt , daß dieſe Manipulationen der fortſchrittlichen Volkspartei nicht eine einzige Stimme bringen werden .

Mannheim , 14 . November .

emeindebeſteuerung .
Den Beweis dieſer Behauptung erbringt

Wir

Wir ſind

Das Gegenteil wird

In nationalliberalen Kreiſen , das können wir der „ Neuen Bad . Landeszeitung “ verſichern , wird dieſes unſchöne Hereintragen von Vor⸗

gängen im badiſchen Landtage aus dem Jahre 1906 in die heutige Wahlbewegung auf das ſchärfſte verurteilt . Es ſind darüber harte
Wir wollen ſie nicht wiedergeben , um nicht am letzten Tage der Wahlbewegung unnötige Schärfen und Verſtimmungen herbeizuführen . Etwas

Gutes hat aber die fortſchrittliche Volkspartei mit ihrer unrichtigen Darſtellung der Verhandlungen des badiſchen Landtages in der Frage des Schuldenabzugs
nicht geſchaffen . Ein hervorragender Nationalliberaler bezeichnete dieſes Vargehen mit den Worten

„ unlartlerer Wellbewerb “ .
Wir können dieſen Worten nur zuſtimmen .

Die Wähler werden heute ſchon die richtige Antwort zu geben wiſſen .

ö ſinnung zu ſtärken , Ihnen nochmals das zu ſagen , was ſchon ſo oft

geſagt worden iſt , ſondern damit es nicht ſcheint , als ob wir nicht

mit der gewohnten Energie am Platze wären . Es hat ſich aber
hei dieſer Gelegenheit ein neues Verhältnis ergeben zwiſchen der

fortſchrittlichen Volkspartei und uns . Bisher waren wir darüber

einig, daß ein feindſeliger Kampf zwiſchen beiden Parteien nicht

tattfinden ſollte , ſondern daß jede für ſich verſuchen ſollte , die

Fgrößte Zahl von Wählern auf ihren Stimmzettel zu vereinigen .

Allein in der letzten Zeit , während der Wahlbewegung für die

J . Klaſſe bat ſich dieſes Verhältnis doch etwas verſchoben . So hat

es z. B. bei dem Wahlruf der Fortſchrittl . Volkspartei für die

. Klaſſe noch geheißen : Bei dieſer Bürgerausſchußwahl aber wer⸗

den wir und die nationalliberale Partei deshalb getrennt mar⸗

ſchieren , weil mit Hilfe des Proportionalſyſtems unſer Stärke⸗

verhältnis geprüft werden ſoll . “ Heute heißt es : „ Bei dieſer

Kommunalwahl ſind die Nationalliberalen eben doch unſere

egner , die den rechten Flügel des Liberalismus repräſen⸗

kieren , während wir den Linksliberalismus vertreten . “ — M. . !
das iſt ein dentlicher Ausdruck dafür , daß man bei dieſer Gelegen⸗

heit in einen Kampf mit uns eintreten wird . In der Folge ſind

aber auch noch weitere Erſcheinungen zutage getreten , die uns

klar machen , daß wir morgen in der fortſchrittlichen Volkspartei

einen hauptſächlichen Gegner zu erwarten haben . Es liegt dies

ja bis zu einem gewiſſen Grade in der Natux der Dinge , aber

es hätte doch nicht zu Feindſeligkeiten zu führen brauchen . Eine

ſyolche aber erblicke ich in einem Artikel der Neuen Bad . Landes⸗

Zeitung ,der mit etwas übertriebener Geſchäftigkeit die Verdienſte

Hhervorhob , die ſich mein lieber Kollege Vogel durch eine große Rede

im Landtag für den Schuldenabzug bei der Beſteuerung der

Grundſtücke erworben habe . Daß man Verdienſte für ſich bean⸗

ſprucht , die man ſich tatſächlich erworben bat , iſt in der Orduung :

Gber ich finde , man iſt darin hier etwas zu weit gegangen . Nun

n wir hier zu unſerer Ueberraſchung Unterſtützung gefunden

von einer Seite , auf die wir zu allerletzt gerechnet hätten , nämlich

bon ultramontaner Seite . Das Neue Mannheimer Volksblatt

meinte , daß Herr, Vogel damals eine in der Sache zwecklos ge⸗

wordene Rede zum Fenſter hinausgehalten habe . Und wir dürfen

betonen , daß die große Mehrheit der nationalliberalen Partei im

Landtag ebenfalls energiſch für dieſen Schuldenabzug war , daß es

aber zu der Zeit , als Herr Vogel ſeine Rede hielt , durch die Ge⸗

ſtaltung der Verhöliniſſe ſchon unmöglich geworden war , den ge⸗

wünſchten Erfolg zu erzielen . Ferner iſt heute in der Neuen

Bad . Landes⸗Ztg . ein Artikel erſchienen , der Feſtſtellungen unſerer

Preſſs als „Flunkerei “ bezeichnet hat , weil darin geſtern geſagt

worden war , daß 3 Handwerker Ausſicht hätten , durch unſere Liſte

in der 1. Klaſſe in den Bürgerausſchuß gewählt zu werden . Das

war unſchön ! Doppelt unſchön , wenn man erwägt , daß der

General⸗Anzeiger dieſe Mitteilung gar nicht von ſich aus ge⸗

macht hatte , ſondern , daß er dabei zurückgegriffen hatte auf einen

Artikel der Volksſtimme und nur dieſen zitierte . Die Volksſtimme

war es , die geäußert hatte , daß wir 3 Handwerker in den Bürger⸗

ausſchuß bringen könnten . Und dieſe Prophezeiung der Volks⸗

imme wollen wir uns zu eigen machen ! Wenn ein ſo ſcharfer

Gegner , wie die Sozialdemokratie es iſt , ſelbſt meint , daß wir 10

un auf jeder Liſte erhalten können , dann iſt es für uns eine

ngende Aufgabe , dieſes Ziel zu erreichen . Ganz beſonders wird

tur⸗Komitee im großen Saale des Konverſationshauſes unter

Mitwirkung hervorragender Künſtleriunen und Künſtler veran⸗

ſtaltet werden . Das erſte der Konzerte auf Samstag den 18.

November angeſetzt und zwar werden ſich in demſelben Prof .

Max Reger , Prof . Philipp Wolfrum und der Univerſitäts⸗
i

H. Poppen⸗Heidelberg u. a. in zwei Konzerten
Am 2. Dezember ſingt dann die

mponiſten und berühmten Klaviervirtuoſen Raoul Pugno

Soliſten . dann den

oniſten Nicola Geiße⸗Winkler von der Wiesbadener
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bezw . den Geigenkünſtler Adolf Buſch hören , am 8.

kärz ſodann die Primadonna Lola Arlot von der Berliner
pfoßer. Am 22. März ſpielt der große Meiſter des Cellvs

Becker und imletzten Konzert am 12. April werden wir

die beiden Kammerſänger Walter Soomer und Walter
Lirchof hören . In je einem Konzert wirkt der hieſige

ilien⸗Verein und der Badener Chorverein

mit . In einem der vier vom Städtiſchen Kurkomitee veranſtal⸗

teten Kammermuſik⸗Abenden ( 26. April )

ditektor Friz Steinbach am Klavier mit . Tr.

Der Larongologe Beruhard Fränkel .

IJn der Nacht vom Samstag auf Sonntag verſtarb der Geheimrat

Profeſſor Dr . Bernhard Fränkel , der langlährige Vertreter

der Jaryngologie an der Berliner Univerſttät . Fränkel hat ſich vor

wirkt Generalmuſik⸗

em im Kampfe gegen die Tuberkuloſe große Berdienſte erworben .

es aber Sache der Handwerker ſein , uns zu ermöglichen , daß wir

dieſe Vorherſage auch einlöſen . Noch kein einziger Handwerker iſt
von den anderen Parteien in den Bürgerausſchuß gebracht worden ,

während wir ſchon in der zweiten Klaſſe 2 Vertreter des Hand⸗

werkerſtandes durchgebracht haben , von denen man erwarten darf ,

daß ſie den Handwerkerſtand zu vertreten wiſſen . In der erſten

Klaſſe aber haben wir weitere 3 tüchtige Handwerkervertreter auf⸗

geſtellt , die nach unſerer Meinung ſämtlich die Ausſicht haben ,

gewählt zu werden . Bei zweien iſt dies überhaupt unbeſtreitbar ,

und Herrn Nikolaus haben wir auf einer Liſte an erſter

Stelle aufgeſtellt .
M. . ! Nicht wir ſind es , die eine gewiſſe Animoſität in dieſe

Wahl in letzter Stunde hereingetragen haben . Ich will mich

aber dennoch bemühen , ſo objektiv wie möglich zu ſein , wenn ich

nun die nicht ganz leicht zu beantwortende Frage auseinander⸗

ſetze , was uns von der Fortſchrittlichen Volkspartei auf dem Rat⸗

hauſe unterſcheidet . Es kann kein Zweifel darüber beſtehen , daß

die nationalliberale Partei im Reichstage oder im Landtage gegen⸗

über den auderen Parteien ein feſtes Gepräge , einen feſten be⸗

ſtimmten Charakter hat . Auf dem Rathauſe jedoch ſind wir in

der ganzen Zeit , in der ich die Ehre hatte , dem Kollegium an⸗

zugehören , in ſehr ähnlichen Bahnen geſchritten , wie die freiſinnige

Volkspartei . Es beſteht aber andauernd ein großer Unterſchied .

Er beſteht in der Idee , von der die Partei getragen wird . Auch

die anderen Parteien werden für ſich in Anſpruch nehmen , viel⸗

leicht ſogar Männer der Sozialdemokratie , daß ſie eine nationale

Geſinnung haben , und wir ſind weit davon entfernt , ſie irgend

jemand abzuſprechen , der ſie von ſich behauptet , im Gegenteil , wir

freuen uns darüber , wenn er es tut . Aber in einem Punkté ſind

wir doch verſchiedener Auffaſſung .

Werfen Sie einen Blick zurück auf die Geſchichte der natio⸗

nalliberalen Partei , werfen Sie einen Blick zurück auf ihren Zu⸗

ſammenhang mit dem Schaffen des großen Kanzlers , ſo werden

Sie finden , diß ſie nie zu irgendeiner Zeit das Einzelintereſſe

einer Klaſſe den nationalen Intereſſen , den Intereſſen der Ge⸗

ſamtheit vorangeſetzt hat . Wir dürfen es daher als das eigentüm⸗

liche Weſen unſerer Partei in Anſpruch nehmen , daß wir grund⸗

ſätzlich ae politiſchen Fragen ſchon von vornherein aus dem Ge⸗

ſichtspunkt des nationalen Intereſſes betrachten , d. h. des In⸗

tereſſes der Geſamtheit und nicht Einzelner . Es iſt ja geſagt

worden , daß Induſtriekreiſe die natl . Partei nach der Seite

einer Intereſſenpolitik hinausgenutzt hätten . M. . ! Es mag

pielleicht der oder jeder Induſtrielle oder Großkaufmann ſolche

Wünſche gehegt haben ; die Partei als ſolche hat ſich niemals dazu

mißbrauchen laſſen . Sie war immer diejenige Partei , die ihren

Blick erſt gerichtet hat auf das Geſamtwohl , auf die Entfaltung

der nationalen Idee , auf die Entfaltung der nationalen Macht⸗

ſtellung und auf die Entfaltung des wirtſchaftlichen Wohlſtandes
der Geſamtheit . Daß dabei die Induſtrie in Deutſchland ein gauz

ſpezie bedeutender Faktor war , das verſteht ſich für einen Bürger
der Stadt Mannheim ganz von ſelbſt . Aus dieſem Geſichtswinkel
müſſen wir aber nun ganz ſpeziell in der 1. Klaſſe des Bürger⸗
ausſchuſſes die Intereſſen der Stadt Mannheim betrachten . In

der 3. Klaſſe ſind diejenigen , die darauf Anſpruch haben , zur vollen

Geltung gelangt , in der zweiten Klaſſe mehr , als vielleicht zu

erwarten war . Jedenfalls iſt die Sozialdemokratie mit 38 Man⸗

Biörn Björnſon Kinodirektor .

Wenn man dem Kopenhagener Korreſpondenten der nor⸗

wegiſchen Zeitung „ Oerebladet “ glauben darf , ſo wird dem
„ . ⸗C. “ geſchrieben , will der Sohn Biörnſtjerne Björnſons , der
lange das Nationaltheater in Chriſtiania geleitet hat , zum Kino
übergehen . Er ſoll dem genannten Journaliſten , dem man die

Verantwortung dafür überlaſſen muß , folgendes geſagt haben

„ Ich finde , es wäre das Richtigſte , in das Lager des Feindes
überzugehen und Nutzen aus den Vorteilen zu ziehen , die er zu

bieten hat . Ich möchte ein kleines Biographentheater einxich⸗
ten , ſozuſagen ein nationales Kino begründen . Soviel 5

feſt : Die Schauſpieler würden unendlich viel durch das Auf⸗
treten vor der Biographenkamerg lernen . Ich habe es ſelbſt
verſucht und kann verſichern , daß für das Kino nur die feinſte ,

vollendetſte mimiſche Kunſt gut genug 128

Kleine Mitteilungen .

Aus Zell i. W. wird geſchrieben : In dieſen Tagen konnte

die Frau des z. Zt . hier mit ſeiner Truppe ſpielenden Theater⸗
direktors Berthold ein ſeltenes Jubiläum begehen . Die alte

Dame feierte nämlich die Wiederkehr des Tages an dem ſie vor

60 Jahren die Bretter , von denen man ſagt , daß ſie die Welt

bedeuten , betreten hat . Frau Berthold übt auch heute noch ihren

Beruf aus .San Jahre deutſcher Moniſtenbund “ . Unter
dieſem Titel erſcheint ſoeben eine von der Ortsgruppe München
des deutſchen Moniſtenbundes ( Geſchäftsſtelle Weinſtr . 8, “

München ) herausgegebene Broſchüre , in welcher die Gründung

des deutſchen Moniſtenbundes und die Tätigkeit Prof . Haeckels ,
Paſtor Kalthofs , Dr . E . Horneffer und anderer Führer dieſer
Organiſation eingehend beſprochen wird .
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daten auf dem Rathaus vertreten . An uns liegt es nun möglichſt
in der J. Klaſſe das Erwartete in vollem Maße zu erreichen . Es
muß unter allen Umſtänden verhindert werden , daß die Sozial⸗
demokratie im Bürgerausſchuß eine gewiſſe Majorität vielleicht
die volle Majorität für ſich erringen kann .

Die nationalliberale Partei iſt wie im Reichstag als auch

im Landtag infolge ihrer alten Traditionen , infolge ihrer

Zweckbeſtimmung eine Mittelpartei . Wer das Geſamtwohl vor
allem ins Auge faßt in Staat und Gemeinde , der kann nicht
anders als einer Mittelpartei angehören , und wenn geſagt

worden iſt , dieſer oder jener Nationalliberale habe eine un⸗

ſichere Haltung gegenüber der oder jener Frage eingenommen ,
ſo liegt es im Weſen einer Mittelpartei , daß ein ſolcher Ein⸗
druck entſtehen kann . In Wahrheit kommen bei jeder andern
Partei geradeſo wie bei uns Meinungsverſichedenheiten vor ,

man bemerkt dies nur weniger , weil ihre ganze Stellung ſchon

eine mehr einſeitige iſt . Was die Geſamtheit unſerer Partei

betrifft , ſo iſt es bei ihr , als einer Mittelpartef , natürlich , daß
ſie nicht von vollkommener Einheitlichkeit in dem Sinne ſein
kann , ſondern Elemente vereinigen mu ß, die zumteil mehr nach
rechts , zumteil mehr nach links neigen . Dann muß ſie dieſe

Gegenſätze eben vereinigen , und ſie hat dies allermeiſtens auch
in befriedigender Weiſe erreicht .

Der Wahlaufruf der Fortſchrittlichen Volkspartei ſagt , die

Nationalliberalen repräſentieren den rechten Flügel des Libs⸗

ralismus , während ſie den Linksliberalismus vertrete . Im

allgemeinen wird das ja als richtig angenommen werden dürfen .
Allein mit einem ſo kurzen Schlagwort läßt ſich die Sache denn

doch nicht abtun . Im Gegenteil wird darauf hingewieſen wer⸗
den dürfen , daß es Fälle gegeben hat , wo wir vielleicht liberaler

waren als die Fortſchrittler , und ſolche Fälle ſind namentlich
vorgekommen , wo ſoziale Fragen behandelt wurden . Das

Eigentümliche unſerer Partei beſteht eben auch darin , daß wir
der ſozialen Frage ein weitgehendes Intereſſe entgegenbringen
und ſtets entgegengebracht haben . Dieſes ſpezielle Intereſſe ,

das die Mitglieder unſerer Partei veranlaßt hat , der Geſamt⸗

heit mitunter große Opfer aufzuerlegen , wurzelt jedoch in dem
nationalen Gedanken , den wir für uns in Anſpruch nehmen .
Man kann ſozial ſein aus allgemeiner Menſchenliebe . Ich weiß
aber nicht , ob dieſe ſoziale Geſinnung eine ſo feſte Wurzel hat ,
als wenn man ſozial iſt , weil man ſich ſagt : „ Der Mann , der
neben mir ſteht , iſt ein Volksgenoſſe “ , und weil man ein ganz
ſpezielles Intereſſe daran hat , daß alle Volksgenoſſen möglichſt
glücklich und zufrieden ſind .

Auch hier iſt es die nationale Idee , die uns befähigt , alle

Opfer im Intereſſe der Geſamtheit und namentlich im Intereſſe
des Arbeiterſtandes zu bringen . Aus welchen Motiven dieſe
ſozialen Opfer gebracht werden , iſt übrigens gleichgültig ; Tat⸗
ſache iſt , daß die nationalliberale Partei ſie immer gern und
freudig gebracht hat . Es iſt aber an dieſer Stelle ſchon des

öfteren Zusgeſprochen worden , daß die Grundlage , auf der dieſe
Opfer gebracht werden könne , keine andere iſt , als das Gedeihen
der Induſtrie , und ganz beſonders muß dies einleuchten in einer
Stadt wie Mannheim . Das Gedeihen der Induſtrie in Mann⸗
heim , ihre fortgeſetzte Weiterentwicklung iſt das eigentliche Ziel ,
das wir uns fortgeſetzt vor Augen halten müſſen . Wenn dieſer
Fortſchritt nicht ein anhaltender iſt , dann wird es nicht möglich
ſein , den ſozialen Aufgaben gerecht zu werden , die die Gemeinde
an uns ſtellt . Sie alle wiſſen , wie exponiert die Stellung Maun⸗

heims iſt , dack wir eine große Steuerlaſt zu tragen haben . Ich
habe nun in einer früheren Verſammlung darauf hingewieſen ,
daß die allgemeinen Fortſchritte , die die Stadtgemeinde in der

leßten Zeit gemacht hat , nicht mehr ſo glänzend wäre , wie in der
erſten Zeit der Anlage unſeres Induſtriehafens . Dieſe Worte

ſind zum Teil mißverſtanden worden .

Wenn ich geſagt haben ſollte , was damals in einem Artikel

zu leſen war , daß in der letzten Zeit keine neuen Betriebe hier er⸗

richtet worden ſeien , ſo iſt dies unrichtig . Wir haben in letzter

Zeit eine neue große Anlage der Werkzeugmaſchinenfabrik Hom⸗
mel hierher bekommen , und auch die Strebelwerke haben ihre An⸗

lagen bedeutend vergrößert . Aber es bleibt doch dabei , daß die

Gemeinde⸗Vertretung von Mannheim mit großer Sorge darüber

wachen muß , daß keinerlei Erſchwerung für ein weiteres Blüher
und Gedeihen in Mannheim eintreten wird .

( Der Schluß der Rede folgt in der Abend⸗Nummer . )

Herr Handwerkskammerſekretär Haußer ,
der alsdann das Wort nahm , führte folgendes aus :

Meine ſehr geehrten Damen und Herren !

Wenn ich es übernommen habe , dem Wunſche unſeres Vor⸗

ſtandes entſprechend , bei der heutigen Verſammlung über einige

programmatiſche Forderungen des Gewerbe⸗ und Handwerker⸗

ſtandes zu ſprechen , ſo bin ich mir der Schwierigkeit meiner Auf⸗
gabe wohl bewußt , ich glaubte aber trotzdem der an mich ergan⸗

genen Aufforderung nachtommen zu ſollen in der Hoffnung , die

Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe auf die wirtſchaftliche Lage eines

Standes zu lenken , der zwar eine ruhmreiche Vergangenheit hat ,
in unſerer modernen Zeit aber nicht immer und überall die

richtige Einſchätzung, Würdigung und Beachtung erfährt , für den

und ſeine wahren Intereſſen die nationalliberale Partei ſtets ein⸗

getreten iſt .
5 Wohl auf keinem Gebiet unſeres geſamfen Wirtſchaftslebens
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auf dem Standpunkt , daß die detailliſten au

ſie die nationalliberalen Liſten wählen .

liſtenſtand
wendet ſich ein Aufruf der

Fortſchrittlichen Volkspartei in der geſtrigen Abendnummer der „NReuen Bad . Candeszeitung “ . Wir ſind nicht ſo engherzig wi

dieſes Blatt , es der Fortſchrittlichen Volkspartei übel zu nehmen , wenn ſie für ihre Liſten unter den Detailkaufleuten Propaganda macht . Das iſt ih
gutes Recht , und es fällt uns nicht ein, dieſerhalb , wie dies die „ Neue Bad . Landeszeitung “ uns gegenüber tut , gleich mit dem Abbruch de

diplomatiſchen Beziehungen zu drohen . Wer für die Ciſten der Fortſchrittlichen Volkspartei ſtimmen will , möge es tun . Wir aber ſteh e
fdieſe Weiſe ihre Intereſſen nicht wahren , ſondern daß ſie dies nur dann tun , wenn

Warum hat übrigens , ſo fragen wir , die fortſchrittliche Volksparkei , wenn Sie auf die Wahl des herrn Rechtsanwalt Dr . Seelig als vertrete
55 annheimer Detailkaufleute ein ſo großes Gewicht legt , dieſen herrn , den wir übrigens ſehr hoch ſchätzen , nicht an eine beſſere Stelle geſetz

garüber können doch Sweifel nicht beſtehen , daß die ſiebente Stelle , an der ſich Herr Dr . Seelig befindet , bei der Fortſchrittlichen Volkspartei ausſichtsl
iſt . Hier ſtehen doch Worte und Taten in grellſtem Widerſpruch . Die D etailliſten wählen deshalb nationalliberal . 5

ſind in den letzten Jahren ſo tief einſchneidende Veränderungen

eingetreten als auf dem des gewerblichen Mittelſtandes , des

Handwerks . Die Benützung der Dampfkraft und der Eletkri⸗
zität , die Einführung der Gewerbefreiheit und der Freizügigkeit
haben eine vollſtändige Umgeſtaltung der Produktion und des
ganzen Erwerbslebens veranlaßt und durch das Zuſammenwirken
aller dieſer Faktoren hat die wirtſchaftliche Entwickelung im gro⸗
zen und ganzen eine erfreuliche , aber für den Handwerkerſtand

ungünſtige Richtung eingeſchlagen . Aus der Erkenntnis dieſer

Tatſache heraus hat man auch von berufener und unberufener
Seite den Schluß gezogen , daß das Handwerk verloren ſei und

daß es kein Mittel gebe , das drohende Verhängnis abzuwenden .

Es ſoll nun nicht geleugnet werden , daß einzelne Zweige des

Handwerks der modernen Entwickelung zum Opfer gefallen und

daß andere in ihrem Beſtand gefährdet ſind . Aber für viele

bleibt trotzdem noch eine auskömmliche Exiſtenz . Man hat ein⸗

geſehen und die Berufs⸗ und Gewerbezählungen haben die Auf⸗

faſſung beſtätigt , daß die Induſtrie niemals imſtande ſein wird ,
das Handwerk zu verdrängen , weil es dazu viel zu geſund iſt
und weil es eine große Anzahl von Arbeitsgebieten gibt , wo

das Handwerk immer blühen wird , wo die Induſtrie dem Hand⸗
werk nichts anhaben kann , ja daß die Entwicklung der Indu⸗

ſtrie dem Handwerk neue Arbeitsgebiete geſchaffen hat .

Töricht wäre es ja , halten zu wollen , was nicht zu halten

iſt , aber unverantwortlich und kurzſichtig wäre es auch das nicht

zu ſchützen und zu ſtützen , das ſich bewährt und als wichtiger Kul⸗

turfaktor erwieſen hat . Von der Ueberzeugung geleitet , daß das

Handwerk noch lebensfähig iſt , hat in den letzten Jahren in

Staat und Gemeinde eine weitausſchauende Gewerbepolitik

eingeſetzt
und es iſt auch bereits anerkennenswertes für die Förderung

ſeiner Leiſtungsfähigkeit geſchehen . Einen wichtigen Markſtein

bildet die Schaffung des ſogenannten Handwerkerſchußz⸗

geſetzes vom 26 . Juli 1897 und es wird unſerem verehrten

Führer , dem Herrn Reichstagsabgeordneten Baſſermann

Unvergeſſen bleiben , daß er als Vorſitzender der Kommiſſion für

die Beratung dieſes Geſetzes hervorragend an ſeinem Zuſtande⸗

kommen mitgearbeitet hat und ſich immer gerne ſeines Patenkinds
erinnert . Durch dasſelbe iſt das Handwerk erſt mündig gewor⸗

den . Es erhielt in den Handwerkskammern einen öffentlichen An⸗

walt ſeiner Intereſſen und der Gewerbeſtand eine Vertretung ,

wie er ſie noch niemals beſeſſen hat . Die Wrikungen ſind nicht

ausgeblieben . Wer ſehen will , kann beobachten , daß heute ein fri⸗

ſcher belebender Zug durch die Reihen unſeres Handwerkerſtands
geht ; wenn man einen Rückblick wirft auf die Erfolge , welche ſie

Handwerkerpolitik des letzten Jahrzehnts erzielt hat , ſo muß

man zugeben , daß das Bild ſich überaus günſtig abhebt von dem

vor Einführung des neuen Handwerkergeſetzes .

Zu den Erfolgen der letzten zehn Jahre und zwar zu den

beſten muß man es rechnen , daß der Handwerkerſtand ſich die

Anerkennung wieder zu erwerben verſtanden hat , deren er teil⸗

weiſe verluſtig gegangen war , ſo daß er heure im allgemeinen
als ein in ſich gefeſtigter Berufsſtand daſteht , der weiß , was er

will und er den unanfechtbaren Beweis erbracht hat , daß er

des Erhaltens wert iſt und einen wertvollen Teil des deutſchen

Bürgertums darſtellt . Nach unſerer Auffaſſung ſind Staat und

Gemeinden — und gerade mit den letzteren haben wir uns heute

zu beſchäftigen — berufen , den einzelnen ſchwachen Menſchen in

der Vereinzelung zu ſtärken und zu ſtützen , ihm eine Hilfe zu

bieten . Aber , meine ſehr geehrten Damen und Herren , dieſe Hilfe

darf nicht ſoweit gehen , daß der Staat oder die Gemeinden
den einzelnen wirtſchaftlich vorwärts bringt , ſondern beide miüſſen

ſich darauf beſchränken , die Vorausſetzungen zu ſchaffen , unter

denen eine wirtſchaftliche Entwicklung von Handwerk und Ge⸗

werbe möglich iſt ; denn nur das , was der Einzelne ſich ſelbſt

erarbeitet hat , gewinnt für ihn den wahren Wert .Es iſt alſo

eine
Ergänzung der Selbſthilfe erforderlich .

Die Notwendigkeit der Handwerksförderung ergibt ſich aus

dem Weſen der Gemeinde , ſie ergibt ſich aus ihren Zwecken, ja

ich möchte die Handwerksförderung geradezu als eine ſittliche
Pflicht der Gemeinden bezeichnen , die ſie auszuüben hat , nicht

um des Handbverks willen , ſondern gerade ſo gut um ihrer ſelbſt ,

um die Förderung des Gemeinwohlswillen ; denn an der Erhal⸗

tung eines kräftigen und leiſtungsfähigen Handwerks hat nicht

mur das Handwerk Intereſſe , ſondern gerade ſo gut und noch

viel mehr die Allgemeinheit 5
Zu den unerläßlichen Vorausſetzungen für das Jortlommen

im Handwerk , für die Steigerung der Konkurrenzfähigkeit des

Einzelnen ſowohl als der Geſamtheit gehört eine

gediegene Fach⸗ und Allgemeinbildung .

Die Schaffung von Bildungsgelegenheiten gehört daher zu

den verdienſtpollen Aufgaben der Gewerbeförderung . Gerade
über dieſen Punkt ſind die Anſichten am meiſten geklärt und wir

müſſen anerkennen , daß auf dem Gebiete des Wiſſens und der Bil⸗

dung bei uns in Mannheim hervorragendes geleiſtet worden iſt.
Unſere Gewerbeſchule hat eine hohe Stufe der Leiſtungsfäbigleit

und es ſoll nicht beſtritten werden , daß derartige uk
ſionsblüten vorkommen ; aber ebenſo richtig iſt , daß dieſelben

erreicht , wie ſich z. B. bei der letzten Ausſtellung von Schüler⸗
arbeiten gezeigt hat , und unſere Fraktion darf das Zeugnis für

ſich in Anſpruch nehmen , daß ſie nicht geknauſert hat, wenn es

galt, die Mittel für dieſe Anſtalt zu bewilligen ; wir waren auch
Anregungen für den Ausbau der Schule zu geben , damit

kommt , den neuzeitlichen Anforderungen ſtets ge⸗

ar lange gedauert , bis die Gewerbe⸗

Heim erhalten hat , Hinderniſſe ver⸗

rwunden werden ; aber wir freuen uns

„ Was lange währt , wird endlich gut “ .

auch heute noch nicht wunſchlos . Einer

weiß , daß er billig , ſehr billig ſein muß ,

Einführung des obligatoriſchen Unterrichts an der Gewerbeſchule ,

konnte bis heute nicht entſprochen werden ; wie hoffen aber , daß

bis zu den nächſten Wahlen auch dieſe Frage eine befriedigende

Löſung erfahren hat . Noch eine dringliche Angelegenheit , die be⸗

reits von Herrn Stadtſchulrat Dr . Sickinger bei der letzten Ver⸗

ſammlung geſtreift wurde , muß ich berühren : Die Regelung des

weiblichen Lehrlingsweſens . Nach § 11 der . ⸗O. , bedingt das

Geſchlecht zur Ausübung eines Gewerbes keinen Unterſchied . Es

iſt daher nur eine logiſche Konſequenz , wenn auch für die weib⸗

lichen Lehrlinge dieſelben Einrichtungen getroffen werden , wie für

die männlichen und daß auch dieſe Frage nach dem Grundſatz ge⸗

regelt wird : „ Gleiche Rechte , gleiche Pflichten “ . Auf die alte

Streitfrage , obfreiwilligen oder obligatoriſchen Un⸗

terricht in der Fortbildungs⸗ bezw . Gewerbeſchule vorzuziehen

ſei , will ich nicht näher eingehen , ich möchte aber kurz darauf hin⸗

weiſen , daß es ſich dabei ausſchließlich um unmündige junge Leute

handelt , für die beſonders das Sprichwort gilt : „ Wo viel Freiheit

iſt , da iſt viel Irrtum , doch ſicher iſt der ſchmale Weg der Pflicht “ .

Ein durchſchlagender Erfolg läßt ſich nur von dem obligatoriſchen
Unterricht erwarten . Dabei darf nicht vergeſſen werden , daß für

die Handelsfortbildungsſchule ebenfalls der obligatoriſche Schul⸗

beſuch vorgeſchrieben iſt und daß die hieſige Gewerbeſchule die

einzige im Großherzogtum iſt , die nur fakultativen Unterricht
hat . Wenn das Bedürfnis für eine Aenderung bisher nicht ſo

dringlich war , ſo iſt dies der Einſicht der meiſten Lehrmeiſter zu⸗

zuſchreiben , die ihre Lehrlinge zum freiwilligen Schulbeſuch an⸗

halten .
Nun komme ich zum Dreh⸗

werbeförderung , zur

Regelung des Submiſſionsweſens .

Wenn der junge Handwerker ſeine Lehrzeit beendet , ſeine Geſellen⸗

prüfung beſtanden , ſich in der Welt umgeſehen und die Meiſter⸗

prüfung beſtanden hat , dann hat er den Wunſch , ſelbſtändig zu

werden und eine angemeſſene Beſchäftigung zu erhalten . Je nach

der Art ſeines Geſchäfts wird er ſich bemühen , auch ſtädtiſche Ar⸗

und Angelpunkt jeglicher Ge⸗

beiten zu erhalten , um recht bald bittere Enttäuſchungen zu erleben .

Er hat recht billig eingegeben und hofft zuberſichtlich , den Zu⸗

ſchlag zu erhalten , findet aber zu ſeinem Schrecken , daß ein an⸗

derer oder deren mehrere noch viel billiger ſind . Er hat etwas

tüchtiges gelernt , auch das Kalkulieren , er weiß , was Qualitäts⸗

arbeit heißt und ſagt ſich jetzt : Was nützt mich Fleiß und Schweiß

bei der Erlernung meines Handwerks , wenn ich keine Arbeit be⸗

komme . Ja , m. . , am heutigen Submiſſionsweſen krankt unſer

Handwerkerſtand und es iſt unſere heilige Pflicht an der Verbeſſe⸗

rung im Intereſſe der ſozialen Gerechtigkeit zu arbeiten . Was

nützen Schulen zur Heranbildung tüchtiger Hand⸗ und Kunſthand⸗
werker , was nützen Kalkulationskurſe , wenn der ſolide Meiſter

und richtige Rechner bei den Arbeitsvergebungen dem unwiſſen⸗

den vielleicht auch gewiſſenloſen Schleuderer gegenüher zupückgeſetzt

wird , wenn der Niederſtbietende auch dann den Zuſchlag erhält ,

wenn das die Arbeit vergebende Amt weiß oder doch wiſſen müßte ,

daß dieſelbe um den offerierten Preis nicht hergeſtellt werden kann ,

wenigſtens nicht in der bedungenen Qualität und ohne Nachteil
des Submittenten .

Wenn es ſich um die Beſetzung einer Beamtenſtelle handelt ,

dann ſind die Gehaltsanſprüche ſelten ausſchlaggebend . Es heißt

dann , der Gehalt iſt zwar hoch ; aber wir können für dieſen Poſten
nur einen tüſtchtigen , zuberläſſigen Beamten brauchen uſw . Das

iſt ein ganz einwandfreier Standpunkt und wir wünſchen durchaus

nicht , daß derſelbe verlaſſen wird ; aber wir empfehlen , daß der⸗

ſelbe logiſcherweiſe auch bei den Axbeitsüberkragungen ſiungemäße

Anwendung findet . Um gerecht zu ſein , wollen wir aber den Bau⸗

ämtern nicht alle Schuld an dieſen unerquicklichen Zuſtänden zu⸗

meſſen ; wir dürfen überzeugt ſein, daß es mauchmal ſchwer fällt ,

die Entſcheidung zu treffen , namentlich , wenn es ſich um Perſön⸗

lichkeiten handelt, an deren Leiſtungsfähigkeit wenig oder gar

nichts auszuſetzen iſt . Um daher nicht eine Auswahl unter Per⸗

ſonen treffen zu müſſen , empfiehlt es ſich , daß ein einfaches Rechen⸗

exempel den Ausſchlag geben ſoll , indem beſtimmt wird , alle An⸗

gebote , die den vom Bauamt unter Zuziehung von unparteiſſchen

und unbeteiligten Sachverſtändigen ſorgfältig aufgeſtellten Vor⸗

anſchlag um einen gewiſſen Prozentſatz , der von den Behörden im

Benehmen mit den Vertretern der einzelnen , Branchen feſtzuſetzen

wäre , unterſchreiten , von der Zuſchlagserteilung ausgeſchloſſen

ſind. 25
—

—

In einer hieſigen Tageszeitung wird ausgeführt , daß der

Handwerker ſein größter Feind ſelbſt iſt und es wird unter Hin⸗

weiſung auf die bekannten Submiſſionsblüten behauptet , daß es

Es iſt leidig richtig
häufig an der genügenden Berechnung fehle .

Submiſ⸗

ſeltener wegen ungenügender Berechnung zur Entfaltung kommen ,

egt . Der Submittent

wenn er den Zuſchlag
eben Arbeit braucht , um zu leben und

reicht er oft ſchweren Herzens ſein An⸗

Es kann ge⸗

ſondern daß der Fehler im Syſtem Ui

erhalten will , und weil er

ſeine Familie zu ernähren ,

gebot ein . Das muß nach und nach beſſer werden .

ſchehen durch eine

zweckmäßige Ausgeſtaltung des Jnſtitnts der Sachverſtändigen.

Wir haben dasſelbe immer befürwortet und werden auch dann für

Wie dieſe Wahlen zusfallen ,

einen entſprechenden Ausbau eintreten, wenn Opfer gebrachtund

die Sachverſtändigen für ihre mühevo
der All⸗im Intereſſe der All⸗

gemeinheit geleiſtete Arbeit eine angemeſſene Vergütung erha
müſſen .

Wir werden unſer Programm aber nur durchführen
wenn jeder Einzelne ſich in die Reihen ſtellt und dafür ſor

ſolche Männer auf das Rathaus kommen ,welche die gerechten
derungen des Handwerks , von denen ich nur die wichtigſten
gebracht habe , zu unterſtützen gewillt ſind . Leider gibt es
die glauben , es geht auch ohne ſie , die von der Wahlur
Gleichgültigkeit , Bequemlichkeit oder aus anderen Gründ !
bleiben , die aber ſtets mit Vorwürfen bei der Hand ſind ,
nicht nach ihrem Willen geht oder , wenn ſie ihre perſönlichen

tereſſen gefährdet ſehen . An ſie alle ergeht der Ruf , ihre Bü

pflicht zu erfüllen und ihren Stimmzettel abzugeben . We
Darüber wird kein Gewerbetreibender , kein Angehöriger de
tätigen Mittelſtandes im Zweifel ſein . Alle Mann an Bor
Wahlberechtigten an die Wahlurne , das muß morgen di

Loſung ſein , denn :

„ Wer in den Kämpfen ſeines Volkes parteilos bleibt , iſt
blürgerlicher Ehre ! “

* lb

Die Diskuſſion !
die ſich auf die dringende Aufforderung zu eifriger
am heutigen Wahltage und zu ſtarker Beteiligung
konzentrierte , wurde von

Fräulein Kern⸗Jeudenheimm
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angelegen ſein laſſen , den Wünſchen des Handwerks

kommen . Sie wird auch ganz beſtimmt dieſen W.

hin nachkommen . Es wird ſich jetzt darum handeln ,
tage alle den Zettel der Nationalliberalen Part
hauptſächlich an der Kleinarbeit mitwirken , de
gewichtige Zahl von Mandaten erringen , daß die
kratie nicht die Ueberhand bekommt . Darum , Har
an die Arbeit und fleißig zur Wahlurne ! ( Leb ift

Herr Stadtv . Hartmaunn
wandle ſich gegen die neueſte Aktion der „ Neuen Badiſch
deszeitung “mit folgenden Worten : Mir bleibt
trefflichen Ausführungen der beiden Referenten
nochmals auf die Sache zurückzukommen ,die bereitsHen

rat Dr . Alt geſtreift hat . Wenn man den Artikel i
Abendnummer der „ Neuen Badiſchen Landeszeitung

ſo könnte man faſt aus der Ueberſchrift entnehm

Sache eigentlich von den Detailkaufleuten und Gen

den ſelbſt entriert worden wäre . Sie dürfer

zeugt ſein , daß das nicht der Fall iſt . 1H57

Sache macht den Eindruck genau wie ſeinerze

Wahl der zweiten Klaſſe mit den Handlungsg
richtig ! ) Ich habe an verſchiedenen Stellen bei d

angefragt und die Mitteikung erhalten , daß die Vereini

Detailliſten mit der Angelegenheit nichts zu tun b0
ging dann auf die von ihm erhobenen Einzelheiten

Ich möchte den heutigen Abend nicht vorüber

ohne der Detailkaufmannſchaft ins Gedächtnis
daß die Nativnalliberale Partei im Laufe der letzten
bedeutendes für den Detailhandel geſchaffen ha . Ich
ſtatieren , daß ich gerade bei unſerer Fraktion in jef
ein offenes Ohr und die richtige Unterſtützung gefu der
Ich möchte deshalb anſchließen an die Worte des Herrn
laus : Verſäume keiner morgen , recht pünktlich und fri

zur Wahl zu gehen . Widme ſich jeder , der eine S

Zeit hat , der bewährten Kleinarbeit . Sie dürfen f
zeugt ſein , daß unſere Partei gut abſchneiden w

eine große prozentuale Beteiligung erreichen. Ich

feſten Ueberzeugung , daß wir morgen in allem

der Wahl verſprechen , nicht enttäuſcht werden .
Herr Meutaggg

weiſt in längeren Asführungen darauf hin , daß

notwendig iſt , daß die nativnal geſinnten Arbe
jetzigen Wahl für die Nationalliberale Partei gewonr
ſind , in einer ſtraffen Organiſation zuſammengefaßt w

nach der Wahl müſſe intenſiver gearbeitet werden .

Herr Tiefbauunternehmer Jean Schanf

ſpricht ſeine Freude über den guten Beſuch der Verf

Herr Landtagsabgeordneter König

ſprach alsdann großzügig und temperamentvoll das

Er dankte zunächſt unter allgemeiner Zuſtimmung den

Referenten für ihre ausgezeichneten Ausführungen und

dann weiter : Wir ſtehen nunmehr am Vorabend de

werden wir morge

Heute kann ich nur das eine namens der Nationalliberal

tei ſagen , daß wir der Wahl mit gutem Gew e

gegengehen , nicht mit dem guten Gewiſſen iner

Lebensanſchaunug , ſondern mit dem guten Gewiſſen ,

geht aus dem Bewußtſein , ſeine Pflicht erfüllt
wollen , trotzdem jetzt die Wahlbewegung auf der Hö

iſt , unſere Ruhe bewahren . Wir woll
den , auch wenn wir Dinge erleben m

Wahlkerlebt hätten .
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Mannheim , 14 . November .

und des Zentt

at hente ein großes Wort zu ſprechen . Es muß eine ſtarke Wahlbeteiligung geſ
auch die Siegzahl , die auf die einzelnen Stadtverordneten fällt .

ge größer aber die Siegzahl, deſtn geringer
5„ Mandate

Alſo jeder Wähler an die Urne , der will , daß
er nicht will , daß über ihr ſchwarz

der erſten

e und rote Jahnen kflattern !

chaffen werden . Je höher die abgegebene Stimmenzahl iſt , deſto höher

ſid ne
ten

Wählerklaſſe zu gewinnen
Manntzeim den Gharakter einer liberalen Staödt behalten ſoll ,

— —

chten der Sozialdemokratie

nent als Ankläger auftreten zu wollen , doch ſagen zu kön .

en, daß wir zu den kleinen Diſſonanzen recht wenig beigetragen
aben. Aber nehmen wir die Sache nicht tragiſch . Das bringt
un einmal der Wahlkampf mit ſich . Zwiſchen den nächſten Nach⸗

rn ſind Reibungsflächen ja am erklärlichſten .
Das eine aber muß ich ſagen : Die Hinweiſe auf gewiſſe
fferenzen imWahlkampf zwiſchen den beiden benachbarten Par⸗

u ſind doch nur Streitpunkte , die nicht von dem gemeinſamen
treben des liberalen Bürgertums abhalten werden . Ich glaube ,

ſt ein gutes Wort , wenn ich in dieſem Moment ſage : Es iſt
Zeit gekommen , in der das liberale Bürgertum nicht hervor⸗

ſoll diejenigen Dinge , die es voneinander ſcheidet , ſon⸗
n der es ſich ernſten Willens beſinnen ſoll , ſich zuſa m⸗

nzuſchließen . Und ich möchte in dieſem Zuſammenhang
er Entſchiedenheit betonen : Wenn unſere Partei ruhiges

ſehält, ſich fernhält von Empfindlichkeit , ſo liegt das nicht
im Temperament derjenigen , die zurzeit auf unſerer Seite

hlbewegung leiten , ſondern in gewiſſer Hinſicht in unſe⸗
hiſtoriſchen Miſſion , und in dem Weſen unſerer Par⸗

. Unſere Partei war bon jeher diejenige — und ſie ſoll es

iben —, die die großen Aufgaben des liberalen Bürgertums
bſtlos erfüllt .

im ualten Rom , wo eine Gemeinſchaft von Bürgern gelebt
die in muſtergültiger Weiſe vom Staatsgedanken erfüllt

r , da wurde in ernſten Zeiten den Konſuln zugerufen :
leant consules , ne quid detrünenti capiat res publica ! “

gen die Konſuln und Behörden ſehen , daß die Stadt keinen

aden leidet . ) Ich will das Wort anwenden und Ihnen zu⸗
fen: „ Mannheims Bürger mögen bei der Wahl morgen ſthen ,

die Stadt Mannheim keinen Schaden leidet ! “In einer
inderen Stabt des Altertums , in Athen , mußte in ernſten Zeiten ,

er Entſcheidung über wichtige Fragen jeder Bürger einer
beitreten . Und ſo iſt nun auch bei uns die entſcheidende
gekommen , in der jeder , der es verdient , ein Bürger zuür

eine Partei entſcheiden muß . Wir hoffen , daß die

ung der Bürgerſchaft zu einem überwiegenden Teil dahin

5 unſere Liſten ſind . ( Lebhafter Beifall . )
Man behauptet , daß heute das Bürgertum in Deutſchlandſt

die Bedeutung hat , die ihm zukommt vermöge ſeiner wirt⸗

chen und intellektuellen und Geſamtbedeutung überhaupt .
ir haben morgen eine Wahl , wo das Bürgertum zu ent⸗

hat auf der kleinen Fläche der Gemeinde . Schließlicha0
rgertum ſo regiert , wie es das Bürgertum verdient .

ben Sie nun zu entſcheiden . Der letzte Redner hat aus⸗
die Nationalliberale Partei müſſe wie andere Parteien

einend hat ihm die Sozialdemokratie vorgeſchwebt — nguchnehr
arbeiten . ( Sehr richtig . ) Dieſer Behauptung ſtelle ich

o richtige Behauptung an die Seite : Die National⸗
1

0 arbeitet indirekt in ihren Vorſtänden . Es finden
el als zu wenig Sitzungen ſtatt . Die einzelnen , die

ſind , nehmen zu wenig teil an der Sache . Ich kehre des⸗

Spieß um und ſage : Du Volk , um Deine Sache han⸗
ch. Nimm teil a den Arbeiten der Parteien , auch wenn

Wahlen ſind . Den ſchmalen Weg der Pflicht kennen wir

öchte ein weiteres Bild hinzufügen und ſagen :
ſt die Straße der radikalen Experimente und radikalen

5 Verſprechungen .
um handelt es ſich morgen . Wollen Sie die Partei auf

Rathaus zur Herrſchaft bringen , welche den ſchmalen Weg
flicht geht oder die Partei , die den breiten Weg der Ver⸗

120 en und Experimente geht . ( Lebhafter Beifall . )] Sie
mir

Beifall gezollt . Es freut mich , daß Sie die Dinge
konſequent betrachten . Unter dieſen Umſtänden
Ergebnis , das wir morgen abend zu verzeichnen

ir unſere Partei günſtig ſein . ( Stürmiſcher Beifall . )
ſchloß um 11 . 45 Uhr die Verſammlung .

n Studturrordnetenwahlen .
Inbuſtrielle ! Kaufleute ! Handwerksmeiſter !

Sozialdemokratie iſt im Begriff , ſich unſerer ſtädtiſchen

zu bemächtigen .
jetzt ſchon recht hochgeſchraubten Löhne der ſtädtiſchen

den dann , wie bereits offen angekündigt iſt , noch

ſgebeſſert und damit auch die Begehrlichkeit der Ar⸗

den Privatbetrieben noch höher geſteigert werden . Die

rbeiten und Lieferungen ſollen dann nur ſolchen

be uden zugewendet werden , die im Sinne der

demokratie „tariftreu “ ſind , d. h. die in ihren Betrieben
as

geſchäftliche Riſiko tragen dürfen, ſich aber im übrigen

beiter⸗Organiſationen vorſchreiben laſſen müſſen ,

tun und zu laſſen haben . Und ſchließlich wird unſere
einer „öffentlich⸗rechtlichen Fürſorge⸗Genoſſenſchaft “ ,

grußen ſozialdemokratiſchen Konſumverein aus⸗
u

gewerblichen Mittelſtand den Todesſtoß ver⸗

uſten der Steuerzahler unſere Wirtſchaftsord⸗
sſtaatlichen Experimenten zu korrigieren ſucht .

dad
15

zerte von vielen Millionen ,die in gewerb⸗

5

8*

Bürgerpflicht und wählt Männer , die entſchloſſen ſind , dem
Uebermut und dem Unverſtand der Sozialdemokratie Schranken

zu ſetzen !
Der Arbeitgeber⸗Rat Mannheim .

* ** *

Zu den Vorgängen im Mieterverein .
In der „ Neuen Badiſchen Landeszeitung “ wird die

Behauptung berichtigt , daß die Herren Rechtsanwalt Dr . Mayer

Herrn Dr . Mayer auch Herr Raupp geſtimmt .

haben , an ihrer Richtigkeit zu zweifeln . Sie ſtehen in grellem

legt ſind , vernichtet werden, wenn dadurch
Gewerbetreibenden und Hausbeſitzern durch die Nu nerrund

nicht wiſſen , ſei hierdurch darauf aufmerkſam gemacht , daß ſich

Schwetzingerſtadt ) befind

und Adolf Raupp die Mietervereinigung indirekt unterſtützt
hätten . Wir ſind loyal genug , rechtzeitig von der Berichtigung
Notiz zu nehmen und zu erklären , daß die von uns dem „ Neuen
Mannheimer Volksblatt “ entnommene Mitteilung nach den

Ausführungen des Herrn Dr . Mayer nicht den Tatſachen
entſpricht . Von Herrn Raupp wird merkwürdigerweiſe
in der Berichtigung nichts geſagt . Wir möchten dies nur kon⸗

ſtatieren , Schlußfolgerungen wollen wir dagegen nicht ziehen ,
da wir nicht wiſſen , aus welchen Gründen in der Berichtigung
Herr Raupp mit keinem Worte erwähnt worden iſt . Aber auch
in dieſem Falle hat die „ Neue Bad . Landeszeitung “ gar kein

Recht , ſich ſo furchtbar zu entrüſten . Die Nachricht iſt von dem

„ Neuen Mannh . Volksblatt “ ſchon vor 14 Tagen in ſehr auf⸗

fälliger Schrift veröffentlicht worden . Sie wurde von den

maßgebenden Herren der Fortſchrittlichen Volkspartei gewiß
geleſen . Warum hat man die Berichtigung damals unterlaſſen ?

Mußten wir nicht aus dem Schweigen entnehmen , daß die Mel⸗

dung des „ Neuen Mannh . Volksblattes “ richtig iſt . Warum
denn jetzt nach 14 Tagen , nachdem wir die Nachricht einfach

nachdrucken , ſo um ſich hauen ?
Wir hatten dieſen Artikel bereits geſchrieben , als uns von

verſchiedenen Seiten telephoniſch mitgeteilt wurde , daß die von

uns in unſerer geſtrigen Mittagszeitung geſchilderen Vor⸗

gänge im Mieterverein auf Tatſachen be⸗

ruhen und daß die Berichtigung der „ Neuen
Bad . Landesztg . “ dieſen Tatſachen wider⸗

ſpricht . Die entſcheidende Sitzung des Vorſtandes des

Mietervereins hat am 28 . April d. J . ſtattgefunden . Die

Vorgänge und Beſchlüſſe in dieſer Sitzung

ſind protokollariſch niedergelegt . Nach den

uns gewordenen Mitteilungen hat in dieſer entſcheidenden
Sitzung Herr Dr . Mayer ſelbſt den Antrag geſtellt , daß 1000 M.

aus der Mietervereinskaſſe zur Beſtreitung der Wahlkoſten für
ein ſelbſtändiges Vorgehen der Mietervereinigung mit der

Beamtenſchaft bewilligt werden . Dieſer von Herrn Dr . Mayer

geſtellter Antrag iſt angenommen worden . Für ihn hat außer

Dieſe Mitteilungen werden uns von ſo unanfechtbarer
Seite und in ſo beſtimmter Weiſe gemacht , daß wir keine Urſache

Gegenſatz zu den Ausführungen der ſogenannten Berichtigung
der „ N. B . . “ Eines Urteils über dieſe Berichtigung ent⸗

halten wir uns . Unſere Leſer mögen ſich ein ſolches ſelbſt

bilden.

Zu dieſer Angelegenheit erhalten wir heute früh folgende

Zuſchrift : 8

Ihre Angaben im Mittagsblatt vom Montag bezüglich der

Herren Mayer und Raupp ſind durchaus wahr .

Die Angaben der „ N. B. . “ im geſtrigen Abendblatt hier⸗

über ſind unwahr .

Herr Dr . Mayer und Herr Raupp haben im Mieterverein

für die Hergabe von Geld an die Mieter⸗Vereinigung ge⸗

ſprochen und geſtimmt .
1

f
Die von der „ N. B. . “ erwähnte Sitzung war keine

Sitzung des Vorſtandes des Mietervereins , ſondern eine

ſolche von verſchiedenen Berufsorganiſationen .

Die Sitzung des Vorſtandes des Mietervereins , in welcher
die Herren Mayer und Raupp für die Mieter⸗Ver⸗

einigung votiert haben , hat geraume Zeit nach obiger von

der „ N. B. . “ in irreführender Weiſe angeführten Sitzung

ſtattgefunden .

Bitte , veröffentlichen Sie dies ; helfen Sie der von der

„ N. B . . “ mißhandelten Wahrheit zum Siege .

Ein Komiteemitglied der Mieter Vereinigung.
* *

Wo liegt die Luiſenſchule ?
So hat uns ſchon mancher Wähler aus den Quadraten I .

und N gefragt . Zu Nutz und Frommen ſolcher , die das noch

die Luiſenſchule in de r Seckenheimerſtraße Stadtteil

* *

Zur Entgegennahme des Wahlreſultates
verſammeln ſich die Parteifreunde heute abend von 7 Uhr an
im „ Carl Theodor “ , O 6, 2 ( zweiter Stock ) .

Extrablätter .
Die Veröffentlichung des Wahlreſultats erfolgt heute abend

in üblicher Weiſe durch Extrablätter , die in unſerer Expedition
3u haben ſind .

dem Vertreter der Zentrumspartei vertrauliche Mitteilungen über

dung

aarichten und Celegramme .
W. Paris , 14. Nov . Der Flieger Molla legte mit 4 Mit⸗

reiſenden an Bord ſeines Zweideckers den Flug von Reims nach
Mouzon eine Strecke von 110 Kilometern in 1 Stunde 13 Minuten
zurück und ſtellte damit einen neuen Weltrekord auf .

Petersburg , 13 . Nov . Die Reichsduma hat den Antrag
der Kadettenpartei , die Geſetzesvorlage betreffend die Gleich⸗
berechtigung der Finnländer mit den übrigen ruſſi⸗
ſchen Untertanen zur Ueberweiſung an die Kommiſſion zurück⸗

zuweiſen , mit 218 gegen 105 Stimmen abgelehnt und den
Uebergang zur Prüfung der einzelnen Paragraphen mit 228
Stimmen des Zentrums , der Nationaliſten und der Rechten
gegen 93 Stimmen der Oppoſition beſchloſſen .

Das Ultimatum Rußlands an Perſien .
Teheran , 14. Nov . ( Reutermeldung . ) Vom Auswärti⸗

gen Amt iſt dem ruſſiſchen Geſandten mitgeteilt worden , daß die
perſiſche Regierung das ruſſiſche Ultimatum noch nicht beantwor⸗
ten könne , da es kein Kabinett gäbe .

Verliner Drahtbericht .
„ BVon unſerem Berliner Bureau . )

Der Konflikt des bayeriſchen Zentrums mit der Regierung .
Berlin , 14 . Nov . Aus München wird gemeldet :

Die bayeriſche Zentrumsfraktion hat geſtern abend im Landtage
eine Sitzung abgehalten, wie es heißt in gedrückter Stimmung ,
die ſich auch nicht heben konnte , als der Schluß der Sitzung im
Landtagsgebäude die Nachricht brachte , daß unter dem Vorſitz
des Prinzr egenten geſtern abend eine Staatsrats⸗

ſitzung in der königlichen Reſidenz ſtattgefunden hat . Das iſt
gleichbedeutend mit der Auflöſung . Man kann annehmen ,
daß der Miniſterpräſident zur Plenarſitzung am heutigen Vor⸗
mittag bereits die Auflöſung fordert .

Das Zentrum war bisher gewohnt , bei allen Anläſſen immer
noch rechtzeitig einen Wink von oben zu erhalten , diesmal iſt er
ausgeblieben .

Wird das Hau ? tatſächlich aufgelöſt , dann erledigt ſich zu⸗ *
nächſt der auch neuerdings erwogene Plan des Zentrums , die 5

preußiſch - ſüddeutſche Lotteriegemeinſchaft zu Fall zu bringen .
Die Zentrumspreſſe äußerte ſich geſtern parteioffizitzs zum Kou⸗

flikt des Zentrums mit der bayeriſchen Regierung und erklärt , es ſei
noch immer Zeit , den Konflikt durch eine Erklärung aus der Welt zu
ſchaffen , die beiden Parteien gerecht werde . Weigere ſich der Verkehrs⸗
miniſter eine ſolche Erklärung abzugeben , in welcher er der Situation ,
in der er und das Zentrum zu einander ſtehen , gerecht wird , ſo treten
die parlamentariſchen Konſeguenzen ein . Das wird etwa in folgen -der Form umgeſchrieben : Selbſtverſtändlich werde es bei den Budget⸗abſtrichen nicht ohne Schwierigkeiten abgehen und zwar werde die
Unterbringung des Defizits von 1908 —09 in anderer Weiſe geregelt
werden . Fällt der Lotterkeplan , was wahrſcheinlich iſt , ſo entſteht ein
Ausfall von 2 Millionen Mark , für deren Deckung der Landtag keine
Verpflichtung übernehmen könne . Alles würde alſo anders mit der
Auflöſung des Landtages werden , die die Zentrumspartei begrüßen
werde . Die Stimmung im Lande ſei vorzüglich .

England und Kiderlen⸗Wächter .

5
Berlin , 14. Nov . Der Abgeordnete Erzberger hat , wie

die „Nationalztg . “ meldet , geſtern nachmittag eine Unterredung
mit Herrn v. Kiderlen⸗Wächter gehabt . Der Staatsſekretär ſoll

die Stellungnahme des Reichskanzlers zum Verfaſſungsabände⸗
rungsantrag des Herrn v. Heydebrand gemacht und ſich vom Abg .
Erzberger über die Art , wie ſich das Zentrum die weitere Be⸗
handlung des Antrages denkt, habe unterrichten laſſen . Er ſoll
auch haben durchblicken laſſen , daß die Regierung zum Entgegen⸗
kommen gegenüber den Anträgen auch zur Mitwirkung des
Reichstages bei Gebietsabänderungen in den Kommiſſionen be⸗
reit ſei . Man ſieht , vor 5 Jahren ſtach Dernburg die Euterbeule
auf , heute iſt Zentrum wieder Trumpf .

Die Kämpfe in Tripolis .
JBerlin , 14. Nov . ( Von unſerm Berliner Bureau ] Aus

Paris wird depeſchiert : In Konſtantinopel verlautet , daß es den
Italienern durch einen Umgehungsverſuch gelungen iſt , den türki⸗
ſchen Truppen bor Tripolis eine empfindliche Schlappe beizubrin⸗
gen . Im Gegenſaß hierzu ſteht folgende Meldung aus türkiſcher
Quelle :

* Konſtantinopel , 13. Nov . Nach amtlichen Nachrichten
dauern die Kämpfe vor Tripolis in den Poſitionen bei Hennin
und Nedſchab fort . Die mächtigſten italieniſchen Dampfer unter⸗

ſtüzen die Operationen der Italiener . Sie verſuchten , von Scha⸗
telarab her die kürkiſchen Linien zu überflügeln , wurden aber von
den arabiſchen Freiwilligen unter Verluſten von 100 Toten und

300 Maufergewehren zurückgeworfen .
Die italieniſche Flotte im Aegäiſchen Meere .

ſ‚ Berlin , 14 . Nov . ( Von unſerm Berliner Bureau . )
Aus Konſtantinopel wird telegraphiert : Nach Mitteilung

otte zwiſchen

an alle Leu
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Ein Unfall des Militärluftſchiffes „ M . “ .

JBerlin , 14 . Nov . Aus Köln wird berichtet : Als das

Militärluftſchiff „M. 1 “ geſtern nachmittag ſeine dritte Fahrt
machte , gab der Luftkreuzer Notſignale durch Leuchtkugeln

ab . Das Luftſchiff machte eine Notlandung . Mannſchaften des

Luftſchifferbataillons eilten zur Hilfe . Das Höhenſteuer iſt zer⸗
ſtört , der Ballon ſelbſt hat ſchwere Beſchädigungen er⸗
litten . Die Urſache des Unfalles iſt das Verſagen des Motors .

Die Stelle , an der der Militärluftkreuzer „ M. 1 “ niederging ,
liegk etwa 7 Kilometer von Köln entfernt , in der Nähe des

Forts Longerich. Die Paſſagiere ſind unverletzt . Das Luft⸗

ſchiff iſt in das Fort geſchafft worden . Die Umgegend wurde
abgeſperrt . „ M. 1 “ wird abmontiert weredn müſſen .

Aus Stadt und Land .
* Mannheim , 14. November 1911 .

* Handels⸗Hochſchule . Die Beſucher der öffentlichen Vor⸗

ſeſung des Herrn Prof . Dr . Glauſer über „ Paris et l hiſtoire

politique la France a XIX . Siecle “ erhalten von Mittwoch
den 15 . November ab abends vor Beginn der Vorleſung

gegen Vorzeigung der Hörerkarten die in Broſchürenform ge⸗
druckten Leitſätze durch den Pedell ausgefolgt .

* Ein neuer ehrenvoller Erfolg der Maunnheimer Induſtrie . Bei
Gelegenheit des Stapellaufes des großen Schlachtſchiffes „ Kaiſerin “
auf den Howaldtswerken in Kiel verlieh der Kaiſer Herrn Walter
Boveri , Vorſitzender des Aufſichtsrates der Brown , Boveri u. Cie .

. ⸗G. Maunheim , den Roten Adlerorden 4. Klaſſe , unter perſönlicher
Ueberreichung der Dekoration . Weiter dürfte die Mitteilung von

Intereſſe ſein , daß die für das Linienſchiff „ Kaiſerin “ beſtimmte
Dampfturbinenanlage mit ca . 32 000 Pferdeſtärken eine der

größten der bis jetzt für deutſche Kriegsſchiffe vorgeſehenen Tur⸗

binenanlagen darſtellt und daß dieſe Turbinen in dem hieſigen Werk

der Brown , Boveri u. Cie . . ⸗G. ausgeführt werden .
* Arbeitsjubilaäum . Morgen begehen bei der Korſettfabrik

Eug . u. Herm . Herbſt Herr Prokuriſt Friedrich Rapp und die

Aufſeherin Roſ . Waibel ihr 25jähriges Dienſt⸗
jubiläum .

* Silberne Hochzeit . Herr Geldbriefträger Gottfried Rie⸗

kert und ſeine Ehefrau Mina geb . Steinmetz feiern heute die

filberne Hochzeit .
Bereinigung der Hoſpitanten der Handeshochſchule . Am

Mittwoch , 15 . November , abends ½9 Uhr , findet im kleinen

Saale der Lamey⸗Loge , O 4, 12 , die Semeſter⸗Eröff⸗
nungsfeier ſtatt . Herr Univerſitätsprofeſſor Geh . Hofrat

Dr . E Gothein⸗Heidelberg ſpricht über das Thema :

„ Entwickelung und Ausſichten der Kohlenſyn⸗

dikate “ . Gäſte ſind willkommen .

« Im Kanſmänniſchen Verein weiblicher Angeſtellter ſpricht

am nächſten Mittwoch Herr Hofſchauſpieler Hans Godeck über

„ Einführung in Goethes „Fauſt “ . Der Vortrag iſt mit Rezita⸗

kionen verbunden und findet im Evang . Gemeindehaus ſtatt . Ein⸗
trittspreis für Mitglieder 20 Pfg . , für Nichtmitglieder 50 Pfg.

*Schiffsunfall . Auf der Talfahrt erhielt bei Rüdesheim

der Güterſchraubendampfer „ Egan Nr . 22 “ ein Leck im

Matroſenraum . Die auf dem Dampfer befindlichen Pumpen
kraten ſofort in Tätigkeit . Zur Ausbeſſerung des Lecks legte

der Dampfer am Binger Kai an .

„ Selbſtmordverſuch . Der 17 Jahre alte Schlofferlehrling Johann

Bernſott von Landau wurde heute früh auf der Treppe zu ſeiner

Wohnung in ſchwer leidendem Zuſtande aufgefunden . Er hatte irgend

ein Gift genommen . Man brachte ihn nach dem Allgemeinen
Krankenhaus , wo mit Erfolg Gegenmittel angewandt wurden . Der

Burſche war geſtern der Arbeit ferungeblieben , hatte auch die Ge⸗

werbeſchule geſchwänzt und die Tat wohl aus Furcht vor Strafe
n.

* Großfener in Sanbhofen . Letzte Nacht entſtand in der Mecha⸗

niſchen Schreinerei von Gebr . Ru p p Großfeuer , das ſich mit

großer Schnelligkeit bald über das ganze Gebäude verbreitete und

dasſelbe binnen kurzer Zeit in Aſche legte . Der Brand entſtand in

der Heizungsanlage ; die Urſache iſt unbekannt . Der Maſchinen⸗ und

Materialſchaden beträgt 20 000 Mark .
Mutmaßliches Wetter am Mittwoch und Donnerstag . Sowohl

im Weſten als im hohen Nordoſten befindet ſich ein Hochdruckgebiet
von je 770 Mm. , die eine Depreſſion über Schottland , die uns regne⸗

riſches Weter gebracht hat , zurückdräugen , ſodaß für Mittwoch und

Donnerstag wenn auch noch mehrfach bedecktes , ſo doch in der Haupt⸗

ſache trockenes Wetter zu erwarten iſt .

Sportliche Nundſchau .
Vorherſagungen für in⸗ und ausländiſche Pferderennen .

( Von unſerem ſportlichen Spezialberichterſtatter . )
Dienstag , 14. November .

Prix de la Lys : Tempéte lII — Dalmatienne .

Prix de la Bresle : Fair Durcheß — Superfin .

Prix du Tardendis : Dives 11 — Condom .

Prix de la Sambre : Hunter — Pont du Diable .

Prix du Soiſſonnais : Conteloup — Soir de Fete .

Prix de ' Amienbis : Danſeur II — Rouvron .

ALandwirtſchaft .
Die badiſche Hopfenernte .

dt . Der Ausfall der Hopfenernte in Baden iſt im Gegenſatze zu

Wüttemberg und Bayern außerordentlich gering , woran in der
Hauptſache die große Hitze und Dürre des Sommers ſchuldig ſind .

Demeutſprechend ſind die Preiſe ungewöhnlich hoch . Der Zentner

Hopfen koſtet gegenwärtig 200 bis 300 ½; erſt kürzjich noch wurden

für den Zentner ſogar 350 und 400 bezahlt .

Volkswirtschaft.
Schnellpreſſenfabrik . ⸗G. , Heidelberg . Der Geſchäfts⸗

bericht dieſes Unternehmens , welches nach Jahren angeſtrengter

Tätigkeit nunmehr der Geſundung entgegen zu gehen ſcheint ,
ſchreibt über das am 31 . März a . e. beendete 12. Geſchäftsjahr :
Der Umſatz hat ſich erheblich geſteigert , doch blieb das Reſultat
infolge der gedrückten Preiſe für unſer bisheriges Hauptpro⸗
dukt , die gewöhnliche Flachſatzmaſchine , wenig befriedigend.
Von unſerer Flachdruckrotationsmaſchine „Heureka “ ſind bisher

40 Exemplare aufgeſtellt worden , und zahlreiche Fachblätter des

In⸗ u. Auslandes ſprechen ſich anerkennend über die Leiſtungen
der Maſchine ſowie ihre Bedeutung für den Zeitungsdruck aus .

Auch dievielen uns vorliegenden Aufträge geben den Beweis ,

daß dieſe Maſchine ſich das Vertrauen der Fachwelt erworben

hat . Die bedeutende Firma R. Hoe u. Co . Newyork , erwarb
von uns nach vorheriger ſorgfältiger Prüfung der Maſchine
durch ihre Ingenieure an den Betriebsſtellen die Licenz für den

Bau der „ Heureka “ in England und Amerika . Das laufende
Jahr brachte uns entſprechend der zunehmenden Einführung

derHeureka eine ſtarke Erhöhung des Umſatzes , und wirhoffen ,
wenn keine politiſchen Komplikationen eintreten , auf einen

guten Abſchluß . Man kann wohl ſagen , daß die im Geſchäfts⸗
bericht erwähnten , zu einem guten Ergebnis gebrachten Ver⸗

handlungen mit der Weltfirma R. Hoe u. Co für die unaus⸗
geſetzte zähe Arbeit der Firma und ihrer Geldgeber ( zwei

Mannheimer Bankhäuſer ) einen vollen Erfolg bedeuten . Die
Firma beſchäftigt 3 . Zt . in ihrem Heidelberger Etabliſſement
ein Arbeiterperſonal von ca . 200 Köpfen . Aus der Bilanz per

31 . März 1911 iſt hervorzuheben daß die Bankſchulden von

M . 2954370 auf M. 2180 401 berabgemindert werden konnten

Und daß von der Obligationsanleihe⸗ weitere M. 14 500 zurück⸗
gezahlt wur

5 toch M. 391 500 umlaufen . Sonſtige

( gegen M . 52 087 per 31 . 3. 1910 )

igurieren Grundſtücke mit MarkA i
M. 172 800 nach einer Abſchreibung mit

2 Prozent . Maſchinen ſtehen nach 10 Prozent Abſchreibung mit

M. 2069 793, Utenſilien und Werkzeuge ( 15 Prozent abgeſchrie⸗

ben ) mit M. 108 120 zu Buch . An Rohſtoffen , Halb⸗ und Fertig⸗

fabrikaten ſind für M. 712 684 vorhanden . Die für die Herſtel⸗

lung der Heureta bisher aufgewendeten Beträge ſind buchmäßig

mit M. 149072 als „ Patent Heureka “ ausgewieſen ; tatſächlich

dürften dieſe Ausgaben natürlich beträchtlich höher ſein ! Von

Debitoren hatte die Geſellſchaft M. 396 565 zu fordern . An

Wechſeln hatte ſie für M. 780 689 im Portefeuille . Die Bilanz ,

die ebenſo wie das Gewinn⸗ und Verluſtkonto , außerordentlich
überſichtlich iſt , verzeichnet des weiteren Immobilien : Sandgaſſe

mit M. 54 . 721 , Kaſſe mit M. 4543 , Mobilien mit M. 2987 ,
Modelle mit M. 33 293 , elektriſche Anlage ( nach 15 Prozent
Abſchreibung ) mit M. 21 084 . Aus 1909/40 war ein Verluſt⸗
Vortrag zu übernehmen von M. 295 354 ( S beinahe 50 Proz .

des Aktienkapitals ) . Dasſelbe hat ſich per 31. 3. 1911 in einen

Gewinnvortrag auf 1911/12 von M. 3812 verwandelt . An Zin⸗
ſen auf die Obligationen waren zu zahlen M. 17 944 , ferner
waren für die Bankſchuld⸗Verzinſung M. 110 610 aufzuwenden ,
für Discont M. 2545 . Steuern und Verſicherung erforderten
M. 24655 , Handlungs⸗ und Betriebsunkoſten M. 41274 . Für
Abſchreibungen wurden M. 78 913 in Anſatz gebracht . Für
Reklame wurden M. 11 482 , für Ausſtellungen M. 14242 und

für Reiſekoſten M. 24287 aufgewendet . —

Produkte .
New⸗Hork 13. Novbr

Kurs vom 9. 13. Kurs vom 9. I2b

Baumw .atl. Hafen 29 000 44 . 004 Schm. Roh. u. Br. ) . 85 . 85
„ atl . Golfh . 35 . 000 340 ( [ Schmalz ( Wileoh . 85 . 85

„ im Innern 28 . 000 44 . 00 Talg prima City 7405 7 15
„ Exp .u. Gr. B. 16 . 000 81 . 900Z ſcker Muskov . de . 75 . 75
„ Exp . u. Kont . 16 . 000 54 . 000KaffeeRioNo . 7lel . 15 % 15 . 5

Baumwolle loko . 04 . 50] do. Dezb . 1451 14. 03
do . Nov . . 13 . 15]0 do. Januar 1446 « o —
do. Dejbr . 24 . 31] do. Februar 14 . 10 13 . 75
do . Jan . . 04 . 06] do. Mär⸗ 14 . 85 13 . 60
do. Febr . . 08 9 10 do. Avril 18 . 54 13 . 29
do. März . 14 . 16 do. Mai 13 . 49 13 . 27
do. April . 19 . 210 do. Juni 13 . 45 13 . 24
do. Mai . 24 . 25] do. Juli 13 . 42 13 . 23
do . Juni . 26 . 27] do. Auguſt 18 . 40 13 . 23
do . Sept . —. — —. —do . Sept . 13 . 40 13 . 20

Baumw . i. New⸗ do. Okt . —. — 13 . 19
l . loko 9 4½ 9 .] do. Novbkr : —. — 13 18

do. per Dez . . 16 . 17 Weiz . red . Wint. lkl . 98 — 97
do. per März . 28 . 29 do . Dez . 99 98 50

Petrol . raf . Caſes . 85 . 85 do . Mai 105 — 104 1
do. ſtand white . do. Jult — — —

New Pork . 35 . 35 Mais Dez . — —

Patrol. ſtand. whtt. do. Mai — —
Philadelphia . 35 . 35/ MehlSp . . elcare . 15 415

Pert . ⸗Crd. Balane 130 . 300Getreidefrachtnach
Terpen . New⸗Hork 49 %½% 48 Liverpool 3 12 2 *7

de . Savanah . 45 ½ — do . London 3 — 32
Schmalz⸗W . fteam . 55 . 60] do. Antwerp . 3 — 3 —

.
bdo . Rotterdam 6 ½ 67½

Ghieago , 13 . Novbr . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 9. 13 . Kurs vom 95 13 .

Weizen Dez . 94 / 93½ % Leinſaat Dez. 199 — 205 ½

„ Mai 100 99 J Schmalz Dez. . 20 . 17

„ Juli 94 % 94 „ Jan . . 32 9ʃ80
Mais Dez . — — „ Mai . 50 . 52

„ Mai 631 ] . 63J . Pork Nsv . —. — 16 . 25

„ Juülk 64/ % 645 % Jan 16 . 15 16 . 62

Roggen loko 90 — 89 — „ Mat 16 . 50 16 . 70
— — ——Rippen Nov . . 10 . 15

3 . 40 . 40

Hafer Dez . 46 47 % „ Ma . 52 . 55
Mai 49 % 50 Speck

Leinſaat loeo 209 — 205 7 862 . . 62

Siverpool ,13. Novbr . ( Schluß . )

Weizen voter Winter ſtetig 111 13. Differenz

JJJV 700
7/I5 71¹

Nais ſtetig

Bunter Amerila per Jan . 5,6 7ʃ5 57/6%ö — 4
LJa Plata deꝛ Febr . 5/5 % 5/5½ —

Neuß , 18 . Novbr . Fruchtmarkt . Weizen neuer Ia . 21 . —, I .

20 . —, IIIa . —. — Mk. Roggen neuer Ia . 16 . 80 , Ia . 15 . 80 , IIIa .

—. — Mk. Hafer alter Ia . 17 . 00 Mk. , IIa . 16 . — Mk . Rüböl 68 . —

faßweiſe 70 . —, gereinigtes Oel 71 . — Mk. für 100 Kilo . Heu . 70

bis . 20 Luzerner Heu . 50 Mk . die 50 Kilo , Preßkuchen 104 Mk.

für 1000 Kilo . Kleie . 20 Mk.
* Köln , 18 . Nopbr . Rübdl in Poſten von 5090 kg 71 . —

Nov . 88 . — . , 67 . 50 G.
Kaffee : feſt . Zucker : feſt . Zinn : ruh .Rotterdam , 13 . Novp.

Margarine : ſeſt .
Rübenzucker , lfd . Sicht fl . 19 . , Margarine prima amer . 68 . —

Zinn . Banka prompt fl . 114 —, Gutora Java⸗Kaffeeloe 39¾ .

Hamburg , 13 . Nov . Kaffee good average gantes —. — per
Nov . —. —, per Dez . 68½ , per März 67 %, per Ma 67½ . Sal⸗

peter ſtet . . 62 ½, Febr . ⸗März . 95—, per Mai . 85 —.

Liverpool , 13 . Nov . Baumwollenmarkt . Schluß⸗Notler⸗

ungen . Es notieren Middl . amertkan . . 24 . — per Nov . . 08 ½, per

Sept . ⸗Okt . —. —, p Okt . ⸗Nov. . 00—, p. Nov. ⸗Dez . . 99½ , per Dez . ⸗

Jan . . 99½% per Jan . ⸗Febr . . 00 —, per Febr . ⸗März . 02 — per März⸗

April . 03 ½, per April⸗Mai . 05½7, per Mai⸗Juni . 07 , ver Juni⸗

Juli . 09 —, Juli⸗Aug . . 10 —.
5

Siſen und Metalle .

London , 13 . Nov . ( Schlüß ) . Kupfer ſtetig , per Kaſſa 55 . . 3

3 Mon . 57. 10 . , Zinn ſtetig , ver Kaſſa 193 . 10 . , 3 Mon . 187 . . 6 , Blei

ſpaniſch , ruhig , 15 . 17 . 06 , engliſch 16 . 05 . 0, Zink ruhig , gewöhnl . Marken

26 . 12 . 6. Spezial⸗Marken 27 . 05 . 0
Glasgow , 13. Nov . Roheiſen , feſt , Middlesborough war⸗

rants , per Kaſſa 46/1½ % per Monat %/ .

Amſterdam . 13 Nov . Banca⸗Zinn Tendenz: feſt , loco 116 —
Auktion 112½ .

Schiffahrts·

Aachrichten
im Mannheimer Bafenverkehr .

Hafenbezirk Nr . 1.
Augekommen am 11. November .

Swaders „ Köln 28“ vou Duisburg , 3250 Dz. Kohlen .
Hubers „ Egan 34“ von Antwerpen , 1500 Dz . Stückgut .
Kaiſer „ Fendel 35 “ von Karlsruhe , 3500 Dz . Stückgut .
Hauk „ Mannheim 66“ von Straßburg , 2000 Dz . Stückgut . 8

Baſtlan „ Mannheim 45 “ von Rotterdam ,5690 Dz. Getreide u. Stückg .
Lerch „ Juſting “ von Rotterdam , 3300 Dz. Getreide .
Beſch „Geſchwiſterliebe “ von Düſſeldorf , 3100 Dz . Stückgut⸗
Dietz „ Erna “ von Salzig , 8500 Dz. Getreide und Stückgut .
Seibert „ Bad . 41“ von Karlsruhe , 2000 Dz . Stückgut .
Wendt „ Joh . Wilh . II . “ von Rotterdam , 8140 Dz. Getreide .

Hafenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 11. e 85

Gg. Hammersdorf „ Fendel 4“ von Rotterdam , 6583 Di . Peirolenm .

Gg . Schifferdecker „ Vereinig . 56“ v. Rotterdam , 6500 Dz . Stg . u. Gir .
Hafenbezirk Nr . 3.

Angekommen am 11. November .
Stumm „ Wacht au Ahein “ von Amöneburg , 3250 Dz, Zeuent .
Fabig „ Rheinland “ von Alſum , 10 460 Dz. Kohlen .
Ehriſt „ Köln 56“ von Antwerpen , 6700 Dz. Stückgut und Getreide .

Hafenbezirk Nr . 5. 5
Angekommen am 13. November .

Emmig „St . Heilbronn “ von Ruhrort , 2000 Dz . Kohlen .
Ertel „ Raab K. 4“ von Duisburg, 6500 D . Kohlen .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat November .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 2 . 10 . 11. 2 . 13 . 13 .

gonſtauz
Waldshut
Hüningen ? ) 0,97 0,95 1,02 1,15 1,10 1,15 Abds . 6 U5

1,70 1,69 1,72 1,88 1,88 1,87] N. 6 Uhr

Lauterburg
Wara 3,10 . 07 3,08 3,11 3,25 8,24

GSermersheim
Mannheim 2,14 . 13 2,12 2,15 2,25 2,31

Mainz 0,0 / 0,05 0,05 0,03 40

Dingen
Naub „ 104 1,06 . 05 1,06 1,05 1,10

Noblenz 10 Uh
Löln 080 0,75 9,75 9,78 9,77 2

U

Muhrort 6

vom Neckar :

Manunbeim 2,10 2,09 2,09 2,18 2,18 . 25

Heilbronn . ,18 0,19 0,20 0,13 0,32 0,30

0* Windſtill Heiter , ＋ 35

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Sta
Mannheim .

3 3 252 882338
NiLÜ 3 8 88 8 8

Datum geit 38 3 8 388
5 2

1

13 , Nov . Morg . 7d %753,6 . 2 S2 253

13. Mittg . 25757,0 9,4 SW ' 2

18 Abds . %763,3 8,5 WZ?Z̃ͤ

14 Nov . Morg . . 766, % Jiu 1 ,

Höchſte Temperatur den 13. November 9,7e ,

Diefſte vom 13. /14 . Nov . . 5

Witterungs⸗Bericht
übermiktelt von der Amtlichen Auskunftsſtelle der

Bundesbahnen im Internationalen öffentlichen Ver

Berlin . , Unter den Linden 14

am 13 Nov . 1911 um 7 Uhr morgens .

wei

Höhe der 5 Tempe⸗
Stationen Stationen ratur Witterungsverhä
über Meer o Eelſius

280 Baſel Regen , windſtill
543 Bern „ „ „
587 [ Chur etwas bewölkt , win

1543 Davos — bedeckt , windſtill
632 Freiburg „ F
394 [ Genf bideckt , windſtill
475 [ Glarus „ „

1109 [ Göſchenen Nebel , windſtill
566 Interlaken
995 La Chaux⸗de⸗Fonds
450 Lauſanne
208 Locarno
338 Lugano
439 Luzern
398 [ Montreux

2 Neuchätel

Regen , windſt

Regen, windſtil
Regzen, windſtill

OnODο

Dο

ο

Dle

5 Raga ;
6783 St . Gallen

1856 [St . Moritz ( Engadin ) —

407 Schaffhauſen 7
537 Siere 3

562 Thun 4 1055
389 Vevey 8

1009
29

0
410 ( Zürich

Verantwortlich :
Für Pplitis ! Dr . Fritz Goldenb

für Kunſt und Feuilleton : Julins
für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung :
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . T

kür den Inſeratenteil und Geſchältliches :
Drud und Verlag der Dr . Haas ſchen ret .

Direktor : Exuft Müller . 2

Die nichtfettende Mautereme
Arztlich empfohlen als Bestes zur Haut - und Schönheitspflege, ege
Sprungene , rote , spröde Haut. Täglichdamit Gesicht u. Händeeingerieb

under , e Mitegser , Fickel u. alle Hautunxeinheiten ünüb
Tube 60 und 100 Pf. Probetube 20 Pi. Dazu Kombella - Selfe

Zu haben in den Apotheken , Drogerien , Parfümerie

„ SUE
Matrapas %
Ffeinste Qualſtsts -Oigsrett
* 203 bis 5 Pfg per Sfüchk, .

25

„

125

Arrrc
euheitf . Hausfrauen, Touriſten , Jager .

Fleisch Gekſügel . Pssten
Lachs - Buffers Sandwiſch - Fischpasbe
I In ! udben beſoncers vorteiſpaft .

N eeee xxeree

e

eeee



8. Seite

*
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NRichard Runze
Telephion G

Secgalliaus fuirn Pelzwaren allar Asi .

NEUHETUTENV in

Jaceſfeis , Manlel , &clſarpes ,
Muſſen ,

m Ralhaus ¶Faradeplalæscile

Meuan fer tigungen — Umarbeilun gen.

diſcee feppſce
Tischdecken , Schlafdecken , fteisedecken , Stepp -
decken , Diwandecken , Bettvorlagen , Felle ,
Gardinen , Leinen - Garnituren , Stores , Erbstilll -

» Betidecken , Läuferstoffe , Linoleum ete .

Linoleum - Teppiche
fehlerfreile Ware umd beste Habraikate

Zeleplion G5

18399

200 * K250 200²22 200K300
250350 300K400Mii 12 ele . werden zu noch nie dagewesenen Preisen , solange der Vorrat reicht,

abgegeben . 11359
Alle bei mir gekaufte Teppiche werden gratis gewachst ,

geschrubbt und mit Hessing - Ecken verlegt .

Weudelſleiner Frenneſſel⸗Haaröl
à Mk . —. 60 .

begen Schllhpen, Dünnhaar
Haarausfall

seit Jahrzehnten

Wendelſteiner Häusner ' s

Breuneſſel⸗Spiritus
immer und immer wieder mit Erfolg

augewandt .
Originalſlaſchen 3 M. . —, . —, . —.

In allen Apotheken , Drogerien und

Parfümerien .
Mohrenapotheke , Drog . Th. v. Eichſtädt , Marktdrogtrie , Imhoff &
Slahl , Germania⸗ , Badenja , Flora⸗Drogerje und Parfum . Gebr .

Schreiner , E. Schröder . 19392

aller klrt , ſtets vorrätig in der

Dr . H. Haas ide Buchdruckerei .Krachtbriefe

71¹

dazu .

Dich nicht betrüben ,

uspensorien
Damenbinden ( otr . 70Pf

lrrigatore
Spuüllapparate
Bettelnlagen
Bidets

Verbandwatten
Leibbinden

Gummi - Artikel

„ Seit 3 Jahren liit ich an zaß⸗
lichem Hautausſchlag . Schon
nach ztägigem Gebrauch von
Zuckers Patent⸗Medizinalſeife
war der Erfolg augenfällig . Die

Pick
trockneten ein u es bildeten ſich
keine neuen mehr . Schon nach
2St. war meine Haut pöllig rein .
P . “ à St . 50 Pf . ( 15 Hig) u.

. 50 . ( 350ig , ſtärkſte Form ) .
Dazu Zuckooh⸗Creme ( nicht
fettend u. mild ) , 75 Pf u. 2 M⸗
In der Pelikanapoth . , bei Lud⸗
wig & Schütthelm , Fr . Becker ,
Th . v. Eichſtedt , O. Heß , R. H.

M . BRUMLIRK
E 2, - 2 wMANXHM E2 , - 3

Eokhaus Planken — Elingang Marktstrasse .

Pelephom . 8184 .

S4 . . 1448

Ealle .
Aiedaillon

mit Goldtette 65866
Abzugeb . geg. gute Belohnung

2, I , III . ünks .

LEntlaufen ]
F

888
540

Stocke u. Heinr Merckle In
Neckarau : Drogerie Schmitt .
( Engros : Leo Treuſch ) . 14298

ſchwarz und weiß ) en laufen .
Abz igeben Prinz Wilhelm⸗
ſtraße 8, 1 Treppe . 65369

Elegante Damenkleider
Koſtüme u. ſ. w. werden zu
zivtlen Preiſen angefertigt .

. ZAdsLaufen
Junger Wolfshund

540

S8esseessel
altrenommiertes

Installationsgeschäft für sanitäre
Anlagen , Gas - u. Wasserleitungen

e Billige Preise

F I , ( krüher P I , ) .

Fortſetzung .

Frauenbedienug

Springmann' s Drogerie

Uygeliebte Nyauey .
Noman von N. Mayke .

( Nachdruck verboten . ]

Mehr , um nichts zu verſäumen und nichts zu überſehen , als

hoffend , das mißhandelte Papier könne irgendwelche wichtige Auf⸗
ſchlüſſe enthalten , gtreckte die Hand nach ihm aus , glättete es auf
der Platte des Schreibtiſches und begann zu leſen :

„ Mein Lieber , mein Einziger !
Wenn dieſer Brief in Deine Hände gelangt , habe ich eine

weite Reiſe angetreten , die Reiſe in das Jenſeits , wo, wie frommer
Glaube uns lehrt , liebe Vorausgegangene uns mit offenen Armen

erwarten . Deshalb laß mich Abſchied von Dir nehmen , mein Ein⸗

ziger , und erſchrick nicht und trauere nicht — ſo iſt es beſſer für

uns beide . Das Glück , nach dem Dein junges , lebensfrohes Herz

ſtrebt , hätteſt Du niemals an meiner Seite gefunden , ich aber

würde das Bewußtſein , Dir trotz all ' meiner Liebe nichts als ein

Hemmnis zu ſein , nicht ertragen können und müßte einmal , früher
öoder ſpäter , den Weg einſchlagen , den ich heute zu gehen feſt ent⸗

ſchloſſen bin . Ich bin die Tochter meines Vaters , er gab mir ein

Beiſpiel , wie man handeln muß , um einem geliebten Weſen ſeinen
Lebenspfad zu ebnen , ihm folge ich in das Reich der Schatten und

folge ihm freudig , folge ihm im Bewußtſein , ſo meine Pflicht zu
tun . Ein Vermächtnis hinterlaſſe ich Dir — glücklich zu werden !

Das iſt mein Wunſch , mein letzter Wille , deshalb ſterbe ich, denn

anders würdeſt Du Dich niemals frei fühten . Wo Du Dein Glück

finden wirſt , bleibt Dir überlaſſen , ich, mein Freund , hätte es

Dir niemals bieten können , denn nicht jeder beſitzt die Fähigkeit

Ich verſtehe zu lieben , aber die große Kunſt , glücklich zu
machen , verſagte mir das Schickſal und wenn dieſer Gedanke mir

einmal Schmerzen bereitete jetzt ſind ſie überwunden . Hier , zwi⸗

ſchen den ſtillen Wänden des alten Hauſes iſt mir vieles klarer ge⸗
worden , vor allen Dingen aber , daß jeder Menſch vom Leben nur

n beſtimmtes Teil Glück beanſpruchen darf . Ich habe das meine

orweg genoſſen , ſo ganz , ſo rein und unentweiht wie wenige , weiter
kann es nicht reichen . Der Kelch geht zur Neige , ſeinen bitteren

Nachſatz aber will ich unberührt laſſen , will ſterben in der Er⸗

innerung an einen vollen, reinen Trank . Mein Tod ſoll und darf
nn von jenſeits des Grabes ſtrecke ich ſegnend

meine Hände Dir entgegen : ſei glücklich , werde glücklich , mein Ein⸗

O . Lobertz
Atelier lebensgr . Porträts

B 5 , 4 , II Tr.

19513 E 5 , 13 . mit weißen Pfoten ( Weibchen ) zu⸗
eeeeeeeeeeeeenee gelaufen . Abzuholen gegen Ein⸗ mit dem Heutigen übernommen habe und in den Sleichen Lokalitäten ( C 1, 1954 2rückungsgebühr . Wagnermeiſter weiter führen werde . Es wird mein Bestreben sein , jeden geschätzten Auf⸗3 5 al - Ku NSt . Baumann , Lenauſtr . 22. 65303 trag fachmännisch , gewissenhaft und prompt bei zivilen Preisen auszuführen3 und bitte um wohlwollende Unterstutzung .4 95³0Das schönste und be - Vermischtes 4

liebteste Festgeschenkist 4 MANNHEIM ( C 1, 14) , 13 . November 1911 .
stets ein gutes 65175

Frauen u . Frl . können 2 f f

Oelgemälde . 2 in kurzer Zeit das 9539 82 Tofephon 803 Friedrioh Grundorf4
e Nen⸗Glanzbügeln 22 langjähr . Vorarbelter der Flrma OC. Werner

bilder und Porträts sehr & gründlich erlernen . 82 50
preiswürdig kein Laden . 2 Sophie Kramer , ꝙ4 , 8 %

Russ . Ratten -
u. Mäusekuchen , gefahrlos für
Haust . , Paket 50 Pfg. u. . — M.
Adler - Drogerie , R3,10 , Tel. 1652.

1
In immer wachſender , atemloſer Spannung las Nora dieſen

Brief , der monatelang in einem vergeſſenen Schreibtichfach gelegen
und auch vielleicht jetzt , ohne dieſen ſonderbaren Traum , noch nicht
aufgefunden wäre , und doch hing von ihm das Lebensglück eines

Menſchen ab .

Helles Rot ſchoß in ihr bisher blaſſes Geſicht . Sie dachte an
das letzte Begegnen mit James an Hildens Grab , glaubte ſeine
Worte zu hören , dieſe Worte , in denen eine ganze Welt verzwei⸗
felten Schmerzes lag : „ Ich kann niemals glücklich werden , es ſei
denn , die Tote ſtände aus dem Grabe und reinigte mich von der
furchtbaren Anklage , die mir an ihrem Sarge in das Geſicht ge⸗
ſchleudert wurde . “

War ' s nicht , als wäre die Tote wirklich aufgeſtanden ? Was
konnte deutlicher für ihn ſprechen , als dieſe tief aus dem Herzen
kommenden Worte , die Hilde kurz vor ihrem Ende noch an ihn ge⸗
richtet hatte , und die , von irgend jemandes zorniger Hand , dem der
Mut fehlte , ſie zu vernichten , in dieſes Schreibtiſchfach geſchleudert
wurden „ wo ſie vergeſſen lagen , bis ein halbes Wunder ſie an das
Tageslicht förderte ! Ohne dieſen Traum würde ſie dem zerknitter⸗
ten Blatt vielleicht keine Beachtung geſchenkt haben , es wäre mit
anderen unnötigen Papieren in den Ofen geworfen worden , und
James hätte nie erfahren , daß Hildens letzter Gedanke ihm galt ,
daß ſie ſtarb , weil es ihr ſchien , als könne er nur ſo glücklich wer⸗
den , weil ſie ihn glücklich wiſſen wollte ! — Ach , keinen Augenblick
länger ſollte er in Ungewißheit bleiben , ſie wollte ſelbſt zu ihm ,
wollte ihm Hildens letzten Gruß überbringen , wollte

Heiße Röte ſchlug ihr ins Geſicht , mit tief geſenkten Lidern und
ſchlaff herabhängenden Armen ſtand ſie eine Weile , dann ſchüttelte
ſie leiſe mit ſchmerzlich⸗hilfloſem Lächeln den Kopf . Ach nein , das
ging ja gar nicht , das hätte ausſehen können , als wollte ſie ſich
ihm aufdrängen , ihn an ihre Perſon erinnern , die er gewiß ſchon
längſt vergaß ! Nein , ſie ſelbſt konnte nicht zu ihm , obgleich es ihr ,
weiß Gott , welche Freude bereitet hätte ihn zu ſehen — wozu auch
alte , langſam vernarbende Wunden von neuem aufreißen ? Aber
erhalten ſollte er den Brief trotzdem , gleich heute , noch in dieſer
Stunde und in eilender Haſt ſuchte ſie ihr Schlafzimmer auf ,
kleidete ſich ſo ſchnell wie möglich an und ſtand in einer Viertel⸗
ſtunde wieder vor dem Schreibtiſch . Noch einmal überlas ſie den

Brief , ſuchte ſich James ' Freude vorzuſtellen , ſein überſtrahlendes
Geſicht , ſein befreites Aufatmfen und ſchob das Blatt mit unter⸗
drücktem Seufzer in ein Kuvert . Wie gern hätte ſie ihn geſehen , wie

gern ihm die Hand gedrückt , aber leider ging das nicht , und vielleicht
— pielleicht war es auch beſſer ſo .

Im Speiſezimmer ſummte die Teemaſchine , und Hübners

rlahungs-Anzeigen 9 . u frrre bucdonhen
gebückte Geſtalt machte ſich irgend etwas am Büffet zu ſchaffen , von
Tante Jettchen war nirgends eine Spur zu bemerken .

„ Guten Morgen , Hübner ! “ nickte ſie dem alten Manne freund⸗
lich zu . „ Ich habe einen Auftrag für Sie , den ich Sie bitten
möchte , ſo bald wie möglich auszuführen ! “

Gnädigſtes Fräulein haben nur zu befehlen “, entgegnete Hüb⸗
ner ernſthaft und ſuchte ſich eine möglichſt ſtraffe Haltung zu geben .
Seit er in Nora ſeine künftige Herrin und Gebieterin ſah , hielt er
es nicht mehr für geeignet , ſie Fräulein Eleonore zu nennen , und
gab ihr deshalb den ehrerbietigſten Titel , den er erdenken konnte .

„ Nennen Sie mich immerhin Fräulein Eleonore wie früher ,
lieber Hübner ! “ lächelte Nora ihm aufmunternd zu . „ Für das
gnädige oder gar gnädigſte bin ich doch noch ein wenig zu jung ,
meinen Sie nicht ? Alſo Sie haben Zeit , meinen Auftrag aus⸗
zuführen ? — Dann bitte , bringen Sie dieſen Brief in die Woh⸗
nung des Herrn Terſon ſeine Adreſſe iſt Ihnen doch bekannt ? “

„ Die Adreſſe des Herrn James ? Ih — wo denn nicht , Fräu⸗
lein Eleonorchen ! Habe manchen Brief von unſerem ſeligen Fräu⸗
lein hingetragen und ſoviel ich weiß , hat er ſein Quartier nicht
verändert . “ 3

„ Gehen Sie ſogleich , der Brief iſt ſehr wichtig ! “
„ Schön , Fräulein Eleonore , wird beſorgt ! Sonſt ſoll ich dem

Herrn James nichts beſtellen ? “

„ Nein , Hübner , nichts ; höchſtens einen Gruß ! Oder doch !
Sagen Sie ihm bitte , den Brief hätte ich erſt heute unter allerlei
Papieren gefunden , deshalb auch gelangt er ſo ſpät an ſeine
Adreſſe ! “

„ Schön , Fräulein Eleonorchen ! — wird genau berichtet wer⸗

den , darauf können Sie ſich verlaſſn ! “

„ Ich hoffe es , Hübner ! — Iſt Fräulein Möller noch nicht auf⸗
geſtanden ? “

„ Ih — wo wird ſie denn nicht ! Vor einer guten Stunde war

ſie bereits im Speiſezimmer und befahl mir , friſche Kohlen in die

Teemaſchine zu legen . Soll ich einmal melden , daß Sie ſchon auf⸗
geſtanden ſind , Fräulein Eleonorchen ? “

„ Können Sie bleiben laſſen , Alterchen , ich bin ſchon zur
Stelle ! “ lächelte Fräulein Jettchen , die gerade in dieſem Augen⸗
blick wieder einmal nachſehen kam , ob ihr junger Gaſt noch immer

nicht aufgeſtanden ſei . „ So , da ſind ſa auch Sie , Kindchen , und

heute natürlich ein wenig friſcher als geſtern ! Laſſen Sie ſich ein⸗

mal anſehen , Kücken ! Die Augen blicken , Gott ſei Dank , nicht mehr

ſo trübe , wie bei Ihrer Ankunft , und ein wenig Farbe zeigt ſich

auch wieder auf den Wangen ; haben Sie gut geſchlafen , Kleine ? “

( Fortſetzung folat . )ziger , das iſt der letzte Wunſch und Wille Deiner Hilde . “

8 . Kaufmann Oo.
Beste und duligste Bezugsquelle für moderne

Damen . u . Kinderkonfektion

*
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9. Seite

Jeder Kenner weiß , daß die bekannten beſten

Pianos , wie Bechſtein , Blüthner , Ibach , Schiedmanyer ,
Schwechter , Steinway , Steinweg Nachflg . und neuer⸗

dings Thürmer , zugleich die billigſten ſind , da ſie

vermöge vorzüglichen Materials uſw . ſich als dauer⸗

repräſentieren . 19120

O 3 , 10

Größte Auswahl bei :

Heckel, Pianolager .

Mannhelm .

Dienstag , den 14 . Novbr . 1911 .

Volksvorſtellung No . 3.

Im Klubſeſſel
Luſtſpiel in drei Aufzügen von Karl Roeßler und Ludwig Heller

Regie : Emil Reiter .

Perſonen :

Johann Georg , Graf Teta⸗Lannatſch
Herr auf Gerhauſen

Johaun Chri oph , ſein Sohn
Klaus Rupprecht , ſein Neſſe , Leutnant

Klementine von Korſoff , ſeine Tante
Sarah
Malvine Eldredge
Eliſabeih von Vrieslanden
Stefanie von Gondör
Deren Vater
Columbus Vogelſang

Bertrami⸗Woeckel
r. Mauracher )

Dr . Kubnwald )
Nolaee

Lischen Boel , Manicure
Tartol , Ko

9
85 Bediente bei Graf Launatſch

Jaroslaw Scheſcik
Ein Gerichtsbote

Panor Glas

Alexander Kökert
Ernſt Rotmund
Paul Richter

Eliſe De Lank
Anny Balder
Julie Sanden
Thiia Humſmel
Lene Blaukenſeld
Wilhelm Kolmar
E il Hecht
Toni Wittels
Otto Schmöle
Paul Bieda
Olly Bödeim
Alſred Landory
Adolf Karlinger
Hubert Orth
Robert Günther
Louis Reifen berger
Karl meu aun⸗Hoditz

Kunttzer Paul Tietſch

Frieſe . 5 Hans Go deck
von Lentz Karl Schreiner

Eliſe Gerlach
Rudolf Aicher

Eine Gerichtskommiſſion

Anf . 8 Uhr .

Ein Liftboy
Ein Auklionator

Kapeneroßing . 7½ lahr . Ende 10 Mör

Nach dem 2. Akt größere Pauſe .

Volksvorſtellungs⸗Eintrittspreiſe .

Im Großh . Boftgheater .
Mittwoch , 15. Novbr . 1911 . 16 . Vorſtellg . im Abonn .

Neu einſtudiert :

Samſon und Dalila .
Anfang 7½ Uhr .

255 Loch 2 Tage! 7755 Tügiich Sende 8 Uurz
Die Ehebhrecherin

Mimodrama , in der Titelrolle die berühmte Tragödin

Lotte Sarrow

Cuté - Restaurant ' Alsace

Caruso · Honze Künstler - Konzerte der ertkl .
Solisten - Kapelle Rück

Heute Dienstag , 14 . Novbr .
nach Schluss der eg im Cabaret
% % % Künstler - Abend

unter gefl . Mitwirkung

2 Tacianu ?

Donnerstag , 16 . November Fremière :

Sylvester Schäffer junior
Karten zur Premiere ab heute zu haben !

Bachus dacoby
*

Durch die Märchenwelt
EKünstler - Märchenvorstellungen mit Bildern der ersten

deutschen Meister .

Direktion : Wilhelm Ciobss- Wiesbaden .

Mittwoch , 15 . Movember

1. Musſk : Es war einmal F . Lincke
2 Heimatland u. Jugend -

8
zeit m. Bildern Fon Prof . E Hlebermann

. Das goldene Märchenland , Vorspruch v. Wilhelm Clobes
4. Naeppe Bilder von Arpad Schmidhammer
5. Aschenbrödel, „ „ „ Piot Münter
6. Frau Folle 4 „ „ FErltz Kunz

5AU8EB — — —kᷣ —
7. Schneeweisschen und Rosenrot

Uder von L. Baurntfeind
8, Die Himmelfahrt des Heinz

Sausebraus „ Bilder von A Schmidhammer
Verse von C. Ferdinands .

. Loge . — Mk. , 1. Parkett 50 PIg. , 2.
Parkett 30 Pfg., Gallerle 20 Pfg .
Kassenöftnung 8 Uhr . Anfang der Vorstellung 4 Uhr .

Ende gegen ½% Uhr .
Vorverkauf im Apollo - Bureau .

Wüice ee
großartiges Schlager⸗Programm .

Kur erſte Neuheiten ! — Dezentes Familienprogramm !

Vom 14 . bis inkl . 17. dſs . Mts .

Di 4 Teufe
großes Drama mit einem Vor⸗

Perlobungs⸗Hnzeigen
Spieldauer 1½ Stunde .

in moderuster Austunrung Uetert rasch ano bllligst
4

r . B. Buus Buchdruckerel , 6 . m . b . 5 .

1
1

Betrifft Ppianos :

hafter bewähren und bei ihrem wohlbegründeten
Weltruf noch nach vielen Jahren einen hohen Wert

. A Mt föfem Ail

das grandiose sensationelle Artistendrama in 3 Akten ,

der grösste Schlager der Saison

zeitigt ständig das Resultat :

Ausverkauft !

prolongiert.
Ausserdem ab Heute

neues Gala - Programm
U. A.

Der pflichttreue Weichensteller
( spannendes Drama ) .

Union - Woche mleritz leht das Famiienleben

( Komisch )
Komischer
Schlager .

( aktuelle Revue )

Piefke mit den 4 Frauen .

Norddeutſcher Lloyö Bremen

17 11
0

von Bremen nach Philaoelphia ⸗Galveſton

Braſilien La Plata

Genua⸗New Lork

Ninſchlußlinien : Nuſtral⸗Japan⸗ und Singapore⸗Heuguinea⸗Linie

Mittelmeer ⸗Dienſt

Schwarzen MReer . Marſeilſe⸗Rlezandrien . Marſeille⸗Tunis⸗( Hiſertal⸗Syrakus⸗
Alexanòrien . Genua⸗Heapel⸗Lorfu⸗flexansrien

Ruskunft ertellen

Norddͤeutſcher Lloyd Bremen

Schnell⸗ u . Poſtoampfer⸗Berbindungen n . allen Weltteilen

% Ranada Cuba

Bremen - Oſtaſien Bremen - Auſtralien .

von Matſeille über
77

Reapel , Catania nach dem Gſtlichen Mittelmeer und

Ausgabe von Neiſe⸗Schecks und Welt⸗Rreoͤitbrieſen .

und ſeine vertretungen

In Mannheim : Baus e Diesfeld , General⸗Vertreter des Nordd . Lloyd
Hauſa⸗Haus D 1, 7/8 .

Phofo⸗Schau

Hofqtelier Klebusch
planken Tel . 340 0 4, 5.

Spezlalität :

Weihnachtsaufträge Photo⸗Skizzeenmn

bitte jetzt ſchon aufgeben Pllofographlen vom einfachsten

„»„ àu nollen . 7· bis zum feinsten Senres .

vergrösserungen in bekannt künstlerischer Husführung .

Nähmaſchine ( Pfaff ) 20

Maik , ſchön . Diwan , pol .
Kommode billigzu verlauf .
9561 8

Auigepasst!
Nüchſte Woche trifft ein

Waggon prima peiſekar⸗
toſfeln von Neckarbiſchofs⸗

Frack⸗Auzug kgeen
la,Qual , Taiflle u. Länge . 10
Mir dillig zu erk. Nah ,

Nupprechtſtr . 11 II . St . .

heim bei Waibſladt hier ein
und wollen ſich Reſlektanten„ *

gr. Marctkorb , Gierlors u. Verſch .
zu verkaujen .
heimerſtr . 8, 4. St . lks.

melden bei 6˙208
Eine Ludeugeße. Ferd . Hochſtädter ,

Näheres Secken⸗
95⁴ 2.

Gelegenheitskauf !

Gold⸗ und Süberſachen
8 Iu Geſchenken . L II .

Staock .
27 ,

2
8

L

AMusikverein : Mannheim
2 Gegründet 1829.

2 Dienstag , den 14 . November , abends 8s Uhr

eesseeseeeesseeeeeseeesseseeeseeseesee

im Nibelungensaal des Rosengarten

Erstes Konzert .

Faust s Verdammung
von Hector Berlioz

( Dramatische Legende in 4 Abteilungen ) .
Diroktion : Herr Hofkapellmeister Arthur Bodanzky .

Mitwirkende : 65174

Frau Lillß Hafgren - Wang , Hofopern -
Sopran sängerin

Fräulein Therese Weidmann ,

0n ere Mitglied des Hoſtheaters

Tenor ( Faust ) Herr Franz Rartling , Hofopernsänger
Bass ( Mephisto ) Herr Wilhelm Fenten , Hofopernsänger

( Brander ) Herr Hugo Voisin , Hofopernsänger .

Grossherzogliches Hofthesterorches ter .
Der Männerchor ist verstärkt durch Mitglieder des Lehrer -

gesangverein Mannheim- Ludwigshafen .

preise ſür Nichtmitglieder : Emp. 1. R. . —; 2. R. . —3
8. u. 4. R. . —; 5. bis 8. R. . 50; Säuleng . 1. R. 4 — 2. B.

. 50; 8. R. . 50; Stehpl . . —; Galleris —. 50 .

Karten a. d. Konzertkasse Heckkel ( 10 —1 u. —6 Uhr ) . 3
282 • ü (T

desangverein „Flora “
Eingetragener Verein .

Sonntag , 19 . Nov. , vorm . präzis I Uhr

KONEZERT
im MMusensgal des Rosengarten .

MAt - ] ] ] IRESd . e :

Elisabeth Bokemeyer , Berlin , ( Klavier ) .

Lilly Hoffmann , Wiesbaden , ( Mezzosopran ) .
Hofmusikus Otto Richardt , Mannheim ( Trompete ) .

Musikdirektor Max Welker , Mannheim , Chor⸗

begleitung). 6⁵266

Direktion und Klavierbegletung :
Musikdirektor Friedr . Gellert .

Mümtrittskarten zum Preise vou 30 Pfg . und für

reservierte Plätze ( Logen und nummerierte 1. Reihe der Em -

pore ) zum Preise von 1 Mark , sind in den Hofmusikalien -

handlungen Hecke ! und Pfeiffer sopie in den dureh Pla⸗

kate kenntlich gemachten Verkaufsstellen erbältlich .

Eine kleinere Anzahl Karten ist am Konzerttage vorm . von

10 Uhr ab am Rosengartenschalter zu haben .

bals barf Thgodor ,U 6, 2,
Galé Börse 1 Treppe hech )

lich 87 15

mucae, Künstler - Konzerte .
18345

Täglieh : Künstler - Vorstellungen
Cabaret - Variete u. Burlesken - Eusemble
„ Wandervögel “ . — Im Schaukabinet Ad.
Dabrowski Neltberübmt . Durst - u. Huuger⸗
künstler , Ohne jede Konkurrenz , einzig ig
dor Welt ! Hungerturm 1 m breit , I mtief ,
2 m hoch . — 25 Tage ohne Getränke , ohne

Esgsen, ohne Bett , ohne Stuhl 25 Nächte .

19284

Vornehme

eschenke
Hugo Schön , Kunsthandlung

O 2, D, Kunststrasse . 17617

*F

————
*

5

KI,4 N K l, 4

Tgrehen
Breitestrasss .

Taschentücher
für Damen und Herren — weiss und bunt

Leinen , Halbleinen , Cambric .

Einige Posten im Preise bedeutend

reduziert . 19899 3

Besonders preiswert :

Reinleinene Bielefelder Tücher

mit kleinen Webfehlern .

Madeira , Armenische , Japanische ,
Malteser Spitzen - Tücher .

Besticken wird billigst besorgt .

Beachten Sie mein Spezial - Fenster .

HI. Mopkl .
D 1j 3 Paradeplatz D 15 3

Telephon Na . 2292 .

4 .
954
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Bekanntmachung : ?
Garantiert am 18 . November Ziehung

Iar Itrassbarger! .-dzotterie
Gesamtgewinn der Gewinne

—

—

Mark

Hauptgewinn

0⁰

1885 Gewinne

16 700 „
zusammen 1400 Gewinne

40 000
1086 ü 1 Mk. 11 L086 10 k . PForto u . Liste

25 Wiennig
empflehlt Lotterie - Unternehmer

22
Strassburg i . Els .J . Stürmer , Langstrasse 107

und alle Los verkaufsstellen .
In Mannheim : Moritz Zerzberger , E 8, 17, Lotterie -

büro Schmitt , R 4, 10 und F 2, 1. Gg. Englert . Sigm .
Kohl . In Heddesheim : J. F. Lang Sohn . 19261

31111181111112118111811881881171u11118181888128828f
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Perlobungs⸗Hnzeigen
in modernster Husführung llekert rasch und billigst

Dr . B. Bads e Buchdruckerel , S . m . b. 5

PFͤ ĩͤvbcbbebTßbTTTbbeßße . .
Oafè OCarl Theodor .

SGroßes Lokal
faſſend 150 —200 Perſonen , gut geeignet für Feſtlichkeiten ,
Aund Verſammlungen , iſt auf einige Abende noch frei . 19101

Gaſthaus z. goldenen Anker
Jungbuſchſtraße 23 . Telephon 3545 .

Es werden noch Teilnehmer zu einem guten bürgerlichen
Mittag⸗ und Abendtiſch in und anßer Abonnement an⸗
genommen ; auch ſtehen möblierte und unmöblierte

zur Verfügung evtl mit voller Penſion ; ebenſo
1 auch ein ſchönes Nebenzimmer vorhanden .

H. Heuß .Es ladet höfl . ein ( 19175 )

Todes - Anz ige .
Freunden u. Bekannten die traurige

unssere liebe Tochter , Schwester , Sc

Helene
im Alter von 16 Jahren nach schwerem Leiden beute

—Mitteilung , dass
Wägerin u. Tante

— — —55

General⸗Anzeiger .

— —
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Dienstag , Mittwoch

Benützen Sie di
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krüh 6 Uhr verschieden ist .

Der tleftrauernde vater
Friedrieh Heinrich

nebst Geschwister .
Maunhelm , U 6, 29, den 13. Noxember 1911

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittags 4 Uhr
von der Leichenballe aus statt . 95⁴8

Aus dem Großherzogtum .
Schweßingen , 10. Nob . Die HardtfeldhüterseheleuteJakob Kreiter und Frau Katharina geb . Müller feierten heute das

Feſt der goldenen Hochzeit . — Bei der geſtrigen Verſteige⸗
rung der Plätze für die Schau⸗ und Verkaufsbuden zur Kir ch⸗
weih wurden , ausſchließlich der bereits vergebenen Karuſſel⸗ und
Kinematographenplätze , 54 Mark eingenommen gegen 124 M. im
Jahre 1910 und 296,20 M. im Jahre 1909 . Auch ein Zeichen der
Zeit ! — In Ketſch fiel beim Abrüſten am Neubau des Bahnhofs
der 24 Jahre alte Zimmermann Kohl vom Gerüſt herab und erlitt
ſchwere Verletzungen am Kopfe .

B. C Bruchſal , 10. Nov . Geſtern Mittag ereignete ſich
cuf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein ſchwerer Un glücksfall .
Beim Rangieren geriet der aus Mingolsheim ſtammende Ran⸗
gierer Willhauck zwiſchen die Puffer zweier Eiſenbahnwagen und
wurde lebensgefährlich gequetſcht .

de Schwetzingen , 10. Nov . Wegen der herrſchenden
Teuerung haben die hieſige ſozialdem . Partei und ſozialdemokr . Ge⸗
werkſchaften beſchloſſen in dieſem Jahre nur eine gemeinſame
Weihnachtsfeier abzuhalten .

BC . Wiesloch , 10. Nov . Geſtern abend wurde hier der
angebliche Zahnarzt Dr . Furthen , der mit dem aus Borken ſtam⸗
menden Dentiſten Willi Heidemann identiſch iſt und wegen
mehrfachen Betrugs von verſchiedenen Staatsanwaltſchaften ver⸗
folgt wird , in einem hieſigen Gaſthaus wegen Zechprellerei feſt⸗
genommen . Da man bei dem Verhafteten Anzeichen von
Geiſteskrankheit zu bemerken glaubte , wurde er zur Beobachtung
ſeines Geiſteszuſtandes in die Heidelberger Univerſitätsklinik ver⸗
bracht .

BC . Pforzheim , 10. Nov . Miniſter Frhr . b. Bodman
kraf geſtern vormittag hier ein und beſichtigte die neu erbaute

Kunſtgewerbeſchule , die am 15. November in Anweſenheit des
Großherzogs eingeweiht werden ſoll . Zur Vorbereitung des Groß⸗

pherzogsbeſuchs fand eine Beſprechung zwiſchen dem Miniſter und
demDirektor der Anſtalt ſtatt . Nachmittags beſuchte der Miniſterdie

Fabrik von Kollmar u. Jourdan ſowie das ſtädtiſche Arbeits⸗
amt . . 13 Uhr reiſte der Miniſter nach Karlsruhe zurück .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Neuſtadt a . d. . , 12 . Noy . Der Pfälziſche

Ingendfürſorgeverband faßte in ſeiner geſtern
Nachmittag Generalverſammlung eine Reſo⸗
kution , in welcher der pfälziſche Landrat gebeten wird , die
von der Regierung beantragten 2000 M. zum Zwecke des Be⸗
ginnes einer nach modernen Grundſätzen erfolgenden Für⸗

775 für bildun

EAeii

1
21111111111811
31118188111

gsfähige Krüppel innerhalb der

Pfalz zu bewilligen. 5

ö

§ Stuttgart , 12 . Nov . Geſtern Abend ereignete ſich
hier eine gefährliche Schießerei , bei welcher einige Organe
der Polizei ſchwere Verletzungen davontrugen . Ein
in der Stützenburgſtraße wohnender Zimmermann , der an

Wahnvorſtellungen litt , war in der Irrenabteilung des Bürger⸗
hoſpitalsuntergebracht geweſen , aber da ſein Zuſtand ſich ge⸗
beſſert hatte , vor kurzem entlaſſen worden . Es zeigte ſich aber ,
daß der Mann , als er der e ee entrückt war ,
wieder in ſeinen gemeingefährlichen Zuſtand zurückfiel und

geſtern Abend ſollte er daher wieder in die Anſtalt zurückgebracht
werden . Als die mit der Miſſion betrauten Schutzleute in die

Wohnung eindrangen , ſchoß der Irrſinnige ohne weiteres auf
ſie , wobei der Polizeiinſpektor Soſt einen Streifſchuß an der

Schläfe davontrug und eine Kugel dem Schutzmann Rotfuß
ins Augedrang . Es wurde die Feuerwehr requiriert , die

das bewährte Mittel anwandte , den rabiaten Menſchen durch
kalte Waſſerſtrahlen abzukühlen . Sie beſorgte dies gleich gründ⸗
lich , indem ſie mit 2 Schläuchen in die im Parterre gelegene
Wohnung , in welcher ſich der Zimmermann eingeſchloſſen hatte,
hineinſpritzte . Der Mann ſchoß allerdings noch 4 Schüſſe aus

ſeinem Revolver ab, gab aber bald jeden Widerſtand auf und

ließ ſich feſtnehmen und abführen . Leider iſt die Verwundung
des Schutzmanns Rotfuß , der ins Spital geſchafft wurde , eine

ſehr ſchwere .

§S Gmünd , 12 . Nov . Die Unglückswoche , die uns die

furchtbare , in ihrem Urſprung noch immer nicht aufgeklärte Ex⸗
ploſionskataſtrophe im Zieglerſchen Hauſe gebracht hat , iſt nicht
ohne einen neuen ſchweren Unfall abgegangen . In der Bock⸗
gaſſe , gegenüber der Johanneskirche , läßt der Fabrikant König
einen Neubau aufführen . In demſelben ſtürzte Vor⸗

mittag eine Zementdecke ein , gerade zur Zeit , als ſich der
Bauherr mit den Bauleitern Baas und Unternehmer Seitler in

dem Gebäude befanden . König erlitt ſchwere Verletzungen am

Kopfe , Baas einen Beinbruch und ebenfalls Kopfverletzungen,
der Maler Joſef Hirner von Oberbettringen trug einen Knöchel
bruch davon ; Seidler , obwohl er unter den Trümmern begraben
war und erſt herausgezogen werden mußte kam mit leichteren 755

r Einſturz der Decke ſoll darauf zurück .Verletzungen davon .

zuführen ſemn, daß ſie durch den Regen aufgeweicht war .

Sportliche Rundſchau .
Pferdeſport .

* Die Renntermiue für die ſüddeutſchen Renuplätze wurden
auf der kürzlich in Berlin ſtattgefundenen Delegiertenverſamm⸗
lung der deutſchen Rennvereine wie folgt feſtgeſetzt: Achern 30 .
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und 13 . Oktober , Mannheim . , . , 12 . Mai , Müllheim
Badenweiler 28. Juli , München 31 . März , 12 . , 19 . Mai , 29 . ,
30. , Juni , 11. , 13 . , 15 . Auguſt , 23. , 25. , 27 . Oktober , Saar⸗
brücken 21. , 28 . April und 20 . Oktober , Straßburg i . Elſ . 12. ,
19 . Mai , 16. , 23 . Juni und 6. und 8. Oktober , Stuttgart⸗Wei
23. , 25. , 27 . Mai und 20 . , 22 . Oktober , Willſtätt 14 . Juſſ und
Zweibrücken 22 . , 86 . , 29 . September .

Apiatik .

Zweibrücken , 13. Nov . Buchſtäblich zu Waſſer ge⸗
worden iſt der wochenlang vorbereitete . pfälziſche Flug⸗
tag . Am Samstag nachmittag traf der Flieger , Brund Wernt⸗
gen von der Kölner Fluggeſellſchaft , wiederholt hier ein . Die

Apparate waren auf dem großen Exerzierplatz flugfertig mon⸗
tiert , doch bereits gegen 1 Uhr mittags erfolgte die Abſage des
Fliegens . Die Unkoſten ſind ſehr groß ; vertraglich waren dem
Flieger bei Ankunft der Apparate in Zweibrücken bereits 100⁰0
Mark auszuzahlen , die auch ohne Flug verfallen waren , ein wei⸗
terre Betrag von 500 M. war mit Beginn des zweiten Flugter ;
mins fällig , doch verzichtete die Direktion auf Auszahlung . Dit
Garantiefondszeichner werden herangeholt . Von hier gingen die

Flugapparate nach Saargemünd , wo in 14 Tagen geflogen wer⸗
den ſoll .

DrIahrige FPraris !

Nervenschwäche
schwächezustände , Riasen - and Ge -

schleehtskrankbeiten , zowie Sichf , Rheumatismus ,
tehlas , Auskelschwand , Hysterie , Neuralglen , Aaarkrank⸗
neiten , Flechten , Beiugeschwüre eto . , auck alte u. achwers
Fälle , behandelt mit bestem Erfelge ohne Berufsstörung

arznellos durch
Natur - u . elektr . Liehtheilverfahren

gifttrels Kräuterkuren and Hlektvrotheraple . 5

Nüäbere Aus-
bang en Direktor Hoh . Schäfer

läehtheil - Institut „Elektron “ nur U 3, 3
gegenüber dem Restauram zum „ WIlden Hann “

AAARnen . .
tüglich ven —12 und —9 Ubr sbenda .
Sonntags ven —12 Uhr .

Wunderbars Erfolg . DHunderte Daukschrefben
Damenbedienung durch Frau Ross Schäfer
Tivils Preise Prespekte gratis . Tel . 4820

Erstes , grösstes and bedeutendstes Institut
am Platze .

5

Sprechstunden :

Juli , Baden⸗Baden 28. 28. ,Aee e
eugut 1. Seſt , Sielburg 18 . Wtab, Kartzrde le,

2

—

2
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Reneral⸗Anzeiger Miffggßfatt )
11 . Seite

14 . November 1911

5

Ausstellung geschmackvoll arrangier -

ter Musterzimmer und hervorragender

Einzelmöbel in 5 Stockwerken .

Kostenvoranschläge gratls . — Eigene Entwürfe .

Weltgehendste Garantie . —Man verlange Kataloge .

Joseph Reis Söhne

Gegründet 1867 .

—

relephon 820 J, Neckarstrasse

Belkanntmachung .
Mittwoch , 15 . Nov . 1911 ,

vormittags 9 Uhr
verlleigern wir auf unſerem
Bureau Luiſenring 49 das

Erträgnis an Roor und Streu
vom Altneckar ( ſrühere Ge

markung Feudenheim ) . 75
Mannheim , 10. Nov . 1911

Städt . Gutsverwaltung
Krebs .

Bebanntmachung .
Donnerstag , 16 . Nov . 1911

vormittags 9 Uhr

verſteigern wir an Ort und

Stelle einige abgängige Obſt⸗

bäume . 76

Zuſammenkunft beim Gäns⸗

häuſel , Gemarkung Neckarau .

Mannheim , 10. Nov . 1911

Städt . Gutsverwaltung
Krebs

Erhältlloch in den melsten Kolonlalwaren - Geschäften

sowile durch dle eigenen Filialen :

e2 . 2 17,29 0 4, 1 Maang feüt .

0
O 3, 4 Große O 3,4

Verſteigerung .
Heute Dienstag , den 14.

Novbr . , nachmittags 2½ Uhr
verſteigere in meinem Lokal

à , 4 : 2 ſchöne Betten , 2
Elubfeſſel , Waſch⸗ u. Nacht⸗
tiſche , Tiſche , Stütle , Aus⸗

ziehtiſch , Friſeur⸗Einricht⸗
ungs⸗Gegenſtände , Nähma⸗
ſchine , Badewanne , 1Küchen⸗
einrichtung , 4große Spiegel ,
Oefen , Bilder , Bücher , eine
Partie Weißzeug , Kleider u.
Haushaltungs⸗Gegen ände
und anderes . Ferner ver⸗
kaufe eine große Partie beſſ .
Cigarren . 65365

Uebernehme jeden Poſten
Möbel oder Ware zum ver⸗
ſteigern oder gegen bar .

M . Aruold , Auktionator

gewaähren wir in un

O 3 , 4 u. N3 , 11 Tel . 2285

Kraftbrot ,

Kornbrot ,

dunkel

dunkel

Vollbrot , das beste

helle Graubrot 50 u. 26

PfAlz . Hausbrot , hell 48 u. 25

Rheln . Brot ( Oöln . Art )

Kuchen , allerfelnste 50 u. 26

Mit Rabattmarten !

nach hygien . Steinmetz - Mülterel -

Slstemhergestellt. Sie enthalten
den hohen natürlichen Nährwert

des Getreides . Im besonderen die

dunkl . Kraft - u. Kornbrote sind

reich an Eiweiss - u. Nährsalzen .

Bei der allgem . Teuerung beach -

tenswert , dass in 1 Pfd . der Brote

mshr und bessere Nährkraft

Hellanutmachung .
Freitag , 17 . Nov . 1911 ,

vormittags 9 Uhr

verſteigern wir im Hofe der

Farrenhaltun Feudenheim das
vorhandene Düngerergebnis .

Mannheim , 10. Nov . 1911 .

Städt , Gutsverwaltung
77Krebs .

Ankauf

Schreibpult
zu kaufen geſucht . Ofſerten unter
Nr. 65382 an die Exvedilion .

In liuſen geſucht:
1 gebrauchter , noch gut erhalf .

Kaſſenſchrauk . Offerten mit
Angabe der Größe und Preis
unter Nr. 65388 an die Expeditton .

580 u. 28

45 u. 28

80

enthaltenist als in ½ Pfd . Fleisch ,

das Zmal soviel kostet .

von vorzüglich . Wohlgeschmack ,
regeln die Verdauung wunder -

bar , halten sich lange Zeit frisch .

Wer das grot einma ! gegessen

hat . will es ichtmeure tbchren .

Zur Elnführung der neu aufgen . Sorten , sow - ie der

acben, Metle u Mabrmittel
8. elgenen Geschäften bis auf Welteres

doppelte Rabatim

neben allen Vorzügen , da die

Preise trotz der unübertrefflichen

Qua ität nicht höher als die der

gewöhnlichen Brote sind . Man

verlange Überall Rabattmarken !

arken .

neuerbautes

eignet , nur wenig gebraucht ,

können Sie sicher

verdienen , wenn Sie den Ver -

kauf meines tast in allen

Kulturstaaten

1 Tarind Uce

295 2

MIngoncep - Angahme küt 2le 28l.
5e

8 tungon u Leſtsohriften del Wolt 8

Mannheim dü ee. N
MABe

Bauplätze
geſucht , laſtenfrei , von ca.
30 —50 . 000 . —. , gegen prima

Rentenhaus , in

guter Lage . 8271
Offerten u. P . 2305 an

Haaſenſtein & Vogler ,
. ⸗G. , Mannheim .

Jernisebtes

Junge Dame
welche letzten Sonntag ab 8

Uhr mit ält . Schweſter u. kl.

Mädch . m Elektr , von Lhafen
Wal park fuhr , wird von betr .

Hrn . gegenüber mit gr . Hut
frdl . um Adr . od. Brief geb .
E. F . 2 Hauptpoſtlagernd
Karlsruhe . 9575

Ir J Vüchhalter , U 4, 1 ,
F. Malhes Siock , beſörgt
Einrichtung , Führung und . ⸗
ſchluß v. Geſchäftsbüchern in jed.
Art kaufn , Buh übhrung . 8469

Verkauf

* 14

Nähmaſchine
tur wenig gebraucht , billig zu

verkaufen . 9573

Gr : Wallſtadtſtr . 52 , 1 Tr .

Günſtige Gelegenheit

Pi 0
dunkel⸗

eichen ,

hervorragend ſchöner Ton , iſt

zill , zu verkaufen Augarten⸗

ſtraße 28 , 2 Tr . r . 65387

Apparat zum
Vervielfältigen

( Smith Premiet ) für Schreib⸗
maſchine und Handſchriſt ge⸗

billig zu verkaufen . 9574

Stellen Hinden ]

Ohne viel Mühe
Geld

patentierten

lelent absetzbaf . Bedalls -

artikels
für dort . Bezirk übernehmen .
Ernstliche Reflektanten , die

gleichzeitig über 450 Uk . bar

verfügen erhalten Off. durch
IL . R . Höckner

Plauen i . . , Oberer
Graben 11 . 11809

B Jüngeres Mädchen
ſofort geſucht . 9576

d . r . E
Fleiß . Mädchen , das in der

Hausarbeit ſauber u. perfekt iſt,
gegen hoh, Lohn geſucht . 65389

Karl Ludwigſir . 23 , part .

Lehrling
für hieſiges Papler⸗ u. Papierwaren⸗
en - gros Geſchüft auf iofort geſucht .
Selöſtgeſchriebene Offerte unler Ar.
9528 andie Exp. ds Bl.

Stellen suchen ?

Tücht . Alleinmädch . , Haus⸗
mädchen Hotelzimmermädch .
uchen ſofort u J. De br Stelle .

Gewerbsmäßiges tellenvermittlerin
Kreszenzia Böhrer , U 3, 2.

Telephon 3516. 9557

Zu vermleten]
Leeres Zimmer

neu hergerichtet , ſep . Einzang

ſofort zu vermielen . 25029
Meerfeldſtr . 25 , IV.

Eleg Wohnnngen
von 7 u. 8 Zimmern zu ver⸗
mieten . Näheres J . Peter ,

Roſengartenſtr . 22. 24786

Aheindampfſchiffahrt.

Gr . Wallſtadtſtr . 82,1 Tr .
f

Ab. n⸗Hüſſeldorfer
Dam

Wir ſind genötigt , vom 15 . November

Die
Franz Keßler

Agentur der Kölu⸗Düſſeldorfer

Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft .

Aiderländiſche

pfſchiffrerderei .
a . c . ab eine Aeuderung

der Verladungsbedingungen unſeres Güter⸗Frachten⸗Tarifs durch eine weitere,

den jeweiligen Waſſerſtandsverhältuiſſen entſprechende prozeutuale Erhöhung

der Winter⸗ , bezw. Kleinwaſſerzulage eintreten zu laſſen .

Die betreffenden Nachträge ſind für die Jutereſſenten bei den unter⸗

zeichueten Agenturen erhältlich .

Köln , Düſſeldorf , Rotterdam , den 14 . November 1911 .

Direlitionen
Roland Küpper & Co. , G. m. b. H.

Agentur der

Niederläudiſchen Dampfſchiff⸗ Reederei .

Frauereigesellschaft Siekbaun
( Vorm . Hofmann )

MANNHEIM .
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung

findet am 11808

Samstag . 9 . Dezember 1911 , vormittags II Uhr

im „ Eichbaum “ “ Stadtquadrat F 6 , 9, 2. Stock statt .

Die Herren Aktionäre werden gebeten , gemäss 8 15 der

Statuten , behufs Eutgegennahme der Eintrittskarten spätestens
am zwellen Werktage vor dem Versammlungstage ihre Aktien

bei der Mesellschatt selbhst
bei der Süddeutschen Diskontogesellschaft

. - G. Mannheim
bei Herren E . Ln denburg in Frankfurt u . M.

zu binterlegen oder sich über ihren Aktienbesitz bei dem Vor -

stande genügend auszuweisen .

Tugesordnung :
1. Geschäftsbericht und Rechnungsablage über das verflossene

Geschäftsſahr , unter Vorlage des Reévisionsbefundes .

2. Bestimmung der Verwendung des Reingewinns .
3. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates .
4. Wahl des Aufsichtsrates und der Revisoren .

5. Verkauf von Grundstücken .
6. Beschlussfassung über rechtzeitig angekündigte Anträge

des Aufsichtsrates oder der Aktionäre .

Maunheim , den 11. November 1911.

Der Vorstand : Hofmann jr .

Marionetten⸗eater
Münchener Künſtler

Künstlerische Gesamtleitung : Paul Braun - München .
Musikalische Leitung : Kapellmeister Kurt Fastor ,

Kurzes Bastsplel im Fersammlungssaal des Rosengartens :

Eröffnungs - Abend
Mittwoch , den 15 . November 1911 ,

abends 8 Uhr

iuig PistonPrinzespn artte
Romantisch satirisches Puppenspiel von August Mahlmann .

Figuren und Dekorationen von Maler und Bildhauer
Professor Joseph Wackerle .

Hierauf :

Nagtian und Bagttenna.
Komische Oper von Mozart .

Figuren und Dekorationen Von Professor Jakob

Bradl . Kostüme von Drmst sStern . ( Vorstand des Kostüm -

wWesens der Berliner Reinhard - Bühne ) .

Karten à 76 Fig . bis 4. Mix . im Vorverkauf

in der Hofmusikalienhandlung von K . Ferd . Heckel , beim

Portier im Rosengarten ünd an der Abendkasse im

Rosengarten von 7 Uhr ab.

Dommerstag . den 16 . November 191¹1
nNOIInHtags 5 Uhr

zum ersten Male :

Das Eulenschloss .
Ein mit unglaublicher Zauberei vermischtes Drama in 4 Akten

vom Grafen Pocei . Figuren und Dekorationen von Professor
Jakob Brudl .

HKarten für die Nachmittagsvorstellangen
à 60 Pig . bis 2 Mik . in den oben bezeichneten Verkaufs -

stellen .
— — — — —

Donmnerstag und Freitag Wbhemds 8 Uhr :

König . olon und Prinzessin Klar netts.
4 Himmer⸗Wohnung
mit Bad u. Zusehör ver ſof .
oder ſpäter zu verm . Näheres

Rupprechtſtr . 10 , 2. St .

Scl Schwetzingen.
Im füdl . Schloßflügel iſt

für ſich allein eine große ſchöne

6 Zimmerwohnung
( Gartenwohnun ), mit allem

Zubehö ſofolt zu verm . 20184

Gr . Schloßverwaltung

—

5 Teganschalten

2 *
Geschüftshaus

in frequenter Geſchäftslage , wegen Erbſchafts⸗

verteilung , mit od . ohne Beſchäft , unter günſtig

Bedingungen zu verkaufen . In dem Hauſe wird ſchon

eit 22 Jahren ein Detailgeſchäft mit be em Erſolge bekrieben ,

eignet ſich aber auch zu jedem anderen Geſchäft . Raheres
auf Offerien unter L. 2768 an D. Frenz , Hannbeim -

Unterſtelle mein in neuemf
Stadtteil und zukunftsreichſt ,
Viertel der Stadt Mannheim
gelegenes

Vohl⸗ und Geſchäftshaus
um 79000 Mark bei geringer
Anzahlung dem Verkzuf
Dasſelbe wurde vor 3 Jahren
neu erſtellt u. iſt hochrentabel .

Offerten unter Nr . 9533
an die Exped . ds . Bl .

Haus jum Alleinbewohnen
Schloßgarteuſtraße zu verkauſen .

Offerten E . A. Bahnpoſt⸗
amt 2. 9547

Meßgerei
und Wurſtlerei
maſchinell vor ügl . eingertcht .
mit rentablem Wohnhaus m

Amlsſtadt Badens wird dem

Verkauf unterſtellt Preis M.

58000 . Auzah ungnachlleben⸗⸗
einkunft . Offerten unter Nr .

9534 an die Exped . ds . Bl .

8Wirtſchaft !
Ein kapitalkräftiger Wirt

fucht ein Haus mit gutzehen⸗
dem Geſchäft in guter Lage

per Frühjahr 1912 zu kaufen ,

Off . u. Nr . 65379 d. d. Exp .

Arheitsvergebung.
Für die Erweiterung der

Kühlhalle auf dem Schlachkhof

joll die Ausführung von

Oberlichtverſchalungenin
Holz im Wege des öffentlichen
Angebots vergeben werden .

Ansebote hierauf ſind ver⸗

ſchloſſen und mit entſpiechender
Aufſchrift verſehen , bis ſpätes
ſtens
Donnerstag , 16 . Nov . d .J.

vormittags 11 Uuhr
an die Kanztei des unterzeich⸗

neten Amts ( Rathaus N 1
III . Stock , Zimmer Nr . 125 )

einzureichen , woſeleſt auch die

Eröffnung der Angebote in⸗

Gezenwart etwa erſchienener
Bieter oder deren bevollmäch⸗

tigte Verteter erſolgt .
Angebotsformulare ſind im

Bauburcau „Schlachthoff
koſtenlos erhältlich .

Mannheim , 10, Nov . 1911 .

Städt . Hochbauamt ;
Perrey . 74

Bekauntmachung .
Den diesjährigen Weiß⸗
nachtsmarkt betreffend .

Nr . 44903 J. Am
Freitag , den 24. ds . Mts . ,

vormittags 9 Uhr 5

werden im alten Rathaus⸗
ſaale die Meßbudenplätze
und anſchließend jene fülr
den Chriſtbaumverkauf für
obigen Markt an die Meiſt⸗
bietenden öffentlich ver⸗
ſteigert .

Die Steigpreiſe ſind un⸗
mittelbar nach dem Zuſchlage
zu bezahlen .

Für die Vororte Feuden⸗
heim , Käfertal , Walbhof und
Neckarau werden etwa ge⸗
wünſchte Chriſtbaumverkgufs⸗
plätze aus kreier Haud durch
das Marktperſonal gegen
Bezahlung der feſtgeſetzten
Gebühren vergeben . 8

Mannheim , 3. Nov . 1911 .
Bürgermeiſteramt .

Ritter .
6⁴ Schteß .

Labl. Zuner
D E, 9 , 3. Stocl ;
möbl . Wohn u. Schlaſzimmer eptl .

möbl. Schlafzim mit Büro zu vnn.

67 . 17 Scge
9 3. Stock , ſchön

möbl . Balkonzim . an Herrn
oder Fräulein zu veim . 9504

U 7, 19 dur ört Sünne
9567zu vermieten .

Schiönes Vallonzmmer ag
vorzügl . Penſ . p. 1. Dez. 251l5

Edie Neckarbrückt , K J. 10 1IL

ant . öl . 9075
per ſofort zu vermieten . 9578

Nüterts K 3 , 2 , part .



12 . Seite General⸗Anzeiger . Mittagblatt . ) Mannßeim , 14 . November 1911 .

Seeessssseeeeeeseeee

reeereeeeeeeee230

2

2

Fc

/

Villen -FEPF % % % % %

Strassenbahn .
Künstlerische Ausführung unter Berücksich -

tigung der Wünsche des Bestellers .
Solideste Bauweise unt . weitgehendster Garant .

Schlusselfertige Lieferung .

Sünstigste Zahlungsbedingungen wie :

Fester Preis ohne Nachforderung .
N Anzahlung von 10 % ab . 19257

MGAHil Peste , langjährige Hypotheken .
G. m. b. H. zur Erbauung von Kleine Amortisationen von M. 100 . — an .
Ein - und Mehrfamilien - Häusern Verschiedene Kolonien in anderer Lage Mann - 8

gegründet von ausschliesslich heims befinden sich in Vorbereitung . 3
Mannheimer Sauinteressenten . Büro P 4, 15, Strohmarkt Tel . 7049 . 3

DDND Dοο οοοο οοοο οο ο οοοοοοοοοοοο οοοοοοοοοοοττα

Kolonie

Neu - Ostheim
Baubeginn Frühjahr 1912 .

Schöne staubfreie Lage am Neckar .
Herrlicher Blick auf die Bergstrasse .
Beste Strassenbahnverbindung ũber die Secken -

heimerstrasse und über den Neckardamm .
Automobilomnibus bis zur Bauvollendung der

C

Unterriohtf ,

Pfgcessgurfrancais
organise „Cours de frahgais “
( Frammaire , litterature , conver⸗
sation ) pour quelques dames ,
messleurs , jeunes gens , qui
ddésirent se perlectionner dans
Jalangue frangaise . Offertes au
Journal sons Nr. 9500 .

— 2 Mittelſchüler
zur Teilnahme an einem guten
Nachhilfeturs geſucht . ( Sorg⸗
fältige Ueberwachuug der Haus⸗
güfgaben eingeſchloſſenn . Beſte
Reſerenzen .

Off. u. „Nachhilſe “ Nr. 63695
an die Erpedtion d. Bl.

Mittelſchullehrer
erleilt Unterricht in Latein , Franz . ,
Eugl . , Griech. , Mathematik uſw.
Preis pro Stunde 2 Mk. Beauf⸗
ſichtigung und Durchnahme der
tägl . Arbeiten im Monatspreis . —
Off. unt . Nr. 8902 an die Exped.

Vfolinunterricht!
Einige begabte und fleißige

Schüler finden Aufnahme u.
gebiegene Ausbildung . Vorbe⸗
reitung fürs Konſervatorium .

Gefl . Anmeldungen erbeten

Schultz , Seckenhelmerſtr . 48.
63839

JVermischtes
Verh . Kaufm . ſucht Neben⸗

beſchäftigung . Off . u. E. K.
2448 an die Exped .ds . Bl .

Hanier Meldg. ſchrift⸗Klavierſtimmen. n
s. 10

Lützel , Seckenheimerſtr . 58, 8. St .
Ohne Preisaufſch ag erhallen

Beamte u. ſolide Privatleute
von einer erſten Firma feine
Herren⸗ u. Damenſtoffe , Con⸗
feklion , Wäſche und Pelze auf
Kredit unter bequemen Zahl⸗
ungsbedinzungeu . Intereſſen⸗
ten erhalten ohne Kaufzwang
bie reichhaltige Kollektion vor⸗
gelegt und erbitten Offerten
Unter Nr . 64973 a. d. Exped .

Brillantringe
keine Juwelierarbeiten jed . Art
hält Lager u. fertigt solidschön
u. bill . sämtll einschl . Reparat

wpelerwerkst . A pel
0 7, 45 Cate : ) ,eddelber erstt .
Ankaut , Tausch , Verkauf .

Telephen 3548 .
63168

Hüte
werden ſchön und billig gar⸗
Riert . Luiſenring 54 , III .

Gſtee Näherin enpfiehit ſich
für Beränderungen und atle

im 95 vorkommende Räharbeit .
938 Berold , N 4. 2/8 .

Zum Slicken
wird augeuommen . 64155

Emilie Hautle ,
Kunſt⸗ und Wetßſtickerei ,

661K

wenn Sie an Haarausfall und Schuppen leiden ,
ſondern beherzigen Sie folgenden Rat : Nehmen Sie
1. zum Waſchen des Haares (ca. alle 14 Tage ; Herren ca, alle 8 Tage ) Bieger ' s Teer⸗

Shampoonpulver , 1 P.

fettige Kopfhaut und Haar — ohne Jettgegalt .

25 fg . ,3 P. 70Pfg. Mild , höchſt einfach u. angenehm im Gebrauch2. zum leichten Einreiben der Kopfhaut (ca. 3 mal p. Woche) Bieger ' s Bitako⸗Tannin⸗
Kopfwaſſer , prämiiert und geſetzl. geſchützt. Seit 20Jahren als ideales Haarkräftigungs⸗mittel rühmlichſt bekannt . Für trockene Kopfhaut und Schuppen — mit Fettgehalt , für

Kl. Fl . 1 M. 50, große Fl. 3 M. und3. zur allabendlichen Mafſage der Kopfhaut (ea. 2 Minuten lang ) die neue, engl.
maſſierende Haarbürſte . Dieſe erwirkt die Anr
der Haarwurzeln und ſomit auch Kräftigung
bis . 70. Exfahrungsgemäß die beſte Haarpfl

egung der Blutzirkulation , beſſere Ernährung
ſchwachen Haares . Per Stück von M. . 90
ege! Ich garantiere für den Erfolg .

A . Bieger , Hof . Friseur , D I, f
Vis - dvis der Hof - Conditorei Thraner

lendung . — Streng reslle Prelse .

Spezlal - Salons für Damenfrisieren , Hearpflege . — Atelier für Haar -
arbeſten vom elnfachsten bis zum feinsten Genre in höchster Vol -

9

lannheim

InSpraten -Annahme für sämt .

liche hiesige sowie auswäl⸗

fige Tages- U. Fachzeitungen
der Welt 2u Originalpreisen

Kostenlose Debersetzung in alle Sprachen
Ciiche - Etwürfe unverbindlich u. one Berechnung

Annoneen- Expedition

6, 15 Tel . 7087

19331

ostenloser Fertreter - Besnen

4

18966

Brauchen Sie Geld ?
Uebernehme Verſteigerung . jed.
Art . Möbel u. Waren ꝛc. Kaufe
auch jeden Poſten . 63651

Hoſel , Auttionator , S 4. 20

Selbſtändige Schneiderin
empftehlt ſich außer dem Hauſe

Laurentianum , Lauren⸗

iusſtraße 19 9370
amenſchneiderin empf
ſich in und außer dem Hauſe .

. 8 , III . St . 9344

Elektr . Kliagel - Leſtungen
und Telephon

wWerden billigst repariert .
61918. Minnig , H 4, 24 .

Reklamebelsuchtung

Christhaumbeleuchtung
Tantal - u. Bergmannlampen

Kohlenstifte ets .

Licht & Kyaft
Tel . 6512 .

Augartenstr . 12 .

35380

Nebenzimmer
50 Perſ . faſſ . einige Wochen⸗
tage , auch Sonntag , zu verm .

Stadt Athen , D 4 , 11 .
9395

Eine meiner neuen 25102

Kegelbahnen
mit Dampfheizung iſt noch für
Samstag abend zu vermieten .

Alt⸗Neckartor , J I , 3/4 .

Tücht . Schneiderin ſucht
noch einige Kunden außer dem
Hauſe U , 25 , II . 5

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung
u. monatlich . Teilzahlungen

Aadge nach Mag
unter

Garantſe für la . Stofſe
und vorzligliche Paßform zu
zivilen Preiſen .
Spezialaugebot für Beamte .
Ia . Referenzeu ſtehen zu
Dienſten .

Anfrggen erbeten unter
„ Schneidermeiſter “ Nr . 64510

an die Exved . ds Bl .

Haarausfall
Schuppen, Schwäche, Jucken?
Verſ . Sie mal Bergarnica⸗

Haaröl à 50 Pfg . 184
Adler⸗Drogerie R 3, 10. Schloß⸗
Drogerie , L 10, 6. Merkurdrogerie ,
Gontardplatz . P. Karb , E 2, 13.

Damen⸗Salon

5

qohanna Gau
I . I , 10 part .

Kopfwaſchen 0pfg .
mit (5412/6

Luft⸗Trocken⸗Apparat .
VBoreu. rückwärts⸗Waſch⸗
ungen m. Teeren Kamill .

Haararbeiten
werden prompt und

beſtens ausgeführt .

0 5, 18 III .

Huſten⸗
Qualen

NehmenSie nur⸗A⸗Bonbons
vom Bonus⸗Werk , Dresden 30, 50,

. —in a. ApothekManuh. u. Borort.— . . ͤ˙2 2

Hühusrangen -Jteil
( bester Exsatz für Feile . )

Vorzüglich bewährt .

per Stüchk Mk . . —
Engros und en detail bei

budwig & Schütthelm
Holfdrogerie , 0 4. 3 .

Filjale - ( 64908
Friedrichsplatz 19 .

Blendend
Wäa U8Welsse 80 5

exzielt jede Hausfrau durch
mein neues Wasch - u, Bleich -
pulver 11663

„ Lessivix “
per Plund 40 Pfg . nur in der
Bad . Drogerie , U1 , 9 .

Näah-
maschinen

denkbar billig 85

IJährige Garantie
Auf Wunsch Teilzahlg . 7
Eloctfa . U. Opfima -

Maschnen

Edelmann ,) 4, 2.

64581

eNN
2 * 575daͤ

aller Art werden gut und billig
repariert und genau reguliert un er
Garantie für guten Gaug . Taſchen⸗
uhrfeder , prima . 20 Mk, Taſchen⸗
uhr reinigen von . 50 bis 2 Mk.
Weckerfeder 1 Mk, Zeiger 20 Pf. ,
Glas 30 Pf . Neue Herrenu . Damen⸗
uhren Wand⸗ Wecker „Küchenuhren .
Hold⸗ und Silberwaren verkaufe zu
äußerſtbilligen Preiſen . 63188

Jakob Aihacseg, Armacher

98819

7 *

2 22

Ocelescus - Creme
Ocelescus - Seile

Apozema 68478
ist ein sicher wirkendes
Mittel gegen Nasenröte .

— Erfolg garantiert . —
Alleinige Verkaufsstelle be

Heinrich Urhach. ) 3, 3,
Flanken , eine Treppe .

i e

- rntr
len büchtrachere

— 2 —

Lecldrerkeir
Geld Vorſchüſſe

Kulante und ſtreng diskrete Erledigung .

auf jede Art Waren gibt
unſere Lombardabteilung .

Berliner Commiſſions⸗Kagerhaus Arnold Gttinger
Berlin , Neue Friedrichſtr . 2. Tel . ⸗Amt VII 112 62.

8233

in Darlehen u.HNeld Hypotheken
auszuleihen . Näh . durch W.
Zwick Söhne , Inh . Karl
Zwick , Lenauſtraße 21 . Ge⸗
ſchäftszeit Werktags v. —4
Sonntags v. —2 Uhr . 64968derben

reell , diskret,Ralen⸗
Gelddarlehen rüczagtung⸗ durch
C. Staudt , Mannheim , H 2, 8

18760

Kitditoerein Reichetsdorf . B.
gewährt jed. neuzugelafſenen Mitgl .
ohne Unlerſchied des Standes Darl .
auf Möbel 1c. Proſpekt gratis . 173

Welcher Selbſtgeber leiht

Mk . 3000
gegen hohe mehrfache Sicher⸗
heit . Rückzahlung innerhalb
einem Jahr . Gefl . Offerien
unt . Nr . 9490 an die Exvped .

Geſchäftskauf oder Be⸗
teiligung ſucht tüchtiger
Kaufmann . Reflektirt wird
nur auf geſund s bereits im
Gang befindl Unternebmen .
Disponibles Kapital 20-30 Mell.

Offerten unter Nr . 9484 an
die Expedition dieſes Blattes

Ankauf 1
Alte Gebisse

Zahn bis 40 Pfg . zahlt 57037
IErym , A d, 13 .

Alaufv . Arochen dumpen
altes Eiſen , ſowie alte

Metalle . 63220
Fr . Aleckerlin , E 8 , II .

gebrauchter
Bücher ,

ganzer Bibliotheken , zu
hochsten Preisen . 56261
F . Nemnich , Buchh .

Zahle hohe Preiſe füt Möbel ,
Speicher⸗ u. Kellergerümpel .
Riedfeldſtr . 27 , M. Neu . 64776

Kleider . Schuhe , Welßzeng
kauft und verkauft 64186

Fran Hebel , F 5, 11.

ſtes Gold , Silber und
Platin kauft zu höchſten

Preiſen . 62576

Egid Huber
Juwelier und Goldſchmied

G * *

Ausgekämmte Haare
kauit zu höchſtem Preis
65206 C. Baitſch , 9 3. 18 .

Einſtampfpapier
aller Art , unler Garantie des
Einſtampfeus , Lumpen , Neu⸗
tuchabfälle , altes Eiſen und
Metalle , Gummi und gebe
Flaſchen kauft 160750
Auguft Fifcher, Gr . Mertelßr. 44e 2139. .

Lerkauff

Kassenschrank
gegen Caſſe ſofort abzugeben .
Off . u. Nr . 65279 a. d. Exped .

Jolteng delegenkeit!
Hochfeines Speiſezimmer

Eiche , geſchnitzt , beſtehend :
Büfett , Ausziehtiſch , Muſchel⸗

ſtühle u. Trumeaux mit Säulen
billig zu verkaufen . 64994

2 , 19 —20 , 2 Treppen .

Ein gebrauchtes gut erhalt .

Billar wegen Platz⸗
mangel billig

zu verkaufen . 65058

Schützenhaus Mannheim⸗
Feudenheim , Fr . Krauß .

Handwagen
zu verk. Elfenſtraße 34 64976

Bücherſchrank , Schreibtiſch ,
Diwan⸗Umbau , Vertiko , zwei
egale Bettſtellen , Credenz , Tiſch
Stühle , Flurgarderobe bill g
zu verkaufen . 65046

Stapf , 2 , 11 .

20 bochelegante Divaus
mit echten ſchweren Bezügen und
Poſamenten , Noßhaarpolſterung ,
beſte Arbeit , nur eigenes Fabrikat ,
ſehr biſlig zu verkaufen . 65179

H. Söhne ,
—

ähmaſchine billig zu ver⸗
kaufen . 7, 6 . 9392

Ein guterhaltenes 9075

Coupé
preiswert zu verkaufen . Näh .
Seckenheimerſtr . 64. Büro .

Rollpulte
2 Stück , neu , billig abzugeben .

Offerten unter Nr 65238
an die Expedition dieſes Bl .

Vollſtändige , gut erhaſtene
Salongarnitur bill . zu ve k.
Zu erfrag i. der Expedit 65167

Ueberzieher
für jung . Mann , 14 —17 Jalt ,
billig zu verkaufen . 64607

Lameyſtraße 20 , 5. St .

Tapeten
kaufen Sie bei großer Aus⸗
wahl zu billigſten Preiſen
H 7, 26 , im Hof, Jungbuſchſtr .

63292

Pianino
faſt neu , berühmtes Fabrikat ,
iſt mit Garantieſchein ſehr
billig abzugeben hei 64986

Siering , C 2. 6 , v

Zinagerate
und Fayencen antik

zu verkaufen . 50923
Seckenbhelmerstr . 8. 2 St.

Ecke Friedrichsplatz 5,
vis⸗a - vis Roſengarten ſind

2 Schaußäſten⸗Plätze
für Photogr . od ähul . z. vm .
Näheres bei Friſenr Kramer .

2⁵⁰⁴⁰

B˙ Dame verk. Abreiſehalber
tleg. Tuch⸗Mantel . verſchied .

Kleider ſpottbillig . Näh. 9053
Nennershofſtr . 26 , Hth. part .

Eine faſt nene komplette 8159

Laden⸗Einrichtung
für Kolonlalwarenhandlung , ſowie
1 Partie Kolonialwaren ſind wegen
Räumung ſofolt zu verkaufen .

Näh Kepplerſtr. 23 , 2. St .

Liegonschaften

Günſt. Kapitalanlage!
In feiuer , freier Lage befindl .

Privathaus
mit prachlvollen Doppelwohn⸗
ungen und ſelten guter Ren⸗
tabilität iſt anderweit . Unter⸗
nehmung halber unter günſt .
Bediugungen zu verkaufen .

Näheres durch 65340

Immob . ⸗Zurean
Levi & Sohn

2 l, 4 Breiteſir . ) Tel . 595 .

Landhaus
inm Auerbach a . d. B .

vor 2 Jahren erbaut , 7 Zimm .
Küche , Waschküche , Garten ,
Wasserleitg . , ist zu Mk. 14000

Zzu verk . , event . auch zu ver -
mieten . Offert u. B 9070 an
die Exp . ds. Bl.

Zu vermieten per ſofort
oder ſpäter 24918

B I , 7a
großer ſchöner Eckladen und
kleiner Zaden mit Stallung .

O 2 , 24
1 Saden .

0 7, 8
große ſchöne Belletage von

Näheres 2 , Da , Burean

F 2, ga
ſchöner großer Eckladen mit
8 Schaufenſtern , zu vermieten .

Näh . W. Groß , K 1 12.
Telephon 2554 . 8952

Hochmoderner Eckladen

M 1. 4. Breiteſtraße
per Frühjahr 1912 zu ver⸗
mieten .
Näheres M , 4 . 23915

Kepplerſtraße 130
Laden mit anſtoßendem Zimmer
u. Bad per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . Näheres Bauburean
Hch . Lanzſtr . 24 . Tel . 200 7. 25078

Heidelberg .
Kleine Villa , ganz neu

ausgeſtattet , in ſchönſter freier
Südlane ganz oder auch
geteilt zu vermieten . 7 Zim⸗
mer , 2 Badezim . , 2 Veranden ,
2 Manſarden , Waſchtüche ,
Garten , Gas elekir . Licht .
Nähe Bahnhof , Halteſt . Elektr . ,
herrlichſte Ausſicht auf Wald
und Gebirge . Nur an ruhige
kl. Fa uilie . Näheres öſtliche
Kurfürſtenſtraße 6. 24973

Zu verkaufen eventuell zu
vermieten : 8 komfartab . aus⸗
geſtattete Einfamilienhäuſer ,
beſtehend aus 5 Fuimmern ,
Wohndlele , Bad , Küche , Kkel⸗
ler , Mädchenzimmer , Gas u.
Waſſer , nebſt ſchönem Garten
beim Schießhaus in der Vor⸗
ſtadt Feudenheim . Näheres
J . Naſſch , Rheindammſtr . 4
u. Herrn Kraus zum Schleß⸗
haus Feudenheim . 63326

Geſchäftshaus
mit Seitenbau , geeignet für jedes
Geſchäft , beſte Lage Mundenheims ,
ſofort zu verkaufen . Offert . unter
Chiffre 701 poſtlag . Mundenheim .

Schwetzingerſtr .32
Ecke Heinrich Lanzſtraße ,

Eeckladen
zu vermielen . 25016

A . Daub , 8 1, 16

Telephon 4490

Weſpinſtraße 10
( Fis - - vis der Mollſchule )

größeres , beſſeres

Ladenlokal
mit Ladenzimmer und ſonſt .
Zubehör , ev. auch m. modern .
3 Zimmer⸗Wohnung , per ſof .

ſtraße 6 .

Laäden od .

Srtreau
mit Dampfheizungs⸗Anlage⸗
zegenüber dem Hauptbahnhof
und neuen Poſtgebaude preis⸗
wert per ſofort oder ſpäler zu
vermieien . 21945

Näh . Frz . kav . Schmitt ,

Laden
eeeeee

Lokal —
—
—j9——

gegen 200 cm . in allererſter Lage , Eckhaus , zu
jed , erſtklaſf Geſchäftszweck geeignet , für prompt od. ſpät .
zu verm Aufr .an M. Marum , G. u . b. . , Hafenſtr . 21 .

bei einer Anz . v. M. 3000 sof .

9 Zimmern mit reichl . Zubeh .

oder ſpäter zu vermieten . 884

Näb . Büro Gr . Merzel⸗
Teleph . 1331 .

7

— —
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Geldl szer 201
Gebe erſchat bis z . Taxpreiſen

auf Möbehn Waren , welche mir
zum Verſteigern übergeb . werden

Auch kaufe jed. Poſlen Möbel
Pfaudſcheine u. Waren gegenz300

bar .
M. Arnold , Auktionator ,
N3 , 11.

Telephon 2235 .

Schützenhaus
Mannheim⸗Feudenheim .

Meine Kegelbahn iſt noch
für einige Abende zu vergeben .

Friedr . Krauß .
25024

Solide Rerren
erhalten bei einer Anzahlung
und monatlicher Teilzahlung

Adue un Maad
unter Garantie für Ja . Stoffe

u, eleganten Sitz zu mäßigen

Preiſen von chriſtl . Herren⸗
Garderobe⸗Geſchäft .

Offerten unter „ Reell “ Nr .

64404 an die Exped . ds . Bl

Cocosflocken
R. Mittelstr . 79

Stopf⸗
Gänſe

ganz und geteikt, erſt⸗

klafſige Ware , täglich friſch ,

empfiehlt 65221

A . Doiny
H 5, 19 . Tel . 3729 .

iezandagtag
Aehung sieher 18 . November

20. Sfrassburgef
Lotterie

desamtwert d. Gewinne

40000 .

Hauptgewinn

10000
14 weitere Hauptgew .

13300
1385 Gewinne

16 700 9

zus . 1400 Gewinne

40000
Lose à 1 Mark

11 Lose 10 M. Porto u. Liste
25 ' fg. , empflehlt

22
Uotern .eJ. Stürmer
Strassburg 1. . , Langstr . 107.
In Mannheim : M. Herz -

berger , E ., 7 , 4, Schmitt ,
K 4, 10, Aug. Schmitt, A .
G. Engert , Fr . Metzger , Neues
Maunb . Volksblatt , Bad. Gen. “
Anzeiger , H. Hirsch , A. Prees -
bach Nachf . , J. Schroth , Gg.

Englert , A. Kremer . — In Hed-
desheim : J. F. Lang Sohn

19009

Heirat

Schuhmacher ,Tüchtiger

SGeſchäft , etwas barem Geld ,
wünſcht die Bekannt chaft eines

annändigen Mädchens kennen

zu lernen zwecks baldiger Hei⸗
rat . Offerten , wenn möglich
mit Bild und Angabe der

Vermö ensverhältniſſe
Nr . 9414 an die Expedition
dieſes Blattes .

Veeme Heiraten unter

ſür. Diskretion . Offt . unt .

64470 an d . Expedit. d. Bl .

Geldverkehr

500 Mark ſof . geg . Sicherh .

geſ . nur v. Selbſtg . Off . u.

9450 an die Exped .ds. Bl .Bl .

Welchedeldenkende dame

5d. Herr leiht Dame zur Stell .

J. Kaut . 400 Mk. geg . monatl .

4n 3, 4.

unter
Hofdrogerie , O 4, 3 . — Tel . 252 und 4970 .

Friedriehsplatz 19 Ecke Augusta- Anlage.
** 5

18751

Einfache doppelte und ameri -

kanische Buchführung kaufmänn .

Rechnen , Stenographie ,
Maschinenschreiben etc .

es

Oafe

—. —

PfI Handels
Eduard Bermel

F 2, 16

88N

Für Damen separate

F 2 , 16

Prospekte gratis und franko

— FEnntritt taglich .

Raume . 68151

üschnefde
M . Rampp L ,

und 15 . jeden Monats .

Referenzen in

best . :

Reichere Einrichtungen in

—

Kaufhaus

liefert komplette Einrichtung
Schlafzimmer m/130 , Spiegelschrank , Wohn - 5

zimmer u. Pitsch - pine - Kücheneinrichtung

zu dem Spottpreise von 900 . — Mk .

pelse - Herren- -Scklak-u. Wohneimmer ;

Zahlung — — AnnIt .

derobe .

össter Haltbar oit e
ur . mn. Fünmie fieiett -Uittmunm

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften . 9

Begion der neuen Kurse im Zuschneiden und An -

fertigen sämtlicher Damen - und Kindergarderobe
am 1. 18427

bung .

12 , 8

Bunge
19341

8087

[ GSch . S

L
Nähe Meßplatz , ( Neckar⸗

ſtadt ) ſchöne Part . ⸗Wohnung 4
und eine Treppe 5 Zim . bis
1. April od. früher zu verm .
Zu erfragen bei Herrn Gg .
Müller , Wirtſchaft zur Kanone .

9140

Gloße Mierzeiſtr. 15l7
3. St . , 4 Küche , Bad

u . Zubehör per ſofort od. ſpät .
zu verm . Näheres Baubureau

anzſtr . 24 . Tel. 2007

Nülitsſtraße 11
( Neubau . ) Geräumige vor⸗
zügliche ausgeſtattete 4⸗Zimmer⸗
Wohnungen ( Stockwohnungen ) m.
Bad , Speiſek . Warmwaſſeranlage ,
reichl . Zubehör , p. 1. April 1912
zu vermieten . 24990

Architekt Alb . Heiler , F 5, J.
Telephon 349.

pdäldthsar
Eleg . 4 Zimmerwohn . Speiſek .
Bad , Gas u. elektr . Licht per
1. Jan . 1912 zu verm . 26089

Oberſtadt
Echans ) , ſehr gut ausgeſſattete

ka n . à HMaa ads k f
Atelier

kür einfache und elegante

Damen - Gar

J. Etage , 6 Zimmer , 2 Kammern
u. reichl . Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 25015

Näheres Burea , M 4, 4.

5. Querstrasse 8
2 Zim . u. Küche z. v. 9307

POTIstrasse 3
4 Zimmer . Küche , Bad nebſt

allem Zubehör per 1. Okt .

oder ſpäter zu verm . 25014

Zu erfragen varterre rechts .

Roſengartenſtraße 16

Stock , ſehr ſchöne Wohnung5 Zimmer mit Bad und großer
Berauda ꝛc. an kleine Familie
ſofort zu vermieten 24612

Räheres Parterre daſelbſt .

Nheinauſtr. 19, 5. Sl .
3 Zimmer , Küche , Bad u. Zu⸗
behör zu vermieten . Näh .
Friedr . „ „Ludwigshafen a . Rh . ,
Rotſſtr . 55. 24965 Tel . 259 .
755 1 2 7

Lauge Rökterüraße 104
ſchöne 2⸗ u. 3⸗Zimmerwohn .
zu vermieten . 24704

Näheres Langerötterſtr . 108 .

gachtals Vertlgung v. Wanꝛen,
Votten,

Käfer, Ratten, Mäusenel
Desinfektionen von Kranken - und

Sterbezimmern

e
Leiter :

145382

25

0

lu Off . erbeten unt .

5 35 Freuz Maunh .

459.

Piliale :

Empfehle znu Pilligst

ſowie

Sümlüche Arüßel zun Halspuhl
Fenſterleder , Bade⸗ und Toilettenſchwämme,

Loofah, Waſchlappen , Zahnbürſten, Kümme

empfiehlt die

Moltke - Drogerie
25

in großer Auswahl
17324

3 22
Trotz Wir :

Kinder -

20. Jahre alt ee W egere
Milehzazueker

BBeste , leicht u. Iösliche Qualität
Faket à Je PId . 55 Pfg . , Pfd . 1 H. bel 5 FHd . 90 FiR .

sowle sämtliche Artikel zur Kinder - u .

Krankenpflege billigst .

Ludwig & Schütthelm

————— —ů —
CTarl Wagner , E5 , &, Seltenh .

Gas - und Wasserleltungs -Geschätt .
en Preisen mit 10 —20 % Rabatt :

1nnel SeeeeHängelie
Anslüster
GAMns - Pendel mit
GAüsbadebten neuester 87 steme
Wandgasbadeöbfen ( Automaten )
EHmamille Badewaunnen
Gasheizöfen und Radiatoren ,

Zurückgesetzte u, gebraue hte Gaslüster
2u jeddem annehmbaren Preis

e
e

18638

1912 zu vm. Näh . part .

[ Uhlandſtr .

Rupprechtſtraße
Elegante —6 Ztimmerwohng.
mit groß . Badezim . u. Zubeh .
im 2. Stock pr . ſoiort od. ſpäter

zu v. Näh . 2 Trepp . 23404

Stephanien⸗
promenade .
Schöne 4 Zimmerwohnnung mit

reichlichem Zubehör zum 1. April
oder fofort zu vermieten . 9173

Beſcheid: 22 pt.

Flamitzir. 5 u. 7
elegant ausgeſtattete 4 Zim⸗
merwohnungen mit reichlichem

Zubehör äußerſt preiswert zu
vermieten . 24989

Näheres Stamitzſtr . 9 ,
1 Treppe l

Seckenheimerſtraße 54,
bei d. neuen Schule , 3 Zim .
große 2fenſtr . Küche , Speiſek . ,
Manſarde a 1. Apr . zu verm .

FTFTTTTTTT — TT

bochenchgnens
von den einfachsten bis zu den

grössten , in jeder Preislage .

mit und obne Kor -

Zople tel verfertigt

( Ausgekäammte Haare kön -

nen verwendet werden )

Valentin Fath
Damen - u. Herren - Friseurf

L 15 , 9 , Bismarekstr .

Räh- And cuschneideschule
3½12 Kätchen Weidner 80,12
Gründliche Ausbildg . im Zeiehnen , Zuschneidenu .

Selbstanferfigen der eigenen Carderobe sler art .

Empfehle Abend - Zuschneide Kurse .
9429

E
—

——

meine

FEintritt jederzeit .

Salzbrunner

0berbrunnen
der fitmungs · u. Verdauungs·A
organe , Gallensteine , Nieren -

und Blasenleiden , Emphysem , Hsthmà sovrie

Folgen der Influenza .
Versaud : Gustav Strieboll , Bad salzbruun .Schl.

1 IId I I .
Tel . - Adr . :

Grosses Lager

- - Träger , Monier - Eisen waann
Stabeisen , Bleche aller Art .

Wwelssbleche , verzinkte , verbleite und Zinkbleche .

Halbzeug wie. Knüppel , Blöcke ete . Rohelsen , Ferro -

Legierungen u. Metalle . Bisenbahnschienen Gruben -
schlenen ete. zu Bau- und Gleiszwecken neu und gebraucht .

la . Gas - u. Sieflerohre , nahtlos und geschweisst
beste Fabrikate vorteilhafte Preise , ferner :

Gas - U. Siederohre in Ausschuss u. alt .

Vorrat über ca . 2000 Tonnen - 18142
Aluminium im Blöchen , Blechen eic .

e

G. m. 1755I . Mannheim
Tel . 7000 , 7001 , 7002 .

Marum .

E
5 6. 2 Tr . rechts , ſchön

möbliertes Zimmer
zu vermieten . 25039

9 7˙ 1 3 Tr. , möbl . Z. m. od.
ohne Penſ. z. v. 9282

6 2 Tr. gut möbl . Zimmer
O ſof . zu verm . 9481

04 15 1 Treppe, Sut möbl .
5 Zimmer z. verm . Näh .

1. Stock oder 2 Treppen. 25019

64 3 Tr . , ein gut möbl .

9 Zimmer bis 15. Nov .
oder 1. Dez . zu verm . 25069

[ 4 20 1 Tr . Abſchluß
rechts iſt ein

gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtiſch zu verm . 8392

92 2 Tr . , ein möbl . u.
„ ein leeres Zimmer

zu vermteten . 920⁰

D 6 4 ſchön möbl . Zim . mit

gan : . Penſ, zu v. 24889

4 , 4, 1 Tr . Möbl .

Zimm . m ſep . Eing . p.
1. Dez . zu verm . 9397

PE2
3 Treppen , gut möpl .
Zimmer zum Preise

von 28 Mark zu vermieten ,
2476⁴

F4, 185 Tr . , ſchön möbliert.
Zimmer ſofort oder

ſpüter zu vermieten . 9404

4J 25 4. Stock . , ſchön
möbl . Zimmer ſof .

oder ſpäter zu verm . 9443

J 5 18 ( Luiſenring ) , mbl .

Zimmer zu verm .
Einſehen vormittags . 9310

Vorratslisten u. Offerten auf Wunsch gerne zur Verfügung .

die an Mesichtshaaren

Warzen , rote Nase ,dunleI
Mautunreinigkeiten

Uswy. eiden , finden Milfe unter Garan -

le im 13502

Institut Geschw . Petersen
5 , 13 Mannheim P 5 , 13

Vornehmes erstclass . Institut für Geslohtspflege .

Sprechstunden von —12 und —7 Uhr .

Christian Richter
b 4, 17 . Tel . 4516 .

Kopfweschen für Damen

Ondulation , Haararbeiten .

4 separate Cabinets .

Tuſterſalſtraße
14

5 Zim . , Küche , Bad , Speiſe⸗
kammer, elektr . Licht , p. 1. April

9386

Tatterſallſtraße 31
6 Zim . ⸗Wohng , 3. St . , evt
mit 3 Räumen im Part . , für
Buxeau Lager ꝛc. zu vm. 25034

42014
2 Zimmer⸗( Neubau ) . Schöne

wohnungen per ſofort od. 1
Novbr . zu verm . Näh . Büro
Roſengartenſtr . 20. 24720

Viktoriaſtraße 5

Villawohnung
6 Zim . , Speiſeaufzug Dampf⸗
heizung , Garten u. all . Zubeh
zu bermieten . Zu erfragen
8528

Näh. enee 10 2. St . 16080

925Sconene 7, 2 Zimmer
4 . Sile ze den , 07 Straussfedern

Spelzenſtraße 18 FeHtesles , Reiher , Flugeil

an aic Marabu - Boa , Muff und Hute 14379

mer Warde 155 ſoibet od Ungarnierte Fllzhüte besonders billig .
2 — 4

1. Jannar zu vermieten . Alfred Joos , Mannheim , Q 7 , 20 . Tel . 5036

Näheres 2. Stock . 25104 ] Strausstedern - Wascherei , Färberei u. Putz - Atelier .

Daren HKüte
in eleganter . chiker Ausführung empfiehlt 14462

Häthe Müller , Modes , Schimverſtr . 23, II .
Moderniſieren alter Hüte billigſt .

. H . Wiederhold
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

frei vor ' s Haus und frei Keller

Kohlen

Koks für Zentraiheizung u. Füllöffen

Briketts

Nolz
in nur besten Cualftäten .

Luisenring 37 . Telephen 616 .

17075

Viktoriaſtr . 2/4 .

R7 . 2

1 15 ( Neckarbr⸗)
Einf .m. Zim . m. Kaff , 20M.

ſof . z. verm , 9285

K 3 10 3. St . Nelt möbl .

3 Zimm . an ſolides

Herrn oder Dame mit oder
ohne Penſion ſof . zu v. 9065

0
L 8, 3, 3. Etotk

eleg . möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zim . m. Bad , ſof. z. v. 9316

L 15, 232 Tr . gut möbl .

Zimmer mit oder

ohne Penſion per 1. Dez . z. v.

22 ˙·

L 12 13 Tr . gut möbl⸗
7 Wohn⸗ u, Schlaf⸗

zimmer zu vermieten . 9389

0 2 3
2 Tr . Ein gut möbl .

5 Zim. fof, z. v. 5804

I 2.
4. St . gut mödl .
Zim. , zu vm. 9434

1 3, 18 Tr . hoch, hüoſch
möbl . Zimm . zu v.

Naheres 1 Treppe . 25098

＋ 3, 43 9 möbl . Zim . z. vnt.

5. St. links . 9477

7 , 13¹ St , nächſt Frie⸗
drichsring , ſchönes

möbl . Zim . m. Penſ . z. v. 9091

2 Tr . ſchön möbl .
Zimmer zu verm .
9391

86,86. 2 v4b möbl . Zim alt
1. Dez . zu vm. 9218

Gut möbl .
1＋ 6, 39 part . Zimm, bet
mäß. Preis für beff. Arb 9321

U1. 23 Stock , gut möbl⸗

Zim . ſof . od. ſpäter
preiswürdig zu verm . 9244

3. St . . , 2 möbl .
U . 28 Stamer an Fräul .
zu um, per 15. Nov . od. ſpäk .

9466

16 part . , einfach möhl .
„ 0 Zimmer m. 2 5

zu vermieten . 25038

pirt , möbl . Zimmer zu verm .
25087

Dumu- —
36 44 Abendtiſch . 24890

asion Hunl, U 19
Borzügl Mittagstiſch 70 Pfg⸗

Abendliſch 50 für beſſ. Herren n.
Damen . Auch engl. Tiſchz. 24909

17 2 part . , gut bürgerl .
9 Mitlag⸗ u. Abend⸗

tiſch . 24969

An ſſi Mitlag⸗ u. Abend⸗

tiſch können noch einige Herren
und Damen teilnehmen .
9155 Mayer , Y 3, 4.

Guten Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch für beſſ . Herren . Naäh
Hch. Lanzſtr . 28 3 Tr . 1 8757

In der Wein⸗ u . Speiſes
wirtſchaft zur Lorelen ,
in 7, 31 , werden ſtets
Abonnenten für Mittag⸗
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5 CC. . . . ! . . ! . ! . ! . ! . ! ! ! ! ! ! . ! . ! ! . ! ! . . . ͤ ＋ . 1 2 Zimmer u. Köche

— 0 4 Slock d 3eeeeeeeeeeee Magazine
0 Hohfei 1. 85⸗Zi in n m er⸗. „1 ha 8. Siock un

rosig zart u. blendendweiss wird
die Haut nach kurz . Gebrauch

der allein echten

Lilenmflch-Seffe, Sstein
von prachtyollem Wohlgeruch

von Bergmann & Co. , Berlin .
50 Lf. pr. St. 17726

Hef - Drog . Ludwig &Schütthelm
Springmann ' s Drog . , Breitestr .
K. Knlerlem , Drog . , Trsitteur -

strasge 52 u. R 3. 10,
Schless - Drog . , . Büchler , L10 . 6
Adler - Apotheke , I 7, 1,
Frledriehs - Apotheke , Eeke

Lameéy - u. Prinz Wilhelmstr .
Lündenhof - Apotheke , Gontardpl .
Löwen - Apotheke , an d Planken ,
Luisen - Apotheke , Luisenring 26

Kesen- Apoth. Schwetzingstr . 77
Jebwan - Apöt . , E 3, 14 Nähe Börse
Stern⸗Apotheke, 18
Räfertaf Apotheke H. Heilig .
Morchen - Apotheke , Neckarau ,
„Läwmmler, Drog . , Neckarau .

Marzipan⸗
Chocolade

Kür eine Qualität „Die Beſte “
Tafel 25 Pfg . n

botcloben⸗ Hreplic
Tel . 5071 Heidelbergerſtr . O 6 , 3

Ankauf

Alteiſen
Metalle , ſämtl . Metallaſchen ,
Lumpen , Einſtampfpapiere ,

ſotwie gebrauchte Flaſchen kauft
Adolf Nyrtowski , I 2, 4.

Telephon 4318 . ( 64711

Gut bezahlt !
Fjür dringenden Bedarf zahle

bis 40 %

für das Großherzogtum

in Akqufſition und Organiſat
Generalvertreter unter vorte

5 aeee erbeten .

0 Pargerer Aflfer gefucht.
F . G. Hoffmann

Bier⸗ und Weinhandlung5 8 . 23 .

Lebens⸗Leiſtungsfähige
verſicherungs⸗Geſellſchaft
ſucht einen geſchüftsgewandten
Fachmann , der namentlich
mit der Volksverſicherungs⸗
branche durchaus vertraut
ſein muß , als 8244

Juſpektor
zu engagieren . Demſelben ob⸗
liegt neben der perſönlichen
Alquiſition insbeſondere die
prakti che Einarbeitung und
Ueberwachung der Organe .
Einem wirklich ſtrebſamen
Mann iſt hier Gelegenheit ge⸗
bolen , ſich angenehme und
dauernde Poſitton zu ſichern .
Ausführliche Offerten wolle
man unter C. 2271 an die
Exped . ds , Bl . richten .

Geſucht

Kellermeiſter
vom Rhein , Moſel oder

Pfalz , der in Keller⸗ wie

Holzküferei tüchtig , nüchtern
und energiſch iſt.

Off. m. genauem Lebens⸗
lauf u. Zeugnisabſchriften
ſowie Gehaltsauſpr . unter

Nr . 65311 a. d. Exp. d. Bl .

Verkänferin
ſofort geſucht .

Nur branchekundige wollen
ſich melden . 65862

Sehuhhaus Frey ,
Oentrale , 1 .

Lehrlngs.Desuche

mit konkurrenzfähigen Einrichtungen ſucht

Baden

Offerten werden unter X 4a4s an Daube & Co . ,

ion erprobte kautionsfähige
ilhaften Bedingungen .

2077

34 JihmerWohnung
von

in guter Lage per Januar
geſucht . Offt . mit Preisang .
unt . Nr . 65090 an die Exv .

Geräumige Wohnung
5 bis6 Zimmer , Badezimmer ,
Speiſekammer , Keller u. mögl .
2 Manſarden , per 1. April
1912 zu mieten geſucht . Off .
u. 8940 an die Exp . d. Bl .

Gaſtwirtſchaftm . Frem⸗
denverkehr ( Herberge ) mit
Verpflegungszuweiſung , in gr .
Induſt rieſtadt a. Ryein( Pfalz )
ſehr gut gehend , um 1. Jan .
od. 1. Febr . 1912 an tüchtige ,
kautionsfah . Leute zu verpachten
Offert . unt . „ Herberge 9489 “
an die Exped . ds . Bl .

Tüchtige , kautionsf . Wirts⸗
leute ſuchen hier inmitten der
Stadt oder in Ludwigshafen nach⸗
weisbar gutgehende Weinwirt⸗

ſchaft mit Laden nebenan per
J. Jauuar ev. ſpäſfer zu mieten .

Offerten unter Nr. 65285 an
die Exvedition dieſes Blattes .

5 Bier⸗ od .Gabelsber erſtr.7 Aein⸗
Wirtſchaft per 1. Jan . zu vm.
Näh . daſelbi 2. Slock rechts . 25086

Bureau

C4 , 7
part . 2 ſchöne Aedegeerg
Zimmer als Bureau per ſof .
zu vei mieten . Preis 25 M .

GCA, S
Rurean
pex ſofort

10589 )
Näh . 2 St .

Hansa - Haus ) J. 78
per ſofort oder ſpäter

Bureaux
zu permjeten . Lift , elektr . Licht ,
Dampfheizung . 24900

Näheres durch
Hanfſa⸗Haus . ⸗G .

für getragene

Stiefel u. Hausgegenſtände .

KIsein !1 J. 10

Möbel,Kleid . Pfand⸗

ubteer
rautie des Elnſtampfeus .

Telenbon 3bö8. 60804

dheren rauft 61665

auf von Lumpen , Eiſen ,

Herrn - u Damenkleider

Für Jugend⸗ſtleider noch teurer .

ben . 63609

ſcheine H4, 4 Böhles .

alte Geſchäftsbücher , Brleſe ,

Jigmund Kunn, I 6, 8

Bücher, einzelne und

Herter ' s Autiquariat

Metalle , Keller ,0 4, 6.
61385

Möbel

Geſl. Begellung erbelen .

hohe Preiſe für gevr .

Ae
63988

Akien ete , kauft unter Ga⸗

Maguzin : T 6 , 16

ganze Biblio⸗

gegenüber der Jugeniturſchule .

vorm . Zimmermann .

2keichte Jedernröllchen
zu verk. , davon eins für Ieb⸗

belgeſchäft paſſend . 65268
16 . Querſtr . 13 .

Gnterh . Ueberzieh . , Gummi⸗
mantel , ſchlank , bill . zu verk .
Zu erfr . Rennershofſtr . 28
Hinterh . part . 9461

Beſſere Diwans dillig unt .
Preis zu verkaufen . 951¹8

Kepplerſtr . 40 , part . ks .

3 gebrauchte Badeßſen
noch gut erhalten , für Kohlen⸗

und Holzfeurrung , wie einige
alte Gaslampen billig z. verk
JInſtallationsgeſchäft , K 7, 89

65092

15 M. z.Gplerh. Kinderwagen detan
Willig , Sr . Wauſtadtſtr . 56. 940s

FJein pol . Spiegelſchrank
70 . , fein pol . Kleider⸗
ſchrank 45 M. abzugeben

558315
Pfaff⸗Rähmaſchine , 50

Mk . z. ok. M 2,10 , 4. St . 9433

Mehrere prachtvolle gut⸗
Isearbeilete moderne

Divans
gganz gearbeitel

42 , 4 3, O0 Mk .

44
Eiagene

Chaiſelongue 28 Mr .

LV . Frey . Tapezier , U 4, 7.
E

L Lebrmdcben
Ich ſuche per ſofort ev. 1. Dez .

Lehrmädchen
oder 65386

angeh. Verbüferin
r 1. Spezialgeſchäft . 75 ex⸗

20 verkaulen

Hieſiges Schiffahrts⸗ und
Speditions⸗Geſchäft ſucht per
ſofort einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . Off .
unt . 65310 an die Exped ,

Slollan Sücben

F6 35 Parterrezimmer für
0Büro u. Schlafzimmer

zu verm , 9519

X N. — —

nächſt Baßnhof , part . 4 Zimmek
u. Zubehör als Bureau ꝛc. ſofort
od. ſpäter . Näh . C 1, 2, Tapeteu⸗
geſchäft , Tel . 933 oder Agenten

564 18 Magazin ſofort zu
1. vermieten . 25101

Näheres 3 . Stock .

5 6 12 Magazin zuß abri⸗
9 kationszwecken ſehr

geeignet , zu vermieteen . 25005
Näheres P 7. 24, Laden .

Magazine
2⸗ und g⸗ſtöckige Magazine ,von
3 Seiten Licht , mit freier Ein⸗
fahrt , für jeden Betrieb geeignet
per ſofort preiswert zu verm .

Näheres 23148

Baugeſchäf F . X. Schmitt ,

Lange Rötterſtr . 10. Tel . 1145 .

Werſtſtraßse 2
parterre , Oimterhaus, 55 8

Magazin , Keller und Hof⸗
räumlichkeit auf 1. Okt . J. Is .
zu vermieten . — 8
Eichbaumbrauerei . 23916

Großes Mügdzinfür jede Branche geeignet , 4⸗

ſtöckig , mit ſehr hellen , ſchönen
Räumen und Warenaufzug per

ſof . zu vermieten . Zu erfrag .
bel Julius Löb , R 7, 25 .

23459

Magazin
4 ſtöckig mit Aufzug , gew .
Keller⸗Einfahrt , großer Hof
und Bureau per 1. Jan . 1912
zu vermieten 24728
Näheres i 7, 85 , im Laden .

Magazin mit Toreinfahrt
für jedes en⸗gros

Geſchäft paffend bill . zu verm
Näheres : H . Schlerf , Schleu⸗
ſenweg 5/7 . Telephon 1248 .

24950

Keller

7 große , 25041

Kellerkumichkeiten
mit elektr . Licht per 1. Jan .
evtl . früher zu vermieten .

Steinbach , J 1, 6, Breite⸗
ſtraße . Tel . 4908 .

Gaßbelsbergerſtra ße 7
9 Heller zu vermieten

Näh . 2 St . rechts . 25070

Mittelſtr . 22
Große Kellerräumlichkei⸗
ten zu verm . Näh . III . Mayer .

25100

Fehnungen
A 3 , 6a

5. St . , abgeſchl . 2 Zim . und
Küche an ruh . Leute p. 1. Dez
zu v. Näh . 3. Stock . 9406

B 1, 2 , 2 Alppen
zwei unmöblierte Zimmer zu

Jahre im Kaufmänn .
tätig , mit alleu Kon⸗

torarbeiten äußerſt bewand. , ſucht
per 1 Dez. eptl . auch früher En⸗
gagement . la . Zeugn . ſtehen zu
Dienſten . Gefl . Off. erbeten unter
Nr. 9452 an die Exy. d. Bl.

Ein Mädchen das ziemlich
gut Kochen , u alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann , ſucht
Stelle bis 15. Nov . Alphorn⸗
ſtraße 24, Scherer . 9442

Gebildeter Italiener
( 25 . ) , aus guter Familie ,
auch franzöſiſch ſprechend ,
ſucht Beſchäftigung in Bu eau
ode Magazin gegen mäßige
Vergütung . Giebt evt auch
ital . Unterricht , eigene Methode.
Offesten unt . Sas 100 poſt⸗
lagerrd Heidelberg , 65268

Junger Mann , 38 J . . ,
ſolid , 800 —1000 M. tautlons⸗
fähig , ſucht Stelle in

Magazin , Einkaſſierer
oder ſonſt paſſendes . 9485

Erfragen K 2 , 9 , Hth .
Arthur Menk .

Junger Mann mit Be⸗
rechtigung zum Einj . ⸗Freiw . ⸗
Dienſt ſucht Lehrſtelle auf
kauim . Burcau . Offerten unt .
Nr . 9482 an die Exped .

parterre , per 1. April 1912, 45
Räume zu vermieten . — Näheres
Architekt Albert Heiler F 5, 1

Telephon 349. 24992

Burean u. Lager
3 Räume im part . , Tatter⸗
ſallſtr . 31 , zu vermt⸗len .
25032 Näheres Wolf .

Bureguräume
zu vermieten . 25072

Nah . 1, 2 , 2 Treppen .

[ Werkstätte 50
G 7 ,

Werfſtätt 1155
Näheres 2. Stock . 24850

9 4, auch
für Werkftätte ge⸗

eignet 0 verm . Näh . Q 4, 4
3. 9171

8 2, 6ſchäne helle Werkftätte6 ſe od. ſpäl . z. verm.
90

Angartenſtr . 82

＋
5

ſchöne große Werkſtätte , zu
vermieten . 89538 Näh . W.
Groß , K 1. 12. Tel . 2554 .

5 Miotgesnehe]
ohnung , 3 Zimmer , Bad ,

Küche , Speiſekammer u.
Manſarde von einz . Dame
per April geſucht . Offert . mit
Preis unt . Nr . 9492 an die
Exped . ds . Bl .

ſucht ſepar .I⸗Reiſender möbl . Zim .
Offerten unter Nr . gald an
die Exvedition d. Bl .

Wohn .*
in guler5 Lage zu
mieten

Schwetzingerſtr. 833
im Hof Werkſtätte nebſt
freiem Platz ſofort zu ver⸗
mieten . 65245

Arbeitsraum , gr . Keller

5 Aufzug , Stall . , Heu peicher
u. Wohng . , freie Einf. , Gas⸗
u. Waſſer⸗Anlage, ſüür jedes
Geſchäft geeign . , per Früsjahr
zu vermieten . Zu erfr .
8981 M A4. 7 1. St .r .

Kl. Werkfiatt dder Lagerraum
über 1 zu verm .

geſucht . Off. u. Nr. 65057 4. d.
Eßp. Stock . 248366 , 10b ,2

koſtenfrei. 24785vermieten . 25094

Tranle ! Nuitsſtraße II 8Fräulein Bureau . — Neuban . B 7. 6 8

iſt der 1. Stock ( Parterre ) be⸗
ſtehend aus 8Zimmern , Küche
nebſt Zubehör zu vermieten .
Näheres im Bureau von
Joſ . Hoffmann & Söhne

Baugeſchäft , B 7, 5.

63 U
der 2. Stock mit 6

„ e Zimmer mit all .
Zubehör iſt per ſofort oder
ſpäter zu vermieten .
Näheres bei Rieth ,
dammſtraße 50. 24418

W dohnung 3
mieten .

Mam theime
2

beſtehend aus 7 Zimmern ,
C —. —5

Neubau , EckeSecscchechcchccSchsge
2 Warmwaſſerheizung , Centr

für . Koch⸗ und Heizzwecke , P

8 Auskunft beim Eigentümer p

FrleffriehsplatzII
iſt eine ſchöne , der Neuzeit entſprechend eingerichtete

Herrſchaftswohnung ,
Badez . , Speiſenk . , Mauf . ,

1 . 0 verm .

Auguſla⸗Anlage 12 *
ſofort oder für ſpäter zu vermieten :

8
Bel⸗Etage und 3 . Stock , je 10 —12 Zimmer

mit Diele , Wintergarten , vollſtändig eingerichteten Bädern ,

Vacuum , Gas⸗ und elektr . Licht

u angeme ſſene m Pr iſe zu

249961—
5erugeſellſche af

elepho
t ,

Sct⸗ 8

Werderſtraßze )
24445

Warmwaſſerbereitung ,

Eleltr . Kraft⸗Anlage

erſonenaufzug , Hausmeiſter .g
arlerre . Telephon 3907 .

ale

I 2, 15 Wegen Verſſtzung
kleine Wohnung

ſof. 9 7 ſpäter zu vermieten .
Jährl . Miete 500 Mk. 24842
—

5
8 3, 13a
7 e Wohng . ſofort od.
ſpäter billig zu verm . 8950

W. Croſ , K 12. Tel . 2554

F . 12³ Hinth . , 3. Stock ,
Zimmer N. 5zu vermieten .

, 8 , . St00l
2 Küche u. Kammer
zu vermieten . 24605

14, U Narktglat⸗
ſchöne s Zimmer⸗Wohnung im
4. Stock , vollſtändig neu her⸗
gerichtet ( kein vis⸗a⸗vis ) mit
Küche , Bad , Keller u. Manſ .
per ſofort oder ſpäter für
Mk . 1000 . — zu verm . 23888

B. Buxbaum .

G 5 , 10
1 Zim u. Küche ſof . zu verm .
24608 Näh . 8 3, 14

5, 17b; Zimmer und
Küche zu v. 25050

neu hergerichtete 6 Zimmer⸗
wohnung mit all . Zubehör
per ſofort zu vermielen .

Näheres durch 24360

Immobilien⸗Burean
Levi & Sohn , 2 , 4
Breiteftraße — Tel . 595 .

zne 4 Zimmer⸗7. 33
Bade⸗

zimmer u. groß . Manſarde I. oder
II . Stock ab 1. Jan . bifl . verm .

Näh. daf. 1 Treppe . 9417
2 —

G 7 , 35
3. Stock —5 Zimmer⸗Wohnung
preiswert zu vermieten. 24956

HH , 15 24515

4. Stock , 6 5 Küche u
Keller p. 1. Okt . l. J . zu vm.

Näheres Eichbaumbrauerei .

I3 , 10 S A u. 25

H1 . 3. St . , 7 Zimmer
u. Küche auf 1.

Dezember lfd . Is . beziehbar ,
zu vermieten . 25047

Näheres Eichbaumbrauerei .

04,8 3. Stock , 8 Zimmen
u. Zubeh. per ſofor !

zu veem . Näh . 2. St . 10580

0 4, 2021 J. Stoch

—5 Zimmer u. Küche . nebſt

Subehemerſe kaice,preis⸗
wert per ſofoart oder ſpäter zu
vermieten . Näheres 25021

O 4 , 7,

O 7 „ II .
Schöne 5 7 Zim .
m. keichlichem Zubehör preis⸗
wert per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 24949

Näheres : H. Schlerf , Schleu⸗
ſenweg 57 . Telephon 1248 .

C 8. 12
( 1 Treppe hoch ) ſchöne

7 Zimmerwohng.
mit allem Zubehör , Badezim . ,
Küche , Keller , Manſ . und gr .
Balkon zu vermieten .

Eotl . werden auch 5 Zim .
davon , für 24845

Burean
ſehr geeignet , da i. d. Näbe v
Zollamt u. Haſen , abgegeben .
Näh . zu erfr . part . Suream.
DI . 3 ,

roße und 1 Rans Zimmer mit

1— 5

S . 11
2 Zim . u. Küche per 1. Okt .
zu verm . 24609 Näh . 8 3, 14.

1 7 28 3. Zimmer u. Küche
9 zofort zu vermiei .

Näheres Comptofr . 8608

4 3, 8 Hochparterre , Zim⸗
mer und ſofor !

55 Stoc 1 Zimmer u. Küche zu
vermiet⸗ Näh . 2. Stock . 24599

Ring , K 4 , 13
2 ſchöne leere Zimmer mit
Manſarde , Balkon , ſep . Eing .
Mk. 23 . — zu verm . 9858

Näh res 2. od. 4. St .

J6 . 2˙
mieten .
Roſengartenſtraße
JS . 3. parterre .

ein WannhszDer Frguenverein Mannheim
hat ſofoit und zwar ſehr preis⸗
wert zu 5

in

EL 2 , 12
3 . Stock , je eine 6⸗ und 7⸗

Iimm: ⸗Wohnungm Zubehbr
2. Stock , 3
Zimmer und in 5305

IL 2 , 11
Slock , eine ſchöne 7⸗ im. ⸗

mit Zubehör⸗
Nähere Auskunſt , ſowie Be⸗

Jüichtisung in L 2, 12, paxrt .

Näheres Bureau
20 und

22950

CCTCCCCTCTCCCCTCCCCTTTTTTTbbTT

6 3. u. 4⸗Zimmer⸗ 30 wohnung zu ver⸗

links . Zwiſchen 12 und18f. we ee ee mittags .

ſchöne Woong
s Tr. , 5 Zim .

Badezimmer

9 Beranda ,

( Gartenausſ
u. reichl . Zubh . per 1. April
1912 zu verm . Auf Wunſch
elektr . Licht . 25066

6L I2 , 12
Vorderh . , Manſarde 1 Zimmer
und Küche zu v. Näh . daſelbſt
bei Görner ,2. St . 24580

L 13, parterre , 6 ſchöne
große Zimm . , Bad

Veiee Garten , auf 1. April
1912 , Näh . 2. Stock . 24718

5

L I5 . 5
nächſt Bahnhof , drei Treppen
eleg . 8 Bimmer , Lauftreppe
ſofort od. ſpäter . Evt . Bureau
räume part . dazu . Näh . C 1,2 ,

e Teleph . 938 ,
od. Agenten

71
5 24784

ſchöne Woh .
Ulung beſtend .

aus6 Zim .m.
reichl . Zubehe ſof . zu verm .
24130 Näh . 4. St . daſ .

1 Treppe hoch, 7

10 N 975üterd en .
parterre . 9439

M 7 , 17
Eckhaus am Kaiſerring , Hoch⸗
parterre , 7 Zimm . und reichl .
Zubehör , Vorgarten , elektr .
Licht , vollſtändig neu herge⸗
richtet , per ſofort zu verm .

Näheres bei 25055
J . Zilles ,

Immobilien⸗ u. Hypoth . ⸗Geſch . ,
N 5 , 1. Telephon 876 .

M7 , 24
Stock , 9 Bad , gr .e und reichl . Zubehör

per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näh . — 24797

Stock , 8 od. IIim, mi ti be
10 verniielen . 24844

, G1. Stoek
6 Zimmer , Badezimmer , große
Kllche und all em Zubehör , neu
hergerichtei , per 1. April 1912
zu vermieten . 9270
f NJ 6, 9 (Gcke Hl. Planleg)
berrſchaft . Wohnung , ne
Küche, Badezimmer ,2 Nan⸗
ſarden , Zentralheizung , Lift ,
Slaubſauge ꝛc. per ſofort od.

pater zu vermieten . 25000
Näheres J 5 17, Tel . 881 .

P2 145 Zimm er . Bad u.
Küche per ſofort od.

päter zu vermieten . 23936

2
2*

3, 1401. Sbbne
6 Zimm . ⸗

Wohnung ſofort
oder ſpäter billig
ee Näh93

Heidelberge ſtraße
eleg . Eiage , 8 Zimmetr und
reichl Zubehör , elektr . Licht ,
Centralvreizung ꝛc. per ſofort
oder ſpäter zu verm . 25053

Näheres durch
2J . Zilles

Immobilien⸗ u. Hypotheken⸗

155
ephon 87

—5 2. Stock , N
15

n per

er ſpä

5 0 14

Zim u. Küche im 4. St . p. 15

5 , G
ohnung 2. Stock

r ſoſort zu verm.
Laden L. 14, 20 ,ImNüher

oder dor
85 24350

8T 5 , 13
zwei Zimmer u. Küche per 1.
Okt .

85
vermieten . Näheres

I
2 250 Zimmer u.15 5 zu ver⸗

250⁴⁰5⁵
Zimmer Küche und8N

24150

U. 8
Zimmer

9864
2 Zimmer ,

u. Kerker, mit
zu verm. 2225

3 2. St . ,

aee
Oſtſtadt it6 Harwohuung

per ſofort zu
4

Auskunft bei Karl .

Decher daſelbſt odern

Wee 1826 . %

Friedrichspl.ichspl. 14.
2. Etage herrſchafti . 8 Zim⸗
merwohnung mit Zentral⸗
heizung und allem
zu vermieten .

W. Groß , K 4 ,
Telephon 2554 .

Gabelsbergerstr . 5
am Anſang der Seckenheimer⸗
ſtraße , 5. Stock , ſchöne neu
hergerichtete 3 Zimmer mit
Küche und Bad , ſofort oder
ſpäter billig zu vermieten .

„Nüberes 2. Stock 88
A

Hraberfk .
4

iſt eine 3⸗Zimmerwohnung
oillig zu verm . 24877

wohnung mit
zu vetmieten .

1 Treppe , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
Zubehör ſof .

24912

fösthert. Iö
am Tennisplaz

Parterre , 5 Zimmer
Veranda , Badez .n. all .
Zubehör , Vor⸗ u. Rück⸗

garten per 1. Aprfl en .

früher. 25018
PP — — — — — — T —

Kleiſtſtraßze 8
4. St . , ſchöͤne neu
2 Zimmerwohn . verm . Näh .
nebenan Obere e 19 ,
barterre . 24946

Kleiſtſtraße 10
4. St . , ſchöne neu hergericht .
3 Zimmerwohn z. verm . Näh .
neben Obere Clignetſir . 19 p.
Telephen 1418 . 24945

Afestalerſte . 83 , ſchone
3 Zimmer , Küche und

Zubebö ! billig u vermieten .
Näheres daſelbſt 4. Stock

oder Televhon 1842 . 25017

Lasehſtraße 15
eine Treppe , ſofort ) oder bis
Januar zu vermieten : 3 Zim .
mit Balton , Badezimmer,
Küche , Speiſekammer . Min⸗
ſarde . Näh . Charlottenſtt . 6,
1. St . inks . 25013

3 55, d
LCniſen1548 9 25035

elegante 9 anlerwahnang mii
reichlichem Zubehör der I. April
ebent frützer zu nernt . Näheres
Rotengarlenſtr . 20, 2 Tr. Tel . 1186.

uſenking235

. Treppe hoch ) , ſchöne

Amernobln:
mitallem Zubehör e
Licht 2c. ) zu vermieten .

Näheres zu erfragen
varterke in der 5

2e amehſtr 1
SeeeimeApril 1912 zu ver⸗

eres barterre 9495

Mölteſeae
( beim Kaiſerring ) 6 Zimmer⸗Woh⸗
uuug mit allem Jubehör —

Le abeen f

D v. N9. —,14 24615

petr ſofort ober ſpäler 35

25
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Mannhein ( E. . )

Donnerstag, 16. November 1911
abends 3 ½ Uhr

im Musensaale
des Rosengartens

Vortrag
des Herrn

Dr. Hel. H. Münlstäut
eipzig :

„Ars Matterhorn“
( Ait Lichtbildern nach eigenen
Aufnahmen und kinematogra -

phischen Einlagen ) .

Mitglieder und Inhaberinnen
von Damenkarten können re -
servierte Plätze à Mk. . — er -
halten .

Für Nichtmttglieder beträgt
der Eintritt für einen reser -
vierten Platz Mk. —.

Karten für reservierte Plätze
sind nur auf unserem Bureau
C1 , 10%11 erhältlich .

Tageskarten à Mk. . — für
nichtreservierten Platz sind
zu haben : in unserem Bureau ,
in der Hofmusikalienhandlung
K. Ferd . Heckel , im Verkehrs -
vexein , Kaufhaus Bogen 57, in
d. Buchhandlung von Brockhoſt
& Schwalbe , in der Klavier -
handlg . von A. Donecker , sowie
bei Eduard Thelle in Ludw¾igs -
hafen a. Fh .

Die verehrlichen Damen
werden höfl . ersucht , dle Hüte
abzunehmen .

Die Karten sind beim Ein -
tritt in den Saal vorzuzeigen .
Die Tageskarten abzugeben . )

Die Saaltüren werden punkt
8½ Uhr geschlossen .

oͤnne karte hat nlemand Zu-
tritt .

EKinder sind vom Besuche des
Vortrags ausgeschlossen . 4

Der Vorstand .

Iwangsverſteigerung .
Mittwoch , 15. Novemb . 1911 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal hier

6, 2 gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswege öffent⸗
lich verſteigern : 65875

1 Buttermaſchine , 1 Eis⸗
ſchrank . 1 Bücher ſchrank , 1
Schreibmaſchine , 1 Fahrrad ,
Möbel aller Art u. A. m.

Mannheim , 15. Nov . 1911 .

Nopper , Gerichtsvollzieher .

Näherin
ſucht noch Kunden außer dem

3 — Zu erſragen Samey ⸗
aße 19 , 5. Stock . 9⁵⁵

La . Natur - Butter
franko per Nachnahme : - Pfd . ⸗
Kiſte M. . 60; 10-Pid. ⸗Kiſte M.

. —. B. Margules , Buczacz 61, via
Oderburg (Schleſten ) . 8272

zum Schutz gegen kalte und naße Füße

die wetterfeſten

Fort
⸗Stiefel mit Horkzwiſchenboden und mit Doppelſohlen .

Zur Herbst . und Wintersaison
empfehle in grosser Auswrahl zu billigsten Preisen :

Normalhemden , Unterjacken , Unterhosen , Lungenwärmer , Knie -

Wärmer , Leibbinden , Handschuhe , Socken .

Weisse und bunte Oberhemden , Gesellschaftshemden , Kragen ,
Manschetten , OChemisettes , Taschentücher , Kragenschoner und

Hosenträger .

Neuheiten in Krawatten in allen Fagons .
Herrenhemden nach Mass unter Garantie für guten Sitz .

Fritz Bibel , L. I2 Nr . ll .

SOSooeseseseegegedegeeeeeeeseseeeeegegeegegeseseseeese

SGOsssssssesssesssess6sl
Weißnäherin ſucht beſſ .

Kunden U 6 , 16 , 4. St . 9569

wenn auch defekt .

Expedition dieſes Blattes .

PVerkauff
Großes Konzert⸗

Harmonium
16 Regiſter , 3 Kniehebel , bill .

zu verkaufen . 65388
Augartenſtr . 28 , 2 Tr . r .

Ankauf 0
Gebrauchtes Piauo geſucht

Offerten
mit Preis u. 65386 an die

Harmonium
neu , Rücktransporthalber ſofort
äbzugeben . 9572
J . Demer , Ludwigsh .Pianos .

4 Orig . MusgraveDauer -
brand - Füllöfen ( Esch )
gut erhalten , umzugs -
halber billig unter Ga-
rantie zu verkaufen .

Hünstige Gelegenheit
für Bauherren . 9380

Büro dondramd
Rheinstrasse 1.

Gebr. Gaslüſtre u. Gasherd
billig abzugeben . 9558

Raichle , M 6, 15 III .

Laden-Einrihtang
ſaſt noch neu , für ein beſſeres

Cigarren⸗Geſchüft
geeignet , billig abzugeben .
Off. u. Nr. 9592 a. —

— —

9 Stellen finden 5
Zum Verlauf von reutabl .

Weihnachtsartiteln an Private
werden auf Proviſion tüchtige

Reisende
geſucht . 8 6, 3,

9563zwiſchen 1 und 3 Uhr.
3. Stock,i

Eine bedeutende Fabrlk
Mannheims ſucht zum ſofort .
Eintritt einen

jungen

Kaufma
der flott ſtenographiert und

Maſchine ſchreist , eiwas franz .
Sprachkenntniſſe beſitzt und
im Fakturenweſen verſtert iſt .

Angebote unter 65384 an
die Expedition dieſes Blattes .

Ei

kaufmänniſchgebildet , m. guten
Materialkenntniſſen , umſichtig
und energiſch , für die Rohguß⸗
magazine einer größeren Ma⸗

ſchinenfabrik in der Nähe
geſucht . Ausführliche Offert .
m. Zeugnisabſchriften , Gehalts⸗
anſprüchen u. Eintrittstei min
erbeten unter Nr . 65381 an
die Exped . d. Bl .

Korreſpondentin
u . Buchhalterin

die der amerikaniſchen Buch⸗
führung mächtig iſt , p. 1. Jan .
nach Worms geſucht . Offerten
unter Nr . 65585 an die Ex⸗
pedition d. Bl .

ſolventen
zu überkragen .

Auch zur Selbſtändigkeit .
Den Alleinverkauf unſerer amerikaniſchen Präziſſions⸗

Maſchine , welche bei großem Nutzen einen glänzenden Erfolg erzielt
hat , wünſchen wir für Mannheim , Baden , Pfals einer

Perſönlichkeit
Fachkenntniſſe nicht erſorderlich .

Perſönliche Sfferten an Mamlok , Hotel Pfälzer Hof .

827⁰

alen Suchen

Frünlein
das perfekt kocht, in fein. Haush .
durchaus erf. , mit ſehr gut. Zengu . ,
ſucht per ſofort oder ſpäter Stelle
alsStütze oder Haushälterir in kl.
j. Haushalt . — Offerten unter
Nr. 9554 an die Exped. ds. Bl.

Jüng . anſtändig . Mädchen
aus gutem Hauſe ſucht per ſof .
paſſende Stelle zu Kindern od.
in einem Laden . Näheres
durch die Expedition . 9568

u vermieten 5
B 7, 10, 3. Slock,

5 Zimmer , Bad u. Zubehör , ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres 8 Treppen . 955¹

„ 14
Eine ſchöne Eckwohuung mit 6

Zimmer , Bad u. Zubehör , 2 Tr. ,
per 1. April zu verm . 24848

Anzuſehen bis 4 Uhr.

Augartenſtr . 64 , pt. , Kleeres
Zim . m. Küchenbentzg . a einzelne
Perſon zu vermtelen . 25114

Aelteres Mädchen , das

bürgerl . kochen kann u. Haus⸗
arbeit verſteht , ſucht ſofort
Stelle . Zu erfragen zwiſchen

—6 Uhr Pflügersgrund⸗
ſtraße 43 , 3. Stock . 9577

Beamter ſucht auf 1. April
Wohnung mit 4

Zimmern . Ring und Oſtſtadt

bevorzugt . Offerten mit Preis⸗

angabe unter Nr . 9555 an die

Exped . ds . Bl .

NVitebeten

Schönes , helles

Büro
per ſofort zu vermieten . 24679

Nähyeres I 2. 6 , Rheinſtraße .

VWerkstätte

M 2 1
Werkſtätte zzu

9 vermieten .
Näheres 2. Stock . 9553

Ein gutgehendes Weinre⸗
ſtaurant mitte der Stadt ,
ſofort zu vermieten . Offerten
unt . Nr . 9570 a. d. Expedit .

Laureezl

Werftftr . 19
5 Zimm . u. Küche z. Preiſe
von Mk . 60 . — ſof . zu vm.

25106 Näh . Werftſtr .15.
VPPPPPPTTTCCCCCT( TTTTTTTTTTTTT———

Werffſt. 10
ſoſort zu vermieten .

Näheres Werftſtraße 15.

Schöne

5 Zimmer⸗Wohnung
Bad , elektr . Licht , Gas nebſt
Zubehör per 1. April billig zu
dermieten . Näh . Tatterſall⸗
ſtraße 12 , Bureau , Hof . dannt

5 St . , 2 Fim⸗
mer u. Küche

25105

2, 3 , und 4⸗

Zimmerwohunngen
in einfach n. beſſ. Ausſtatt .

in verſch. Stadigegend . 3. v

GBureau Gr . Merzelſtr . 6,

Telephon 188l . 21875

— — — — FT — T
nes 1

großes , leeres Mapſardenzimmet
( neu) mit Glasabſchl . bill . zu vm.
Näh. Laurentiusſtr . 21, J. Ste r.

9274

2 Jimmer u. Küche
Teil einer Part . Wohnung in

beſſerem Hauſe , an kl. ruhige

Familie zu verm . 25083
Näh . Tatterſallſir . 31 .

55 HKeller

Ein großer Keller und ein
Magazin in nächſter Nähe des
Marktes per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . Näheres 25075

1, 9, 2. St . r.

Dchlafstellen
Junges Dienſtmädchen ge⸗

9559ucht.
Eichelsheimerſtr . 16 , 2. St . l.

4 Tr . ., beſſ . Schla ! ⸗
ſielle zu verm . 9493R6 ,

Große 3 Jimmer⸗Wohng.
wegen Verſetzung des Mieters

per ſof . bill . zu verm . 9089

Näh . Gabelsbergerſtr . 14 , III .

rechts .

Moderne

8 Zimmer⸗Wohnung
ſowie große u. kleine Woh⸗
nungen zu vermieten durch
Julius Löb , R 7 , 26 .

Telephon 163 . 25088

Buntes Feuflleton .
— Eine natürliche Tochter des Grafen Leo 5 Wie

die „ Rußk Slowo “ nach dem „ B. . “ mitteilt , beabſichtigt der

Bauer Jakob Geddert Silin aus dem Kreiſe Bauske in Kur⸗

land einen Prozeß anzuſtrengen , der inſofern ſenſationell zu
werden verſpricht , als dabei der Name Leo Tolſtois eine Rolle

ſpielt . Silin behauptet nämlich , er habe eine natürliche Tochter
des Grafen Tolſtoi geheiratet und erhebt Auſpruch auf das
Vermögen , das ſein vorgeblicher Schwiegervater für dieſe

Tochter hinterlegt haben ſoll . Nach den Angaben des Bauern
hätte Graf Tolſtoi während des Krimkriegs in Sewaſtopol mit

einem jungen Mädchen ein Verhältnis géhabt . Die dieſem Ver⸗

hältnis entſproſſene Tochter hätte der Graf dem Bauern Jakob
Schwartz in Kurland zur Erziehung übergeben , nachdem er für
ſie in der Rigaſchen Ahteilung der Staatsbauk zweimal je

50000 Rubel deponiert hatte . Nach dem Tode des Schwartz

ſo erzählt Silin weiter — bob deſſen Witwe die 100 000 Rubel
ab und nahm ihren Wohnſitz bei dem Ehepaar Shebris in der

Stadt Bauske . Kurz darauf verſchwand die Witwe Schwartz ;
man ſagte , daß ſie geſtorben ſei , aber ihr Tod konnte gerichtlich

nicht feſtgeſtellt werden . Ein paar Monate ſpäter begann das
Ehepaar Shebris auf großem Fuße zu leben und kauſte ſich

in Riga ein Haus im Werte von annähernd 100 000 Rubel;
außerdem erwarb es in der Nähe von Bauske Land für etwa
50000 Rubel . Silin hat ſich nun als Mann der natürlichen

Tochter Tolſtois an den Staatsanwalt in Mitau gewandt und
die Anſtellung von Nachforſchungen über den Tod der Witwe
Schwartz beantragt ; gleichzeitig verlangt er , daß bei der Riga⸗

ſchen Abteilung der Staatsbank Erhebungen über den Verbleib

der dort angeblich von Tolſtoi deponierten 100 000 Rubel an⸗

geſtellt werden mögen . Sein verſpätetes Vorgehen erklärt er

damit , daß ihm der Tatbeſtand erſt vor kurzem bekannt gewor⸗

den ſei . Die eingeleitete Unterſuchung wird erweiſen, ob es ſich
um eine Ausgeburt der Phantaſie oder tatſächlich um eine Epi⸗

ſode aus dem Jugendleben Tolſtois handelt .

— Aus der Jugend Vor kurzer Zeit erhielt ich Beſuch von

meiner Tante aus der Provinz und führte ſie als aufmerkſamer

Neffe ins Hofthegter . Es wurde „ Lohengrin “ gegeben . Der

dritte Akt iſt zu Ende ; die Gralstaube hat den Schwan abge⸗

löſt , der als Herzog Gottfried aus den Wellen ſteigt . Der Vor⸗

hang fällt : meine Tante iſt furchtbar gerührt und ſagt zu mir ,

indem ſie ſich eine dicke Träne aus dem Auge wiſcht : „ Tja , ſo
1¹i im Leben ! 5

Eine vergeſſene Theatervorſtellung . Eine amüſante Epi⸗

ſode wird aus Leipzig berichtet : Am Leipziger Schauſpielhauſe
ſollte geſtern , wie die „ Leipziger Abendzeitung ſchreibt, nach⸗
mittag eine Schülervorſtellung von „Wilhelm Tell“ ſtattfinden .
Das jugendliche Publikum in Begleitung der Lehrer war pünkt⸗

lich erſchienen , doch ſeltſam — das Theater war finſter und ver⸗

laſſen . Man ging in die Direktionskanzlei , und da ſtellte ſich

heraus , daß die Vorſtellung einſach vergeſſen worden war .

Nun hieß es Rat ſchaffen . Schleunig wurden Boten nach allen

—
ausgeſandt , um die Schauſpieler herbeizuholen . Die

erſchienen dennt Auch alsbald . Aber nicht ſo leicht wurde es , die

erforderliche Statiſterei zu ſtellen . Da geriet man denn auf ein

höchſt einfaches Hilfsmittel : Einige Theaterdiener wanderten
in der Nachbarſchaft umher und entfalteten in Läden und bei

Handwerkern eine rege Agitation . Der Erfolg war überraſchend .

Allenthalben meldeten ſich Schuhmacher⸗ und Schneidergehil⸗

fen . Verkäufer ließen das Ladenpult im Stich , mit dem größten

Vergnügen erklärte ſich die hilfsbereite Nachbarſchaft bereit ,

mitzutun , und unter Mitwirkung ſchnell in Koſtüme geſteckter
und geſchminkter „ Eidgenoſſen “ konnte , wenn auch mit ſtarker

Verſpätung, „ Wilhelm Tell “ in Szene gehen .
— Die gelehrigen Bühnengänſe . Die Vorbereitungen zur

Londoner Aufführung von Humperdincks „ Königskindern “ im

Cpvent Garden ſind nach den engliſchen Blättern um einen

wichtigen Schritt vorgerückt ; : am Freitag ſind in London die

zwölf Gänſe eingetroffen , die zur Aufführung engagiert ſind
und die nun an den Proben teilnehmen werden . Urſprünglich
beſtand die Abſicht , in der Oper 40 wirkliche Gänſe auftreten zu
laſſen , aber Mr . Hale , deſſen Beruf es iſt , Vögel und Pferde
und Hunde zur Bühnenlaufbahn abzurichten , hat in dieſem

Falle die Enttäuſchung erleben müſſen , die keinem Lehrer der

Schauſpielkunſt erſpart bleibt . Er begann ſeine Lehrtätigkeit

auch mit 40 Gänſen , aber leider zeigte es ſich bereits nach

wenigen Tagen , daß ein Teil ſeiner gefiederten Theaterſchüler

nicht genügend Talent für die Opernbühne beſaß , wenngleich
alle 40 Gänſe über die wünſchenswerte Stattlichkeit der äußeren

Erſcheinung verfügten . Das ſehmerzliche Ergebnis der erſten

Unterrichtsſtunden war die Entlaſſung von 28 Schülerinnen .
Die 12 übrig gebliebenen , die talentvolleren , haben ihre erſten

Proben erfolgreich beſtanden und ſind nun in London eingetrof⸗

fen , zwar noch ein wenig matt und müde von der Reiſe , aber

glücklicherweiſe bei beſtem Appetit . Man verſäumte es nicht , den

ſchnatternden Künſtlerinnen alsbald ein Souper vorzuſetzen ,
eine Mehlgrütze und gekochten Mais , das mit einem Trunk

Waſſer alsbald heruntergeſpült war . Mr . Hale äußerte ſich be⸗

geiſtert über ſeine Schülerinnen und machte voll Stolz auf ihr

ſtattliches Ausſehen aufmerkſam . Der deutſche Regiſſeur der

„ Königskinder “ aber erklärte voll Pathos , daß er unmöglich mit

zwölf Gäuſen etwas anfangen könne , ein Dutzend ſei viel zu

wenig . Wenn es den Direktoren nicht gelingt , ſeine künſtleri⸗

ſchen Anſprüche zu mäßigen , ſo wird Mr . Hale im Vogelreiche

noch nach weiteren Talenten Ausſchau halten müſſen , um noch
ein zweites Dutzend Gänſe für ihr Debut in Humperdincks „ Kö⸗

nigskindern “ vorzubereiten .
— Ein Pfeilgift aus Käferlarven . Mit welchem Beobach⸗

tungsſinn die Naturvölker begabt ſind , mit welcher Findigkeit

ſie die in der Tier⸗ und Pflanzenwelt verborgenen Kräfte für

ihren Bedarf heranzuziehen wiſſen , lehrt uns die Herſtellung
der Pfeilgifte . Die Primitiven kennen alle Giftſtoffe , die in den

Pflanzen und Tieren ihrer Umwelt vorkommen , und benutzen

ſie , um ſich furchtbare Waffen gegen ihre Feinde zu ſchaffen .
Eine große Anzahl von ſolchen Pfeilgiften ſind allmählich be⸗

kannt geworden , ſo das muskellähmende Curare der ſüdameri⸗
kaniſchen Indianer , Gifte von Schlangen und Kröten . Aber je
weiter wir in die Lebensgewohnheiten der Wilden eindringen ,

um ſo mehr vergrößert ſich unſer Wiſſen von derartigen Sub⸗

EFFFUUPLrrrr XT ———
ſtanzen . So hat neuerdings Stabsarzt Trommsdorff , wie er im

Archiv für Tropenhygiene mitteilt , im Kaukanfelde ( im Nord⸗
oſten von Südweſtafrika ) ein Pfeilgift , deſſen ſich die Kalahari⸗
buſchleute bedienen , entdeckt , das aus den Larven von Käfern
gewonnen wird . Welcher Art die Käfer zugehörten, war nicht

zu ermitteln , da die Larven ſich nicht weiter entwickelten . Da⸗
gegen ließ ſich ihre hohe Giftigkeit feſtſtellen . Denn der Preßſaft

aus den Larven , der Tieren eingeſpritzt wurde , verurſachte als⸗

bald ſchwere Vergiftungserſcheinungen , denen die Tiere er⸗

lagen . In vielen Organen , Darm , Nieren und Lungen, kam
es zu Blutungen . Beſonders aber wurde die Atmung geſchädigt
und der Tod trat durch Atemlähmung ein . Welche chemiſche
Natur dies Käfergift beſitzt , iſt nicht bekannt , wahrſcheinlich
gehört es aber den Eiweißkörpern an ,

— Eine Statiſtik der Erfindungen . Das amerikaniſche Pa⸗

tentamt hat in nicht ganz hundert Jahren nicht weniger als

eine Million Patente erteilt . Nächſt den Amerikanern cheinen

die Franzoſen über die fruchtharſte Erfindungsgabe zu ver⸗

fügen , denn Frankreich verzeichnet rund 420 000 Patente . An

dritter Stelle ſteht Großbritannien mit 415000 . Nach einer eng⸗

liſchen Zeitſchrift folgt Deutſchland mit 236 000 an vierter
Stelle , während das kleine Belgien 228 000 zählt . Das kana⸗

diſche Patentamt hat bisher insgeſamt 126 000 Patente aus⸗

geſtellt , Italien 94000 und Oeſterreich⸗Ungarn 68 000.
— Der Kladderadatſch teilt das Ergebnis der Marokko⸗

Verhandlungen „ in richtiger deutſcher Ueberſetzung “ alſo mit ; ?
1. In der Ueberzeugung , daß dadurch die deutſchen In⸗

tereſſen am beſten gewahrt bleiben , läßt Deutſchland Frankreich

in Marokko in jeder Beziehung völlig freie Hand . 1255
2. Frankreich räumt in Marokko ſämtlichen Mächten ( ein⸗

ſchließlich Deutſchland ) das Recht der offnen Tür ein . Deutſch⸗
land erhält außerdem noch das Reſervatrecht die Tür von

außen zuzumachen .
3. Die den fremden Nationen ( einſchließlich Deutſchland )

angehörigen Minenbeſitzer haben , außer den für ſie vorgeſchrie⸗

benen Steuern und Abgaben , keinerlei weitere Abgaben an

Frankreich zu entrichten . Frankreich verpflichtet ſich außerdem

ausdrücklich , den deutſchen Minenbeſitzern den Abzug aus Ma⸗

rokko nach Möglichkeit zu erleichtern .
4. Die Ausfuhr von Eiſen und Elfenbein iſt zollfrei —auch

für Deutſchland . Auch ſteht Frankreich der Ablehnung deutſcher

Einfuhr wohlwollend gegenüber .
5. Als Entſchädigung dafür , daß Deutſchland auf jeglichen

Beſitzanteil in Marokko unfreiwillig verzichtet hat , erhält es

das Recht , ſich nach Belieben den Teil des franzöſiſchen Kongo

auszuwählen , den Frankreich ihm anſbeiſt . Zum Ausgleich hier⸗

für darf Frankreich nur auf diejenigen Gebietsteile von Kame⸗

run und Togo Anſpruch machen , die es ſich ſelbſt auswählt .
6. Frankreich verpflichtet ſich ausdrücklich , Deutſchland in

ſeinen Maßnahmen zur Bekämpfung der Tſetſefliege in dem

neuerworbenen Gebiet nicht zu ſtören . Auch darf Deutſchland
dort nach Belieben Fliegen fangen . 85

7. Sämtliche Abmachungen beſtehen zu Recht , ſo
von der franzöfiſchen Regierung beachtet werde 1

weichungen werden durch neue Marokkoverhandt
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Planken

Serie

Verarbeitung .

Serie lI

80

Wir hatten Gelegenheit , einen grossen Posten Herren - Hosen weit unter Preis einzukaufen Die Hosen sind aus festen
strapazierbaren Stoffen in schönen dunklen und mittelfarbigen Mustern , mit gutem Sitz und in wirklich solider

Der Verkauf beginnt Montag , den 13 . November und dauert bis Montag , 20 . November .

Mk. k

Serie lIl

Die Preise

gelten auch

für unter -

setzte - und

Serie V

Beachten Sie bitte die Auslagen

Bauchgrögen u in unseren Schaufenstern

80

Preise

gelten nur

Vorrat .

lange

Es Sollte niemand versädumen , diese Gelegenheit zu benutzen , um wirklich

Zute Hosen preiswert einzukaufen .

wie oben .

Fwpeilslage :

560 pis 1350 Mxk

Besichtigung
erbeten .

Inn

Ichönterger
8 6 , 31 .

mlit Jutarſten und Permutteinlage ,
innen eichen, bilt abzug . 4 , 7.

1858141

od , Diwan , pol . Spiegel⸗

M ſchrank , Schreibt . Flur⸗90 5 2 Stahlröſte , alles neu ,
zu verk. 65377 1 1, 3 , II .

Aellen Anden

Verſandſtelle
ſoll in jedem Bezirk errichtet
werden . Nur ſtre ſame Leute

m welchen Berufes , wollen
melden . Einkommen monat⸗

lich M 350 . —. Berufsaufgabe ,
Kapital und Laden nicht nötig

nfragen unter Nr . 565 an
Invalidendank Köln.

19885

6 Maurer
zum Plattenlegen bis Weih⸗

6

welche der Winter an die Fussbekleidung
stellt , sind nur durch erstklassige Qualitäts -

2 Waren zu befriedigen . —

und strapazierfähig
hat sich die von uns eingeführte

neue Lederart Dallbox

erwiesen ; sammtweich , von zäher unver -

wüst icher Haltbarkeit mit festem Winter -

boden machen diese Stiefel einen sehr

kleidsamen Eindruck .

Wie wir unsere

feinen Stiefel ver -

kaufen , zeigen unsere

prachtvoll dekorier -

ten Schaufenster .

—

Ein Schlager der Saison e .

Panther Korkboden “ ME . 1850

Panther 2 Semen “ Mk . I880

Panther „ I5mm - Sohlen “ Mk . 12⁵⁰

Die eigenartigen Saison - Neuheiten sind ge -

eignet , sich vor jeder Exkältung zu schützen .

2

Spezialschuhhaus hygienischer Fusspflege .

Reiſedamen

zum von Private für
einen ſeyr lohn . Gebrauchs⸗
artikel nach außerhalb geſucht⸗

nachten per ſofort geſucht .
Näheres Portier Lanzſcheſ tags

ͤ 95561 Hotei Central .

14 . November 1911. , nachmit⸗
zwiſchen 3 und 4 Uhr

Vorzuſtellen Dienstag , den !

TTl. Meerianen
für Mäntel bei hohem
Lohn ſofort geſ. 65374

Inne Schneiderei⸗Arbei⸗
terin

gegen ſof. geſucht
A, 11 , 3. Stock .

tber , ein jüngetesſicht e für hänsliche
5 Geſuct J 18

enegeboten wird , das
s

Fuiſte en zu
erlernen . Wwucen

Mſcänd. Dienumäschen geſ.
Näb . Seckenheimerſtr . 0a .
Wes warengeſchäft . 65370

Ordenll.
gelucht.ben aröigen1 1I.

Lehrling
mit guten Schulz eugniſſen , aus
nchtbarer Familie ſoſort für

oßes , angeſehenes Aſſ kur⸗
zBureau geſucht . Gefl .
erten u. Nr . 65378 an die

Tweditton ds . Bl .

Stellen suchen *

Eiakrener Buchhaltz
und franzöſ . und engliſcher
Correſpondent mit längerer
Auslandspraxis ſucht geeignete
Stellung . Gefl . Offert . unter
Nr . 65354 an die Exp d. Bl .

er Mann

0 2en gleich wel⸗
ff. unt . Nr . 9536

an die Erdalt!ion ds . Bl .

Jüngerer Mann
der perf kt englich u. franzöſich
ſpricht wünſcht Stellung in ein
Verſandgeſchäft od. als Korre⸗
ſpondent . Gefl . Offerten unt .
J . H. 60 Heidelberg , Haupt⸗
poſtlagernd . 9535

1 Wietgesdohe
Ingenieur ſucht per 1.

Dez , ſchön möbl , vuh . Zim⸗
mer mit ſep . Eing . Off , um
Nr . 9544 an dieExp . ds . Bl .

Shinhiöblicrtes Zianer
mit ſeparatem Eingang per
ſofort geſucht .

Gefl . Off . mit Preisangabe
unt . Nr . 9538 an die Exved

oacs Nach Loſſerrigg

Im Zentrum, 0 1, 14
3. Stock , möhliertes Zimmer
zu vermietey 9543

0 „ 1 Tr . hoch , möbliert

0 Zim . zu verm . 9560

CA4 , 10
fein möbl Wohn⸗ u Schlafzimmer
ber fofort zu vermieten . 25110

9 2, 9 6
( Zahringer Hof )

ſchön möbliertes
Zimmer zu vermieten . 25113

Helftk 4 8 Tr . ſchön möl.
Zimmer m. ſev .

Eing . ſof . zu verm . 9252

Eichelsheimerſte . 1 vis⸗a⸗
vis d. Schloßgart . 3. St . ſchön .
möbl . Zimmer zu vm. 25112

ichlsheimerſtr . 14 I . r .
3 ſchöne möbl . Zimmer

mit oder ohne Penſion zu
nermieten . 5 9345⁵

piedrichsring , U 5 , 17
3 Ti . fein möbl . Wohn⸗

u . Schlafzimmer m. el. Licht
v. ſofolt zu verm . 24816

einr . Lanzſtr . 36 , 2 Treppen9 bei Herz , großes , henes möbl .
FIimmer zu vermieten . 9382

Leneteeße 47 % 3 Tr . rechts ,
fein möbl . Balkonzim . , freie

Ausſicht an beſſeren Herrn ſof .
oder 1. Dez . in verm . 9529

Gr. Merzelſtt. 8
Treppen ,

125 Bahnhof
und Bismarckplatz , einſach
ubt . Zimmer zu verm . ree

Heinez gut

Zimmer ſofert zu verm.

„ 5 5, Tatbasebl.
Läden

Langstr . 7476
Schoner

baden mit Wehng.
für alle Zwecke, beſonders füt
Metzgerei⸗Filiale geeignet ,
per 1. Dezember zu derm .
25067 Nä . im 2 Stock .

Riedfeloſtr. 30
ſchöuer Laden mit Wohnung ſite
jedes Heſchäft auch für Zigarren⸗
Geſchäft geelgnet ſofurt oder 9 5
zu verm . Nüh. Weindel , . Stz

der bei Boſſert , E , 2.

böner Saden mit 3 Zim .u.
Küchef,Frieſeur gesde.

Wiideat 15 se ge
ſof. zu verm. Preis 20 M. 9371

Nöhl. Zimmer
m. 1 od. 2 Beiten

18833 Augartenſtr . 34 ,

Fenn möbi . Erker⸗Iim⸗
mer mit Ausblick auf den

Rhein , Schloßgarten u. Park⸗
ring iſt per 1. Nov . zu verm .

Näbere Nheinluſt .

Schön möbt . Zimmer mit
S tich zu vermieten .

Nüheres Colliniſtraße 2508parterre links .

Reckarau .
Schön möbl .

1 7801 Tr . , Nähe des Bahnhofs ,
zu verm . , eptl . an ebildeien
Frauzoſen oder

n e 0 e
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